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40. Jahrgang Nr.1 März 2007

Bürgermeisterwahl am 25.02.2007 -
Bürgervorsteher Nikolaus Reinwand beglückwünscht

Amtsinhaber Dr. Wolfgang Buschmann zu seiner Wiederwahl
(in der Bildmitte der Herausforderer Jürgen Tolksdorf)
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Kurznachrichten

• Sprechstunde des Bürgervorstehers •

Herr Bürgervorsteher Niko-
laus Reinwand bietet den
Harrisleer Bürgerinnen und
Bürgern eine Sprechstunde
an jedem 2. Mittwoch im
Monat , ab 15:00 Uhr, im
Bürgerhaus, Zimmer 17
(Tel.-Durchwahl 706-175)

an. Um Anmeldung unter Telefon 706-0
und eventuelle Angabe des Gesprächs-
themas wird gebeten.

40. Jahrgang - Nr. 1 - Unsere Gemeinde
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EINWOHNERZAHL
DER GEMEINDE HARRISLEE

Jeweils am 1., 3. und 4. Mittwoch im Monat von

14:00 bis 16:00 Uhr bietet Frau Sylke Willig von

der Migrationssozialberatung des Kreises Schles-

wig-Flensburg im Bürgerhaus, Zimmer 17 (Tele-

fon-Durchwahl 706-175) Beratung für Spätaus-

siedler(innen) und Ausländer(innen) an.

• Sprechzeiten der Migrationssozialberatung •

☞ Donnerstag, 10. Mai 2007,
von 10:00 bis 12:00 Uhr

☞ Samstag, 9. Juni 2007,
von 12:00 bis 14:00 Uhr
-  jeweils auf dem Marktplatz -

Die nächsten Termine für die Sammlung mit dem
Schadstoffmobil sind:

Das Schadstoffmobil kommt

     TIERÄRZTLICHER NOTDIENST

Hartmut Eger

Alt Frösleer Weg 81 a   Tel. 74982

HARRISLEER WOCHENMARKT
FREITAGS

08:00 - 13:00 Uhr
auf dem Marktplatz

Öffnungszeiten des Bürgerhauses:

Uhrzeit
Montag 08:00-13:00 ----
Dienstag 08:00-13:00 14:30-16:30
Mittwoch ---- 14:30-17:30
Donnerstag 08:00-13:00 ----
Freitag 08:00-12:00 ----

Außerdem Sprechstunde in der dänischen
Schule Wassersleben (nach Vereinbarung).

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit,
außerhalb der Öffnungszeiten bei Bedarf
Gesprächstermine mit den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern im Bürgerhaus  zu verein-
baren.

Erweiterung der Trautermine
im Standesamt:

Trauungen auch  an jedem 1. Samstag
(Vormittag) eines Monats möglich; sollte der

Samstag auf einen Feiertag fallen, gilt der
 letzte Samstag des Vormonats

(siehe auch S. 2)
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... So hieß Bürgervorsteher Nikolaus
Reinwand die mehr als 100 neugierigen
Bürgerinnen und Bürger am Wahlabend,
dem 25. Februar gegen 18:45 Uhr will-
kommen, nachdem das vorläufige amt-
liche Wahlergebnis feststand.

„Und niemand ist darüber glücklicher
als ich“, antwortete wenig später ein
sichtlich gelöster, neu gewählter Bürger-
meister Dr. Wolfgang Buschmann. Mit
einer „satten“ Mehrheit von 77,3 %
kann er eine dritte Amtsperiode für acht
Jahre am 1. Juni antreten. Dr. Busch-
mann dankte anschließend all seinen
Wählerinnen und Wählern für das aus-
gesprochene Vertrauen, die vielen gu-
ten Wünsche vor und die herzlichen
Glückwünsche nach seiner erneuten Wahl. Sein Dankeschön richtete sich aber auch an alle Wählerinnen
und Wähler (rd. 40 %) für die gute Wahlbeteiligung.
Ganz besonders aber bedankte sich Dr. Buschmann bei seiner Frau Anke, die ihm während des Wahlkampfs
„den Rücken freigehalten habe“. Danke sagte er auch seinem Herausforderer Jürgen Tolksdorf, der einen
fairen Wahlkampf geführt habe.

Diesen Dank gab der unterlegene Kandidat ebenso zurück. Er dankte auch seinen 836 Wählerinnen und
Wählern; er habe jedoch die Mehrzahl der Harrisleer nicht von seinen Ideen überzeugen können und akzep-
tiere daher das Ergebnis.

Zum Abschluss des Wahlabends lud der Wahlsieger Dr. Buschmann alle Erschienenen zu einem kleinen
Umtrunk und zu gemeinsam mit seiner Frau geschmierten Broten in die Seniorentagesstätte ein.

So wählte Harrislee:

„Der Alte ist der Neue ...“

Wahlbezirk

Wahlberech- 
tigte 

insgesamt

Wählerin- 
nen und 
Wähler 

insgesamt
Ungültige 
Stimmen

Gültige 
Stimmen

Dr. Buschmann, 
Wolfgang

Tolksdorf, 
Jürgen

1 Landesfeuerwehrschule 726 289 2 287 227 60
2 Feuerwehrgerätehaus Osterlükken 693 238 1 237 184 53
3 Zentralschule Harrislee 850 276 4 272 200 72
4 Zentralschule Harrislee 965 437 6 431 345 86
5 Kirchengemeindezentrum 676 268 2 266 212 54
6 Albertinenstift 849 425 4 421 352 69
7 Bürgerhaus Harrislee 812 410 2 408 329 79
8 Sportlertreff "Halbzeit" 699 242 0 242 191 51
9 Jugendheim Harrislee 770 307 3 304 230 74
10 Feuerwehrgerätehaus Glyngöre 905 394 6 388 266 122
11 Ehemalige Schule Niehuus 324 178 4 174 129 45
12 Feuerwehrgerätehaus Kupfermühle 349 102 0 102 72 30
13 Dän. Schule Wassersleben 708 152 0 152 111 41

Gesamt 9.326 3.718 34 3.684 2.848 836
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Kurznachrichten

Heiratsdaten 2007 - der Juli hat es in sich!

Montag, 02.07.2007
                          Samstag, 07.07.2007
                                                  Freitag, 20.07.2007

Das Standesamt Harrislee hat an diesen Daten mit
den tollen Zahlen noch Trautermine für Sie frei! Bei
Interesse setzen Sie sich gern mit uns in Verbindung.

Nach vorheriger Absprache und Anmeldung der
Eheschließung stehen wir Ihnen für Trauungen
samstags außerdem in diesem Jahr am 14. April,
5. Mai, 2. Juni, 4. August, 1. September, 6. Okto-
ber, 3. November und 1. Dezember zur Verfügung.

Zusatzgebühr samstags: 55,00 €

Trauen Sie sich in Harrislee! Das Bürgerhaus hält
für Sie und Ihre Gäste ein ansprechendes Angebot
bereit:
• Trauzimmer für 17 Personen mit bequemen Sitz-

plätzen
• Bereitstellung gewünschter Anzahl von Sektglä-

sern und Nutzung des Foyers
• gebührenfreie Parkplätze in ausreichender Anzahl
• behindertengerechte Räumlichkeiten

Für Fragen und weitere Termine innerhalb unserer
üblichen Dienstzeiten ist das Standesamt Harrislee
wie folgt erreichbar:
Anschrift: Süderstraße 101, 24955 Harrislee
Tel. 0461 706-121 (Frau Jastrow)
Fax 0461 706-173
E-Mail standesamt@gemeinde-harrislee.de
Besuchstermine außerhalb der Öffnungszeiten sind
nach Absprache möglich.

Es freut sich auf Sie

Ihr Standesamt Harrislee

F  U  N  D  S  A  C  H  E  NF  U  N  D  S  A  C  H  E  N

Seit Erscheinen der letzten Ausgabe unseres
Informationsheftes sind

• 1 Herrenfahrrad
• 3 Damenfahrräder
• 1 BMX-Rad
• 7 Mountainbikes
• 1 Tourenfahrrad
• 1 Mädchenfahrrad
• 1 Bargeldbetrag

im Fundbüro des Bürgerhauses abgegeben wor-
den.
Bitte setzen Sie sich bei Bedarf mit dem Fund-
büro (Telefon 706 125) in Verbindung.

Am 12.01.2007 wurde in Harrislee eine schwarze
Geldbörse mit einem Bargeldbetrag aufgefunden
und bei der Polizeistation abgegeben. Noch be-
vor diese Fundsache von der Polizei zum Fund-
büro weitergeleitet werden konnte, wurde im
Bürgerhaus danach von dem Eigentümer nach-
gefragt. Wir bitten den Eigentümer, sich noch
einmal im Fundbüro, Tel. 706-125, zu melden,
damit er sein Eigentum in Empfang nehmen kann.

• Verkehrsbeeinträchtigungen durch
Kanalsanierungsarbeiten •

In den kommenden Monaten wird es in einigen Be-
reichen der Gemeinde zu Verkehrsbeeinträchtigun-
gen kommen. Grund hierfür sind umfangreiche Sa-
nierungsarbeiten am gemeindlichen Kanalisations-
netz.
Die Arbeiten werden in offener, aber auch in ge-
schlossener Bauweise durchgeführt. In beiden Fäl-
len kann es jedoch zu Beeinträchtigungen des flie-
ßenden Straßenverkehrs in den nordöstlichen Ge-
meindebereichen (Wohngebiet Musbek) sowie im
Bereich Ostermark, Achter de Möhl und Alter Holm-
berg kommen.
Wir bitten auf diesem Wege alle Verkehrsteilneh-
mer(innen) um besondere Vorsicht in den entspre-
chenden Bereichen und Verständnis für die Durch-
führung dieser zwingend notwendigen Arbeiten. Vie-
len Dank.
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Neujahrsempfang im Bürgerhaus am 11. Januar 2007

Mit ca. 500 Personen feierten die Harrisleer Bürgerinnen und Bürger ihren Neujahrsempfang 2007. Im
Eingangsbereich des Bürgerhauses wurden sie von Bürgervorsteher Nikolaus Reinwand und Bürgermeister
Dr. Wolfgang Buschmann persönlich begrüßt und erhielten gute Wünsche für das neue Jahr.

In der Rede des Bürgermeisters wurde besonders die Lebens-
qualität in Harrislee betont sowie die positive Entwicklung der
Gemeinde herausgestellt.

Das Lübecker Salonorchester begleitete den Abend musikalisch. Lachsalven ernteten „Broschmann und
Finke“ alias Dirk Magnussen, Michael Wempner und Holger Obbelobe durch ihren Programmteil. Eine
besondere Augenweide waren die Leistungen der Tänzerinnen und Tänzer Harrisleer Ballettschule Janet
George.
Insbesondere bot das Programm auch genügend Raum für Gespräche und Begegnungen.
Ein rundum gelungener Abend …

Foto: F. Gloyer Foto: F. Gloyer

Foto: F. Gloyer
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Bereits seit neun Jahren lädt die Gemeinde Harrislee alljährlich im Januar sämtliche Vereine und Verbände
sowie Institutionen ins Bürgerhaus ein, um ehrenamtlich Tätige für ihren zumeist jahrelangen Einsatz und
ihre Hilfe am Mitmenschen auszuzeichnen und zu ehren.

In diesem Jahr waren am Tag des Ehrenamtes am 25. Januar fast 130 Harrisleer Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger im Sitzungssaal des Bürgerhauses erschienen, um diesen Festakt mitzuerleben.
Bürgervorsteher Nikolaus Reinwand stellte in seiner ansprechenden Begrüßungsrede heraus, dass die Eh-
rung nur eine kleine Geste im Vergleich zu dem sei, was „Ehrenamtler“ für uns alle in ihren jeweiligen
Bereichen geleistet hätten und fuhr wörtlich fort: „Ihr Engagement macht unsere Gesellschaft menschlicher.
Wenn Bürger(innen) sich füreinander einsetzen und sich gegenseitig zur Seite stehen, dann behält dieses
Land sein menschliches Antlitz.“ Zuvor hatte er darauf hingewiesen, dass das Ehrenamt viel Arbeit bedeute,
die nicht bezahlt werde, sondern nur „Ehre“ bedeuten könne.

Die Laudatio für Bodil König hielt Käthe Gundlach, die besonders herausstellte, dass diese „in 7. Genera-
tion“ großes Engagement in der dänischen Altenarbeit zeige, da sie u. a. seit 26 Jahren den „Dansk Ældre-
klub“ verantwortungsbewusst leite und präge. Auch wenn sie die Vorstandsarbeit als kollektiv bezeichne,
habe Bodil König als Primus Motor jede Woche Jahr für Jahr der Gemeinschaft mit älteren und alten Men-
schen schöne und abwechslungsreiche Nachmittage bei Kartenspiel, Kaffeeklatsch, Theaterbesuch, Ausflü-
gen sowie Weihnachtsfeiern und Osterbasteleien dargeboten. Diese selbstlose Tätigkeit wolle Bodil König
noch zwei Jahre bis zu ihrem 75. Geburtstag für ihre Mitmenschen ausüben.

Dipl.-Ing. Wolfgang Vetter erhielt die Auszeichnung für seinen unermüdlichen langjährigen Einsatz in der
„Initiative für die Kinder von Tschernobyl“. Maren Ulmer, die ebenfalls dieser Initiative als pädagogische
Betreuerin zur Seite steht, schilderte in ihrer sehr ausführlichen und humorvollen Laudatio anschaulich die
vielfältigen Aktivitäten und das große Engagement über mehr als elf Jahre. Entstanden seien diese über
zunächst private Reisen nach Kaliningrad und die Aufnahme eines Geschwisterpaares aus Weißrussland.
Diese Kontakte seien der Anstoß gewesen, eine Initiative als Ortsverein in Harrislee zu gründen. Seit dieser
Zeit würden dank der wertvollen Organisation und des unermüdlichen Einsatzes viele Kinder aus dem immer
noch verseuchten Belarus/Weißrussland in Harrisleer Familien einige Wochen im Sommer eine unbeschwerte
Zeit verleben.

Ehrenamtliches Engagement macht die Gesellschaft menschlicher

Foto: F. Gloyer
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Es seien nicht nur Freundschaften über Grenzen hinweg geschaffen worden, alle Familien hätten auch ein
Stück Völkerverständigung erfahren, eine andere Kultur und Mentalität kennengelernt. Wichtigstes Ziel sei
es jedoch gewesen, den Menschen den Blick für eine der schlimmsten Katastrophen zu schärfen. Hierfür
gebühre ein großer Dank.

Hans-Wilhelm Langholz hielt die Laudatio für Gerda Diedrichsen und Christa Walkowski, beides langjäh-
rige ehrenamtliche Helferinnen bei der Organisation und Ausgestaltung vieler Seniorenveranstaltungen. Als
ehemaliger Leiter des Sozialamtes konnte Hans-Wilhelm Langholz darüber berichten, dass beide Frauen
seit fast 32 Jahren uneigennützig und mit großem Einsatz bei den jährlichen Weihnachtsfeiern sowie den
Seniorenausflügen im Sommer mit jeweils rd. 700 Harrisleer Seniorinnen und Senioren dabei seien. Für
diesen besonderen ehrenamtlichen Einsatz zum Wohle der älteren Mitbürger könne nicht genug gedankt
werden. Mit der Auszeichnung von Frau Diedrichsen und Frau Walkowski werde gleichsam das Engage-
ment der vielen anderen ehrenamtlichen Helferinnen gewürdigt, ohne deren Einsatz die Seniorenveranstal-
tungen kaum leistbar wären.

Im Anschluss an die Würdigung der vier Ehrenamtler erinnerte Altbürgermeister Hans Werner Iversen an
die „kleinen“ Anfänge der gemeindlichen Seniorenveranstaltungen, die mit einer Altenweihnachtsfeier im
Jahre 1964 begonnen haben. Er ließ diese mehr als 40 Jahre währende Seniorenbetreuung sehr lebendig und
anschaulich Revue passieren und spannte so einen Bogen zwischen „heute und gestern“.

Musikalisch umrahmte die Gruppe „The Fab 2“ mit Christoph Kalies am Flügel und der Sängerin Valeria
Buttero mit festlichen Einlagen.
Ein gemeinsames Buffet rundete die diesjährige Veranstaltung ab.

Ehrenamtliches Engagement macht die Gesellschaft menschlicher
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Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus

Am 30. Januar 2007 gedachten Bürgerinnen und Bürger diesseits und jenseits der Grenze gemeinsam mit
Schülerinnen und Schülern der Duborg Skolen Flensburg und der Zentralschule Harrislee am Mahnmal den
Menschen, die von hier aus in die Konzentrationslager deportiert wurden.

„Ein ehrendes Gedenken wenigstens einmal
im Jahr ist für die Gemeinde eine Verpflich-
tung, damit das, was geschah, sich niemals
wiederholt“, unterstrich Bürgervorsteher
Reinwand in seiner Ansprache.
Die Sprecherin der Arbeitsgruppe Harris-
lee-Bahnhof, Anke Spoorendonk, sagte in
ihrer sehr eindringlichen Rede: „Es geht
darum, die Geschichte nicht zu vergessen,
um sich nicht manipulieren zu lassen.“

Wenn es jungen Menschen gelingt, die
Ängste und die Verzweiflung der Gefange-
nen zu erspüren und dieses Gefühl im ge-
sprochenen Wort zum Ausdruck zu bringen,
wird bei den Anwesenden starke Betroffen-
heit ausgelöst.

Die Beiträge der Schülerinnen und Schüler der Duborg Skolen und der Zentralschule machten betroffen und
ließen erkennen, dass sich nicht nur im Schulunterricht allein eingehend mit der Thematik „Gewaltherr-
schaft des Nationalsozialismus“ befasst wurde.
56 Neuntklässler der Duborg-Skolen haben das Hörspiel „Hinter Stacheldraht“ geschrieben, in dem die
Situation einzelner Gefangener im Gefühlsbereich zum Thema wird.
23 Schülerinnen und Schüler der Klasse R 10 b der Harrisleer Zentralschule lasen in verteilten Rollen aus
dem Buch „Erzählt es Euren Kindern“ von Stefané Druckfeld und Paul A. Levine.

Bevor die Kranzniederlegung erfolgte, wurde gemeinsam das Lied der Moorsoldaten gesungen, das im
Konzentrationslager Börgermoor bei Osnabrück entstand.

Die Feier zum Gedenktag wurde am Abend für die Öffentlichkeit und am nächsten Tag vormittags für
Schülerinnen und Schüler mit einer Lesung fortgesetzt. Marianne Brentzel las aus ihrem Buch „Nesthäk-
chen kommt ins KZ. Eine Annäherung an Else Ury 1877 - 1943“. Dem Leiter der Volkshochschule, Thomas
Pantléon, ist es gelungen, diese beeindru-
ckende Darbietung ins Bürgerhaus zu ho-
len. Die Autorin erzählte von ihren Recher-
chen und las Abschnitte aus ihrem Buch
über die bekannte Autorin der Nesthäkchen-
Bände. Viele Mädchen einer ganzen Gene-
ration „verschlangen“ die Nesthäkchen-
Bucher, die den Alltag dieser Zeit heiter und
ironisch wiedergab. 1938 wurden die Bü-
cher von Else Ury verboten, ihr Besitz wur-
de versteigert, und 1943 wurde sie im Kon-
zentrationslager Auschwitz ermordet.
Musikalisch wurde die Lesung umrahmt
von zwei Schülerinnen der Duborg Skolen
am Flügel und an der Geige.
Die beeindruckende Lesung der Klasse
R 10 b der Zentralschule wurde vor der Le-
sung am Abend wiederholt.

Foto: F. Gloyer

Foto: F. Gloyer
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Nach umfangreichen Vorgesprächen mit Anliegern,
Eigentümern und Betreibern konnte für den bisheri-
gen Supermarkt Kupfermühle eine neue Standortal-
ternative entwickelt werden. Auf einem rd. 1,5 ha
großen Grundstück am Industrieweg entsteht jetzt
aktuell der Neubau für das Grenzhandelsgeschäft.
Zukünftig werden auf einer Verkaufsfläche von
1100 m2 die typischen Grenzhandelssortimente, wie
z. B. Süßigkeiten, Spirituosen, Erfrischungsgeträn-
ke und Bier angeboten werden. Mit der Umsiedlung
wird dann auch ein städtebauliches Problem gelöst,
liegt der Altstandort doch verkehrsungünstig an der
schmalen Ortszufahrt Kupfermühle mit umgeben-
der Wohnbebauung.

Das Grenzhandelsgeschäft öffnet sich zukünftig mit
einem großzügigen Eingangs- und Flanierbereich.

Neuer Grenzhandelsmarkt am Industrieweg

Die Bauarbeiten konnten aufgrund des milden Wet-
ters im Januar bereits aufgenommen werden, die Fer-
tigstellung des Gesamtkomplexes ist für den Herbst
dieses Jahres vorgesehen. Hierdurch wird die Attrak-
tivität des Industrieweges für den Grenzhandel er-
neut gesteigert. Zukünftig finden sich auf kürzester
Entfernung vier Grenzhandelsgeschäfte, die den
dänischen und anderen skandinavischen Kunden alle
Einkaufswünsche erfüllen werden.

Mit der Fertigstellung am neuen Standort wird der
Standort in Kupfermühle seine Pforten dann schlie-
ßen. Der Betreiber möchte am neuen Standort 50 zu-
sätzliche Arbeitsplätze schaffen.

Im Zuge der Überprüfung der gemeindlichen Kana-
lisation wurde neben einer optischen Inaugenschein-
nahme der Schmutz- und Regenwasserleitungen
auch eine Berechnung der aktuell notwendigen Lei-
tungsquerschnitte durchgeführt. Hierbei wurde leider
festgestellt, dass die Regenwasserkanalisation in
einigen Bereichen rechnerisch nicht mehr die not-
wendige Speicherkapazität umfasst, die notwendig
wäre, um auch extreme Niederschlagsmengen auf-
fangen zu können und anschließend problemlos ab-
zuleiten.
Zur Verbesserung der Situation stand die Gemeinde
nunmehr vor der Entscheidung, die bestehende Re-
genwasserkanalisation im Bereich Osterlükken/
Steinkamp durch neue Rohre in einem deutlich ver-
größerten Durchmesser zu ertüchtigen oder andere
Möglichkeiten einer Zwischenspeicherung zu fin-
den. Für eine Neuverlegung von großen Regenwas-
serkanälen hätten in weiten Bereichen gerade neu
asphaltierte Straßen wieder aufgerissen werden müs-
sen, sodass intensiv nach Alternativen gesucht wur-
de. Bei der Suche fiel die Wahl letztendlich auf die
Errichtung eines neuen Regenrückhaltebeckens. Das
technische Bauwerk dient der Zwischenspeicherung
von Regenwasser, um es anschließend gedrosselt
dem weiteren Leitungsnetz der Gemeinde zuzufüh-
ren. Aufgrund des notwendigen Flächenbedarfs für
das Speicherbecken stellte sich die Suche nach

einem geeigneten Standort als relativ schwierig
heraus. Glücklicherweise bot sich schließlich eine
Fläche im Bereich der Kleingartenanlage Osterlük-
ken als Standort für die Errichtung eines neuen Re-
genrückhaltebeckens an. Nach zahlreichen Gesprä-
chen mit Kleingartenverein und Eigentümern konn-
te schließlich eine für alle Beteiligten positive Eini-
gung erzielt werden. Nach Abschluss des notwendi-
gen Genehmigungsverfahrens soll nun ab April die-
ses Jahres mit den umfangreichen Bauarbeiten be-
gonnen werden, um das Regenwasserleitungsnetz in
diesem Gemeindebereich zukunftsgerecht zu ertüch-
tigen.

Neubau eines Regenrückhaltebeckens geplant
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Startschuss für die Erschließung Erdbeerfeld II

Nachdem gegen Ende des vergangenen Jahres die
Tiefbauarbeiten im Baugebiet Himmern-Mitte in An-
griff genommen wurden und zwischenzeitlich fast
abgeschlossen worden sind, steht jetzt eine weitere
deutlich umfangreichere Erschließungsmaßnahme
an: der 2. Bauabschnitt des Erdbeerfeldes.
Bevor die 53 Wohngrundstücke von ihren künftigen
Eigentümern bebaut werden können, müssen erheb-
liche Bodenmengen bewegt werden, kilometerwei-
se Leitungen und Rohre verlegt, anschließend mit
Sand überdeckt, verdichtet und zum Schluss asphal-
tiert oder gepflastert werden. Darüber hinaus sind
auch Arbeiten zur Verlegung von Fernheizungslei-
tungen und Straßenbeleuchtung notwendig.

Geplant ist die Durchführung der Gesamtmaßnah-
me seit Mitte März, die Grundstücke sollen dann
voraussichtlich ab September/Oktober dieses Jah-
res bebaubar sein.

Für Bauwillige führt die Gemeinde bereits jetzt eine
Vormerkliste, in die sich Interessenten eintragen las-
sen können. Im Vorfeld der Grundstücksvergabe er-
folgt eine gesonderte Informationsveranstaltung für
die Bauwilligen, die hierzu gesondert eingeladen
werden. Interessenten für das Baugebiet Erdbeerfeld,
2. Bauabschnitt wenden sich bitte für weitere Infor-
mationen an das gemeindliche Bauamt, Tel. 706-131,
132 oder 133.

Für viele Bürgerinnen und Bürger fast un-
bemerkt fand in den vergangenen Mona-
ten eine bemerkenswerte Brückenbaumaß-
nahme in der Gemeinde statt. Im Ortsteil
Niehuus war bei Untersuchungen festge-
stellt worden, dass der Straßendurchlass am
Schloßberg schadhaft und die notwendige
Tragfähigkeit für Fahrzeuge nicht mehr ge-
währleistet war. Nach Prüfung aller tech-
nisch möglichen Instandsetzungsmaßnah-
men und Durchführung entsprechender
Kostenschätzungen entschied sich die Ge-
meinde letztendlich für einen Totalabriss
des Durchlasses mit nachfolgendem Neu-
bau. Dieser Neubau ist sehr stark dem ur-
sprünglichen Straßendurchlass nachemp-

funden, sodass dem Wanderer oder Spaziergänger die „Verjüngungskur“ kaum auffällt. Da die Witterungs-
verhältnisse in diesem Winter Baumaßnahmen positiv begleiteten, konnte der Neubau zwischenzeitlich
fertig gestellt werden. Nunmehr können alle Nutzer die Krusau am Schloßberg wieder problemlos überque-
ren.

Fertigstellung Durchlass Schloßberg/Niehuus



11

Neue Heimat für Kammmolch und Knoblauchkröte

Die halboffene Weidelandschaft im Stiftungs-
land Schäferhaus ist aktuell Ort reger „Bautä-
tigkeit“. Dort sind seit 17. Januar Bagger damit
befasst, auf dem 290 ha großen Areal der Stif-
tung Naturschutz neue Tümpel auszuheben, die
Kammmolch und Knoblauchkröte als neue
Trittsteine dienen sollen. Größe, Form und Tie-
fe der Gewässer werden je nach Bodenbeschaf-
fenheit unterschiedlich ausfallen, zum Teil wer-
den sie bis zu 1,50 m tief sein. So ist garantiert,
dass sie frühestens im August austrocknen, dann
ist die Entwicklung vom Ei zum fertigen Kamm-
molch nach fünf Monaten auch abgeschlossen.
Die Teiche werden so angelegt, dass sie aus-
trocknen müssen, damit sich keine Fische an-
siedeln, die sich sonst am Amphibienlaich la-
ben würden.

Für beide Lurcharten sind die Lebensbedingungen auf dem Stiftungsland günstig. Der bis zu 18 cm große
Kammmolch, den im Wasser tatsächlich ein Kamm ziert, findet abseits des Wassers einen Mix aus Grünland
und Waldbereichen, in denen ihm Totholz und Wurzelbereiche als Unterschlupf dienen können.
Die Knoblauchkröte, die bei Gefahr tatsächlich
zur Feindabwehr den intensiven Geruch des
Knoblauches verströmt, findet im sandigen
Boden des Stiftungslandes ihre Tagesverstecke
und Winterquartiere. Mit ihren Grabschaufeln
an den Hinterbeinen legt die Knoblauchkröte
unterirdische Wohnhöhlen an, die im Winter bis
zu 60 cm tief sein können.

Wichtig für die Amphibien sind aber auch die
Galloway-Rinder und Konik-Wildpferde, die im
Stiftungsland dafür sorgen, dass die Tümpel
zukünftig nicht zuwachsen, da die Amphibien
besonnte Laichgewässer benötigen, die sich im
Frühjahr rasch erwärmen. Mit den neuen Tüm-
peln erhofft sich die Stiftung, die auch die Fi-
nanzierung übernimmt, eine weitere Verbreitung
der Lurcharten auf ihrem Areal.

Foto: Stiftung Naturschutz

Foto: Heiko Grell



12

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus. Am

16. und 17. Juni 2007

findet das 9. Harrisleer Schaufenster statt, eine Verkaufs- und Leistungsschau Harrisleer Betriebe aus
Handel, Handwerk und Dienstleistung. Diesmal wird in und am Bürgerhaus sowie in einem Zelt ausgestellt.

Messeausschuss, Mitglieder und Vorstand der Interessengemeinschaft Harrisleer Unternehmen e. V. (IHU)
sind schon jetzt mit den Vorbereitungen beschäftigt. Folgende Firmen haben sich bisher angemeldet:

• Damenmoden Cocon • Provinzial Asmussen u. Lommatzsch
• Salon Hanemann • Reisebüro Holidayland
• Elektro Lundelius & Knudsen • NOSPA
• Schuhmacher Möller • Tischlerei Neumann
• Grabdenkmäler Peschke • Parfümerie Quintern
• Schlachter Rösner • Sydbank
• Sanitätshaus Schütt und Jahn • Sinnerup
• Dachdeckerei Oehlert • Räderwerft Harrislee
• Flensborg Avis • Elektro Andresen
• DIGA Gerüstbau • Scandic-Wohnmobile
• Waffel-Möller • Dachdeckerei Marxen
• Creativ-Werbung Schneider • Elektro-Hansen
• Baugeschäft Lorenzen u. Sohn • Fahrschule Meyer
• Autohaus Ruschinski • Colibri Optik und Akustik
• RaiBa Handewitt • Robinie u. Edelhölzer
• Autoland Harrislee • Fit und Fun L. Sell
• Debeka Raich u. Grewe • Juwelier am Markt
• Computer-Klinik Thaysen • Fitness Möller

Die Gemeinde Harrislee wird sich ebenfalls mit einem eigenen Stand präsentieren.
Auch den hiesigen Vereinen und Verbänden wird Gelegenheit gegeben, sich auf der Messe darzustellen.

Die IHU wird natürlich auch selbst mit einem Stand vertreten sein, und zwar gleich am Eingang des Bürger-
hauses. Der Stand wird durch folgende Mitglieder besetzt sein:

Rechtsanwalt und Notar Erich Malonek
Steuerberaterin Dagmar Noack
Buchhaltungsservice Christiansen

Es werden hier kostenlose Existenzgründerberatungen durchgeführt, und es werden zu unterschiedlichen
Zeiten interessante Ansprechpartner für Selbstständige anwesend sein.

Als Rahmenprogramm sind vorgesehen:

• Platzkonzerte • Feuerwehr-Darstellung
• Modenschauen • sowie speziell für Kinder:
• Omnibus-Rundfahrten Hüpfburg, Ponyreiten, Pantomime Bastian,
• Tanz- und Turnvorführungen Schminken und Quad-Fahrten

Auch für gutes Essen und Trinken wird gesorgt.

9. Harrisleer Schaufenster
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Somit dürfte für große und kleine Besucher ein breites, vielfältiges Angebot von A bis Z vorhanden sein:

Autos, Akustiker, Alarmanlagen, Autogrammstunde Mode, Möbel

Baugeschäft, Banken, Bar Neuigkeiten

Computer-Klinik, Camping, Café Optiker, Omnibusfahrten, Oldtimer

Dachdecker, Damenmoden Parfümerie, Pantomime, Preisausschreiben

Elektriker, Eis Quad-Fahrten

Friseur, Fitness, Feuerwehr, Fahrräder Reisebüro, Räder

Gerüstbau, Grabdenkmäler Schuhe, Schlachter, Solaranlagen, Sanitätshaus, Sparkasse

Heimutensilien, Haarverlängerungen, Hüpfburg Tischler, Tombola

IHU-Informationen Uhren

Juwelier Versicherungen

Kinderprogramm, Krustenbraten, Kim Wein- und Sektbar, Werbung, Wohnmobile

Laptops Zeitungen, Zeichenschule

Die Aussteller und Mitglieder der IHU freuen sich auf Ihren Besuch am 16./17. Juni 2007.

9. Harrisleer Schaufenster

v. li.: Heinrich Börm, Martina Schaade, Dennis Neumann, Gerry Neelssen

Der Messeausschuss



14

Plant eine Ge-
meinde, die Stra-
ßen, Wege und
Plätze aus- oder
umzubauen, zu
erweitern - also
weitestgehend zu
verbessern oder

zu erneuern -, so muss sie hierfür die entstehenden
Kosten sehr genau kalkulieren und  - wenn die Vor-
aussetzungen vorliegen - die Anlieger der betreffen-
den Straßen hieran entsprechend beteiligen.

Diese rechtliche Gegebenheit ist vom Grundsatz her
über eine kommunale Satzung auch in unserer Ge-
meinde seit vielen Jahren vorhanden. Eine sog. Stra-
ßenausbaubeitragssatzung, erstmals 1961 erlassen,
dann 1992 neu gefasst, regelte im Einzelnen, wie
und von wem für welche Maßnahmen ein Kosten-
beitrag erhoben werden konnte.
In der Zwischenzeit haben sich die gesetzlichen
Grundlagen aufgrund gewachsener Rechtsprechung
geändert, sodass im Einklang mit dem ebenfalls neu
gefassten Schleswig-Holsteinischen Kommunalab-
gabengesetz es auch für unsere Gemeinde nicht nur
sinnvoll, sondern auch erforderlich wurde, die Be-
stimmungen anzupassen bzw. neu zu fassen.

Dies haben die politischen Gremien nach eingehen-
der Erörterung in den zuständigen Ausschüssen ge-
tan und in der Dezembersitzung der Gemeindever-
tretung eine überarbeitete Beitragssatzung beschlos-
sen.

Was bedeutet dies für unsere Bürgerinnen und
Bürger im Einzelnen? Drei wesentliche Änderun-
gen haben sich ergeben:

1. Erhebungsmodalitäten. Diese betreffen Fra-
gen, für welche konkreten baulichen Maßnah-
men Beiträge erhoben werden können, nämlich
für die Anschaffung, Erweiterung, Verbesserung
und Erneuerung. Dazu gehören ausdrücklich
nicht die sog. Unterhaltungsarbeiten für den rei-
nen Verschleiß.

2. Beitragspflichtige. Beiträge können nicht nur
vom Eigentümer erhoben werden, sondern auch
vom Erbbauberechtigten und dinglich Nutzungs-
berechtigten. Von einem dinglich Berechtigten
spricht man, wenn ein besonderes (Nutzungs-)

Beiträge für den Aus-, Umbau und die Erneuerung
von Straßen, Wegen und Plätzen

Recht an einem Grundstück im Grundbuch ein-
getragen ist, z. B. ein Nießbrauch.
Die Beiträge können aber nur dann von den Ge-
nannten erhoben werden, wenn diesen jeweils
besondere Vorteile erwachsen (z. B. wenn Stra-
ßen ohne befestigte Randstreifen nunmehr Bo-
denbordsteine und/oder Grünstreifen erhalten).

3. Beitragsfähiger Aufwand. Hierzu zählen künf-
tig zusätzlich die Erwerbsnebenkosten, etwaige
Ausgleichs- und Ersatzflächen sowie der Wert
der von der Gemeinde bereitgestellten Flächen
im Zeitpunkt der Verwirklichung der Maßnah-
me.

Mit dieser neugefassten Satzung haben die politi-
schen Gremien eine Möglichkeit geschaffen, mit fi-
nanzieller Hilfe der Bürger sehr flexibel und Kosten
verteilend die gemeindlichen Straßen, Wege und
Plätze, soweit erforderlich, neu zu gestalten.
Allerdings wird es nicht zu einer plötzlichen und
unvorhergesehenen Beitragserhebung kommen; hier
werden die Betroffenen rechtzeitig vorher über ge-
plante Maßnahmen informiert.

Mit Ihrer Hilfe wird unsere Gemeinde noch
schöner!

Schiedsmann
der Gemeinde Harrislee

Herr Frank Krawczyk,
Annenweg 2, 24955 Harrislee

Telefon:           73953
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Aus unseren Schulen

Ganztagsangebot an unserer Zentralschule

Das Gesicht unserer Zentralschule hat sich grundle-
gend geändert, und das in zweifach positiver Hin-
sicht.
Zunächst streckt sich dem vorbeifahrenden Autofah-
rer sowie den vorbeilaufenden Fußgängern ein neu-
er Gebäudeteil entgegen, der durch seine tragenden
Säulen und die dahinter liegende Glasfront ins Auge
fällt. Er lockert den bisher langgestreckten Baukör-
per der Schule auf. Fröhlich bunt - so wie das Schul-
leben nun einmal ist - leuchten die Farben des Ein-
gangsbereiches wie der Schirm einer Mütze. Bei
Sonneneinstrahlung und Beleuchtung entstehen in
der Mensa und im Freien interessante Lichtspiele.
Im Innern des Gebäudes finden wir die zweite Ver-
änderung. Blaue, rote und gelbe Farbvarianten an
Wänden, Leuchtkörpern und dem Mobiliar fallen ins
Auge. Besonders wohltuend ist die gesamte Licht-
durchlässigkeit, die der Besucher wahrnimmt, wenn
er auf einem der bunten Stühle zum Mittagstisch
Platz genommen hat. Allerdings werden die sach-
lich gehaltenen Betonflächen von den Nutzern nicht
angenommen: Eine Veränderung ist vorgesehen!
Die Gebäudebetrachtung ohne seine Nutzer wäre
aber eher langweilig. Wenn die Mensa und der neue

Eingangsbereich sich mit den zurzeit über 160 ge-
meldeten Kindern des Ganztagsangebotes an den
Wochentagen füllt, dann verstärkt sich der schon ge-
wonnene positive Eindruck um so mehr. Es ist von
Anbeginn der Nutzung eine gute Atmosphäre ent-
standen, die sich in dem gesamten Angebot, das sich
an die Schülerinnen und Schüler richtet, fortsetzt.
Das umfangreiche Programm ist auf den Seiten 46
bis 55 in diesem Heft abgedruckt.
Die Gemeinde Harrislee leistet mit dem Betrieb der
offenen Ganztagsschule einen weiteren zukunftswei-
senden Beitrag für die positive Entwicklung von Kin-
dern und Jugendlichen vor Ort.  Allen an diesem Pro-
jekt beteiligten Menschen ist für das gezeigte Enga-
gement zu danken. Insgesamt wurden 1,5 Mio. Euro
für das Gebäude und seine Ausstattung investiert,
von denen der Bund mit einem Sonderförderpro-
gramm den Anteil von 90 % getragen hat. Die Ge-
meinde selbst war mit 10 % dabei.
Über die vor wenigen Tagen erfolgte Einweihung
werden wir in der nächsten Gemeindezeitung berich-
ten.

Karl Hermann Rathje Michael Schwind

- Schulrektor - - Gemeindejugendwart -



16

Im Gemeindeblatt 2007 werden wir Ihnen die 4 Ortswehren von Harrislee vorstellen. Als erstes beginnen
wir mit der Ortswehr Niehuus.

Die Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr Niehuus

Von 1887 bis 1895 gab es eine gemeinsame  Feuer-
wehr Niehuus-Bov (Dänemark). Die Feuerwehr
wurde dann aufgelöst und das Inventar verkauft. Die
Gründe der Auflösung sind nicht bekannt.

Auf einer Gemeindeversammlung der Gemeinde
Kluesfeld am 06.04.1904 wurde über die Errichtung
des Feuerlöschbezirks Niehuus-Klues beraten und
die Gründung der Freiwilligen Feuerwehr Niehuus-
Klues beschlossen. Mit Schreiben vom 03.08.1904
an den herzoglichen Amtsvorsteher in Waldemars-
toft hat der königliche Landrat zu Flensburg die Sta-
tuten der Freiwilligen Feuerwehr  Niehuus-Klues
genehmigt.

1906 trennten sich die Wehren voneinander und es
entstanden die eigenständigen Freiwilligen Feuer-
wehren Niehuus und Klues. In den folgenden Jah-
ren wurden die nötigen Gerätschaften für die Wehr
Niehuus angeschafft. Das Gerätehaus befand sich
an der Straßengabelung Schloßberg - Am See.

Im Strandhotel Wassersleben wurde am 11.02.1924
das 20-jährige Stiftungsfest der Freiwilligen Feuer-
wehr Niehuus gefeiert.

Im Mai 1963 schaffte die Gemeinde Harrislee einen
VW-Transporter an und löste damit die Treckerwehr
ab.

Mit einer großen Übung auf dem Schulgelände und
einer anschließenden Feier in der Gaststätte „Zur Ge-
mütlichkeit“ wurde 1964 das 60-jährige Bestehen be-
gangen.

Der VW-Transporter konnte 1982 durch ein größeres
Fahrzeug, ein LF 8 auf Mercedes-Fahrgestell, Aufbau-

hersteller Ziegler ersetzt werden. Da dieses Fahrzeug nicht in das alte Gerätehaus passte, musste ein neues
gebaut werden. Zum größten Teil in Eigenleistung entstand 1985 das neue Gerätehaus auf dem Gelände der
Alten Schule in Niehuus. Zwischenzeitlich war das Fahrzeug in der Scheune von Jörgen Torp untergebracht.
Das alte Gerätehaus wurde abgerissen.

Auf Johannisberg in der Scheune von H. H. Hansen konnte 1994 das 90-jährige Bestehen der Freiwilligen
Feuerwehr Niehuus gefeiert werden.

Der LF-8-Mercedes wurde im Oktober 2003 durch ein neues LF 8/6 auf MAN-Fahrgestell, Aufbauhersteller
Iveco Magirus ersetzt.

Gemeindefeuerwehr Harrislee
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In der Scheune von H. Andresen, Am See konnte am 4. Juni 2004 das 100-jährige Bestehen der Freiwilligen
Feuerwehr Niehuus gefeiert werden.

Besondere Einsätze für die Freiwillige Feuerwehr Niehuus waren der Brand der alten Niehuuser Schule im
Jahre 1912 und die Brände auf Klueshof im Mai 1990 und August 1992. Die Gebäude brannten jeweils bis
auf die Grundmauern nieder.
Am 10. Juli 2006 ereignete sich der Großbrand auf dem Hof von Andresen. Das Feuer vernichtete das
Strohlager sowie die Maschinenhalle.

Nach der Schließung der Niehuuser Schule im September 1967 wurde die Feuerwehr auch der kulturelle
Motor im Ortsteil Niehuus. Fortan veranstaltete sie die Dorffeste, so auch die großen Dorfjubiläen 1971
(600 Jahre) und 1996 (625 Jahre) auf dem Schulgelände und in der Scheune von H. A. Andresen.
Anfangs konnten auch noch die Weihnachtsfeier und der Laternenumzug stattfinden. Die beiden letzten
Veranstaltungen wurden im Laufe der Zeit aus Mangel an Beteiligung nicht mehr durchgeführt. Das Later-
nelaufen fand 2001 erstmalig wieder mit großer Beteiligung statt und fand großen Anklang.

Zum ersten Gründungspartner, der Freiwilligen Feuerwehr Bov (Dänemark), pflegt die Niehuuser Wehr ein
gutnachbarschaftliches Verhältnis. Neben gelegentlichen gemeinsamen Übungen besucht man sich gegen-
seitig zu den Kameradschaftsfesten. Im Sommer wird ein gemeinsames Schlagbaumfest an der Grenze
gefeiert. Auch wurde von beiden Wehren ein Grenzfest zur Öffnung der Grenze im März 2001 organisiert.

Wehrführer waren:

Jörgen Torp  (1921 - 1922 und 1925 - 1926)
Behrendsen  (1923 - 1924)
Friedrich Jessen  (1926 - 1935 und 1948 - 1961)
Hans Andresen  (1961 - 1971)
Uwe Lemburg  (1971 - 1978)
Hans Otto Heiss  (1978 - 1984)
Heinrich Rücker-Greve  (1984 - 2004)

Seit dem 07.01.2005 wird die Freiwillige Feuerwehr
Niehuus von Dirk Behrendsen geführt.

André Karsten
Pressewart

Gemeindefeuerwehr Harrislee
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Gemeindefeuerwehr Harrislee

www.gemeindefeuerwehr-harrislee.de

Retten, schützen, bergen, löschen

Hilfeleistung rund um die Uhr

Wenn Hilfe gebraucht wird, lassen Frauen und Männer der Feuerwehr
ihre Arbeit stehen und liegen, um anderen Hilfe zu bringen.

Einer für alle - alle für einen!

Dieses Motto hat Tradition und es gilt auch heute noch!
In der Kameradschaft und im Einsatz. Eine moderne Freiwillige Feuerwehr
ist ohne solidarische Werte auch zukünftig nicht denkbar.

Hilfe aus Überzeugung

Weit über eine Million Frauen und Männer in Deutschland haben ihren Weg in die Freiwillige Feuerwehr
gefunden. Freiwillig, ehrenamtlich und unentgeltlich dienen sie der Solidargemeinschaft:

• Menschenrettung • Vorbeugender Brandschutz
• Tierrettung • Brandschutzerziehung
• Brandbekämpfung • Brandschutzaufklärung
• Technische Hilfeleistung • Einsatznachsorge
• Umweltschutz • Jugendfeuerwehr
• Katastrophenschutz • Feuerwehrmusik

Alle Berufe sind gefragt

Wer meint, für den aktiven Dienst in der Feuerwehr oder als Fachberater(in) nicht die richtige Berufsaus-
bildung zu haben, ist schlecht informiert.
Der Physiker ist ebenso willkommen wie der Handwerker oder die Hausfrau. Während der Kraftfahr-
mechaniker beispielsweise als Gerätewart fungiert, übernimmt die Lehrerin den Bereich der Brandschutz-
erziehung.

Wenn Sie bereit sind ...

• in Not geratenen Menschen zu helfen, auch in Situationen, die ausweglos erscheinen,
• sich einer wichtigen gesellschaftlichen Aufgabe zu stellen,
• kameradschaftlich in einem Team zusammenzuarbeiten,
• einen Teil Ihrer Freizeit für den Dienst am Nächsten aufzuwenden,
• Ihre Fähigkeiten in den Dienst der Allgemeinheit zu stellen,

dann sind Sie unsere Frau oder unser Mann!

Ihre Ansprechpartner bei der Freiwilligen Feuerwehr Harrislee sind:

für die Ortswehr Harrislee:
Ortswehrführer Rolf Knuth Tel. 74336

für die Ortswehr Harrisleefeld:
Ortswehrführer Jan Richter Tel. 7002700

für die Ortswehr Niehuus:
Ortswehrführer Dirk Behrendsen Tel. 7966

für die Ortswehr Kupfermühle:
Ortswehrführer Helge Hedfeld Tel. 75846

für die Jugendfeuerwehr:
Jugendfeuerwehrwart Holger Augustat Tel. 72769
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HELFEN SIE MIT,   R O H S T O F F ER O H S T O F F E  WIEDER ZU VERWERTEN !

➤ Standorte von „ GRÜNEN UND WEISSEN ALTGLASGLOCKEN“:
Bushaltestelle Osterlükken, Steinkamp, Bushaltestelle Musbeker Weg, Vor der Koppe, Am Hang,  Süderholm, Hohe Mark/
Moränenweg, Alter Holmberg, Buswendeplatz Am Klueshof, Kupfermühle, Niehuus, Am Markt (Parkplatz EDEKA),
Parkplatz Käthe-Haken-/Hedwig-Marggraff-Straße, Geh.-Dr.-Schaedel-Straße (hinter dem Marktplatz), Glyngøre
(Feuerwehrhaus), Geschäftszentrum Holmberg, Alt Frösleer Weg/Achter de Möhl, Strandpavillon Wassersleben

➤ Die GRÜNE TONNE ist ein WERTSTOFFBEHÄLTER für: Alt papier, Pappe, Kartonagen
und kann bei der Abfallwirtschaftsges. Schleswig-Flensburg (ASF) angefordert werden.

➤ GELBER SACK:
Gesammelt werden Verpackungen aus Kunststoffen, Verbundstoffen und Metallen,
mit und ohne den grünen Punkt sowie Styropor.

➤ GRÜNABFÄLLE: d. h. Busch, Rasenschnitt pp.
1. Deponie E. Balzersen, Ellunder Weg/Mühlenweg, Harrislee, Tel. 707172-0 (gebührenpflichtig)
2. Beraldi, Husumer Straße 196, Flensburg, Tel. 995780 (gebührenpflichtig)
3. Annahmestelle Petersilienweg - Wiedereröffnung 17.03.2007

Mi., 15:00 - 19:00 Uhr • Sa., 09:00 - 15:00 Uhr
BERECHTIGUNGSKARTEN VOR ORT

➤ BAUABFÄLLE:
d. h. Mauerwerk, Dachziegel, Abbruchmaterial pp.
Deponie Balzersen GmbH, Ellunder Weg/Mühlenweg, Harrislee, Tel. 707172-0 (gebührenpflichtig)

➤ ALUMINIUM:
Zentralschule Harrislee, Dänische Schule, Süderstraße, Dänische Schule, Wassersleben

➤ KORK (Wein- und Sektflaschenkorken): Bürgerhaus (Information), Dänische Schule, Wassersleben

➤ ZERTIFIZIERTER AUTOVERWERTUNGSBETRIEB: Kufa, Messinghof 5, Harrislee

ZUGELASSENE ALTAUTO-ANNAHMESTELLEN:  Ford Nehrkorn, Zur Bleiche 49, Meister Ehrich, Kauslund-
hof 8, Nissan Autodepot Süverkrüp, Gutenbergstr. 11, Opel-Thomsen, Liebigstr. 12 u. Osterallee 193 (alle Flensburg)

S C H A D S T O F F ES C H A D S T O F F E   GEHÖREN NIEMALS IN DIE HAUSMÜLLTONNE !

➤ Annahmestelle für SCHADSTOFFE AUS HAUSHALTEN:
Technisches Betriebszentrum der Stadt Flensburg (TBZ), Schleswiger Str. 95 a, Flensburg;
Öffnungszeiten: montags von 09:00 bis 19:00 Uhr, dienstags bis freitags von 09:00 bis 17:00 Uhr und
samstags von 09:00 bis 13:00 Uhr.
Termine über den Einsatz der mobilen Annahmestelle der Abfallwirtschaftsgesellschaft des
Kreises Schleswig-Flensburg (ASF) werden in der Tagespresse bekannt gegeben.

➤ ALTBATTERIEN:
Bürgerhaus (Information), Drogerie Quintern, Quelle-Agentur M. E. Dittrich, Schreibwaren Trojaner
(alle Süderstraße), Firma Brendel, Glynøre, Supermarkt Kupfermühle, EDEKA-Markt Matthiessen, Am Markt,
EDEKA-Markt Ott, Holmberg
Schulen: Zentralschule, Dänische Schule, Süderstraße, Dänische Schule, Wassersleben.

➤ ALTMEDIKAMENTE:
Alte Rathaus-Apotheke, Musbeker Weg 1, Apotheke am Holmberg, Holmberg 25,
Grenz-Apotheke, Zur Höhe 10

➤ ALTÖL  (Anlieferung nur in geschlossenen Behältern):     Rückgabe nur beim Verkäufer!

➤ KOMBIcard für  SPERRMÜLL - ELEKTROSCHROTT und KÄLTEGERÄTE-Abfuhr
               erhalten Sie bei Ihrer Gemeindeverwaltung am Informationsschalter!

➤ Im Eingangsbereich des Bürgerhauses befindet sich eine Infothek mit Broschüren und Faltblättern
zu Fragen des Umweltschutzes.

** UMWELTSERVICE IN HARRISLEE  *** UMWELTSERVICE IN HARRISLEE **
 Informationen zum Umweltschutz
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Baum des Jahres: Die Waldkiefer

Die Waldkiefer gehört zur größten Nadelbaumfami-
lie der Welt, weltweit sind mehr als 100 Kiefernar-
ten bekannt. Von allen heimischen Baumarten hat
die Kiefer das größte Verbreitungsgebiet und kommt
in großen Teilen Europas und in Teilen von Asien
vor. Die Kiefer ist eine anspruchslose und standort-
tolerante Lichtbaumart. Sie kann bis zu 600 Jahre
alt werden und eine Höhe von 35 m erreichen. Er-
kennungszeichen der Kiefer ist die gefurchte Schup-
penborke im unteren Stammbereich sowie die rot-
gelb bis fuchsrot werdende Rinde im oberen Stamm-
bereich sowie zwei gedrehte, blau-grün bis silber-
grau gefärbte Nadeln, die zu einem Kurztrieb ge-
bündelt sind.

Die Kiefer ist ein sehr genügsamer Baum und stellt
sowohl an die Nährkraft als auch an den Wasser-
haushalt des Bodens nur geringe Ansprüche. Sie wird
mit extremen Verhältnissen fertig. So kann sie so-
wohl sehr trockene Standorte einschließlich kalkrei-
cher Böden als auch nasse Moore besiedeln. Auch
kommt sie mit natürlichen wie künstlichen Rohbö-
den zurecht und gilt deshalb als Pionierbaumart.
Hieraus resultiert auch die besondere Eignung der
Kiefer. Im Waldbau ist sie gerade für die Auffors-
tung armer und trockener Standorte bestens geeig-
net. Mit Buche und Eiche gemischt, kann sie ökolo-
gisch und ökonomisch wertvolle Mischwälder bil-
den. Sie dient aber auch zur Stabilisierung von sturm-
gefährdeten Fichtenbeständen.

Verwendung des Holzes
Kiefern sind nach ca. 80 bis 120 Jahren hiebsreif.
Sie liefern ein weiches, leichtes, jedoch im Vergleich
zu Fichte und Tanne härteres und dichteres Holz,
dessen Jahresringstruktur deutlich ausgeprägt ist. Die
Hauptverwendungen sind Fensterrahmen, Möbel,

der Innenausbau, Dielen und der Schiffsbau. Schwa-
ches und geringwertiges Kiefernholz wird zu Span-
platten und zu Holzwolle verarbeitet.

Lebensgemeinschaft Kiefernwald
In Kiefernwäldern prägen begleitende Pflanzen wie
Himbeere, Sandrohr, Straußgras, Adlerfarn und
Drahtschmiele das Erscheinungsbild. Die Kiefer
wird oft vom Schwarzen Holunder, spät blühender
Traubenkirsche und Beimischungen von Rotbuche,
Eiche, Eberesche, Birke und Faulbaum in der
Strauchschicht begleitet. Eichenbeimischungen ent-
stehen oft durch die winterliche Vorsorge des Eichel-
hähers. Auch zahllose Pilzarten, wie z. B. Maronen-
röhrling oder Kiefernsteinpilz, wachsen im Kiefern-
wald. Etwas 50 verschiedene Bodenpilze können mit
den Kiefernwurzeln eine Lebensgemeinschaft ein-
gehen, hierbei sorgen die Pilze für Nährstoffe für
den Baum und schützen ihn vor Wurzelinfektionen.
Im Gegenzug versorgt der Baum die Pilze mit Koh-
lenhydraten. Viele Vogelarten finden in Kiefern Brut-
möglichkeiten, wie z. B. Bunt- und Schwarzspecht,
Tannen- und Haubenmeise oder auch der Tannen-
häher.

Gefahren für die Kiefer
Bestände der Kiefer sind vielen Gefahren ausgesetzt:
Pilze und Insekten, aber auch andere Tiere schädi-
gen die Kiefer vor allem bei standortfremdem An-
bau im Reinbestand. Das leicht brennbare, harzrei-
che Holz und die oft trockene Nadelstreu- und Bo-
denpflanzendecke bilden zudem eine große Gefahr
für Waldbrände. Verheerend können sich auch In-
sektenmassenvermehrungen auswirken, in Kulturen
sind es der große Braune Rüsselkäfer und der Wald-
gärtner. Aber auch Kiefernspinner oder Kiefernspan-
ner können die Bestände großflächig schädigen.

Die Kiefer gehört zu den harzreichsten Nadelbäu-
men. Aus ihrem Holz wurden die sog. Kienspäne
geschnitten, die im Mittelalter wichtigste Lichtquelle
waren. Ein Wirtschaftszweig war früher auch die
Gewinnung des Harzes aus Kiefernholz. Das in Ge-
fäßen aufgefangene Harz (ca. 1,5 bis 4 kg im Jahr
pro Baum) wurde in Harzhütten zu pharmazeuti-
schen Produkten, Lacken oder Wagenschmiere wei-
terverarbeitet. Für zahlreiche weitere Produkte war
Harz das Ausgangsmaterial, u. a. für Tusche, Buch-
druckerschwärze und schwarze Ölfarbe.

Die Kiefer als Heilmittel
Traditionell wurde in der Volksheilkunde das Harz
aus den Knospen, das sog. Terpentinöl, äußerlich bei
Hautverletzungen und innerlich zur Inhalation bei
Erkrankungen der Luftwege angewandt. Heute dient
Kiefernnadelöl zur Herstellung von Einreibungen
und Inhalaten sowie ätherischen Ölbädern.
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Bericht der Gleichstellungsbeauftragten

Liebe Harrisleer Bürgerinnen und Bürger!

Frauen in die Politik

Wissen Sie eigentlich, wie hoch der Anteil an Frauen bei uns in der Gemeindevertretung ist?
Von insgesamt 23 Mitgliedern sind vier weiblich. Bei den Bürgerlichen Mitgliedern zählen wir vier Frauen
und acht Männer. In der Flensburger Ratsversammlung sind Frauen mit 1/3-Anteil vertreten.
Die Kommunalwahlen 2008 bieten nun die Möglichkeit, die Verhältnisse zu verändern!
Es ist erforderlich, die Repräsentanz von Frauen in der Politik zu erhöhen, um

• Chancengleichheit zu ermöglichen,
• weibliche Alltagserfahrungen in die Politik einzubringen,
• andere Kommunikationsformen in politische Gremien zu bringen.

Wir Gleichstellungsbeauftragten aus Flensburg und Harrislee haben uns Gedanken gemacht und möchten
durch gezielte Förderungen Frauen den Einstieg in die Kommunalpolitik ebnen.
Wir bieten eine Seminarreihe an, die aus vier Modulen besteht. Diese sind zeitlich so gelegt, dass sie neben
Berufstätigkeit und Ausbildung wahrgenommen werden können. Ein Block findet jeweils freitags von 14:00
bis 18:00 Uhr und samstags von 10:00 bis 14:00 Uhr statt.
Es werden kommunalpolitische Strukturen und rechtliche Grundlagen vermittelt sowie Kommunikation
und Öffentlichkeitsarbeit trainiert. Sie erwerben Grundkenntnisse, die Sie befähigen, sich innerhalb der
kommunalpolitischen Strukturen zu bewegen.

Sie lernen:
• Kenntnisse über Kommunalpolitik
• verwaltungsrechtliche Grundlagen
• Kommunikationstechniken
• Konfliktmanagement
• sicheres Aufreten in der Öffentlichkeit
• Landes- und Kommunalpolitikerinnen kennen, können mit ihnen diskutieren und hören von deren

Erfahrungen

Anmeldung gerne bis zum  25. April im Gleichstellungsbüro.
Die Gesamtkosten für vier Seminarblöcke betragen 100 €. Ermäßigung ist möglich. Die Teilnehmerinnen
der Veranstaltung erhalten ein Zertifikat.
Politische Einsteigerinnen werden in der ersten Zeit von erfahrenen Praktikerinnen begleitet. Der Flyer
hierzu liegt im Bürgerhaus aus und kann auf der Harrisleer Homepage eingesehen werden.

Damenwahl – Kabarett im Bürgerhaus

Die Gleichstellungsbeauftragten aus Flensburg und Harrislee organisier-
ten gemeinsam mit dem Verein Soroptimisten eine beeindruckende Ver-
anstaltung zum internationalen Frauentag.
Im Bürgerhaus Harrislee begeisterte Uta Rotermund das Publikum mit
einem außergewöhnlichen Kabarett, kurz gesagt: Provokation und Unter-
haltung auf hohem Niveau.
Der ehemaligen Journalistin gelang es, mit Witz, Verstand und scharfer
Zunge das Thema „Frauen in die Politik“ zu beleuchten. Sie schlüpfte in
unterschiedliche Frauenrollen und faszinierte mit ihrem geistreichen Hu-
mor - da blieb kein Auge trocken.
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Bericht der Gleichstellungsbeauftragten

Familienfreundliche Angebote in Harrislee

Der Wegweiser für Harrislee ist nun im Entstehen. Zahlreiche Beiträge sind eingetroffen. Gut Ding hat
Weile …  Angestrebt wird ein Erscheinen möglichst noch in diesem Jahr.

Es grüßt Sie herzlich
Verena Balve

Gleichstellungsbeauftragte der Gemeinde Harrislee

Benefizkonzert, Kunstausstellung, Gottesdienst – der Norden hilft

Die Benefizveranstaltungen für die Unterstützung des Aufbaus einer Entbindungsstation in Westafrika/Kongo
war ein großer Erfolg. Spendeneinnahmen in Höhe von ca. 2.000 € konnten durch den Erlös der Bilder und
die großzügigen Beiträge der KonzertbesucherInnen verbucht werden.
Nach einem Konzert am Sonnabend in der Nikolaikirche gemeinsam mit Tam Tam Madam, dem tempera-
mentvollen Trommlerinnenteam aus Flensburg, dem Flensburger A-cappella-Chor „immer anders“ sowie
Kindern der Waldorfschule Flensburg sang die Ilunga Gospel Family am Sonntag ihre Lieder in dem Got-
tesdienst in der evangelischen Kirche Harrislee.
„Feste feiern“ war Thema der KonfimandInnen und wurde mit dieser besondern Art der musikalischen
Untermalung dem Anspruch voll gerecht.
Bei dem Lied „We are the World“ sprangen dann  mächtig die Funken über.
Im Anschluss an den Gottesdienst wurde im Gemeindezentrum für alle ein Frühstück angeboten.
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Nachstehend setzen wir die Veröffentlichung der Betriebe fort, die ihre gewerbliche Tätigkeit in Har-
rislee aufgenommen haben. Seit dem Erscheinen unserer letzten Ausgabe sind dies:
• Dethlefs, Elke

Moränenweg 5, 24955 Harrislee
Kiosk

• Gulabi, Sevket
Industrieweg 35, 24955 Harrislee
Tel. 0461 9001318
Kurier- und Paketdienst, Transporte

• Eiltransporte H. Schumann
Lorenzen, Uwe
Werkstraße 9 a, 24955 Harrislee
Tel. 0461 12527

• Agrarex GmbH
Industrieweg 18, 24955 Harrislee
Tel. 0151 17305888
Großhandel mit Agrarprodukten und Baumaterialien

• Deutschmann, Björn
An der Marienhölzung 9, 24955 Harrislee
Tel. 0461 9094620
Ausübung des Versicherungsgewerbes

• Buhn, Nils und Schmunz, Mathias GbR
Westermark 49, 24955 Harrislee
Tel. 0461 8407230
Kreativ- und Eventagentur

• Ahriens-Clausen, Thekla
Frühlingsbogen 1, 24955 Harrislee
Tel. 0461 71934
Fingernagelmodellage-Studio

• Metasco GmbH
Am Oxer 6, 24955 Harrislee
Tel. 0461 77494911
Entwicklung, Herstellung und Vertrieb von Reinigungs-
mitteln

• Blohm, André
Alt Frösleer Weg 104 a, 24955 Harrislee
Tel. 0461 3186978
Internet-Handel überwiegend mit Elektroartikeln

Aus dem Geschäftsleben

• Jendryschik, Kerrin
Am Oxer 8, 24955 Harrislee
Tel. 0461 7002963
Raumausstattung

• Christiansen, Ove
Holmberg 14, 24955 Harrislee
Tel. 0461 1604645
An- und Verkauf von Motorrädern und Automobilen
sowie Zubehör

• Sieberichs, Bernd
Neuwaldeck 2, 24955 Harrislee
Tel. 0461 73906
Verlag

• Manukjan, Sasun
Holmberg 29 b, 24955 Harrislee
Kurierdienst

• Schoko‘s Café-Bar
Tsolakis, Michael
Süderstraße 66, 24955 Harrislee
Café

• Johannsen, Holger, Kühnel, Daniel und Stahl,
Andreas GbR
Pferdekoppel 22, 24955 Harrislee
Tel. 0461 71792
Softwareentwicklung, Verkauf von Hard- und Software

• Sert, Üsame
Wassersleben 36, 24955 Harrislee
Tel. 0461 8406183
Reinigungsmanagement

• Freshkonzept GmbH
Süderstraße 120, 24955 Harrislee
Tel. 0461 8405235
Fullservice Werbeagentur, Werbekonzeption und Lo-
goentwicklung, Eventmanagement, E-Commerce,
Vermittlung von Versicherungen

• Matzkait, Volker
Achter de Möhl 9, 24955 Harrislee
Tel. 0461 5205466
Europaweite Kleintransporte
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Region Schleswig-Sønderjylland

Die einschneidende Verwaltungsstruktur-
reform in Dänemark hatte auch Auswir-
kungen auf die Region Schleswig-Sønder-
jylland mit ihrer Regionalversammlung
sowie den weiteren Organen.
Bis zum 15. November vergangenen Jahres bestand
diese nämlich aus 42 Mitgliedern, je zur Hälfte aus
Deutschland und Dänemark. Seit dieser Zeit haben
sich die Struktur und Zusammensetzung der Regio-
nalversammlung sowie der weiteren Gremien ent-
scheidend geändert. Mit der Konstituierung der neu-
en Regionalversammlung besteht diese nur noch aus
22 Mitgliedern, 11 auf dänischer und 11 auf deut-
scher Seite. Zu den deutschen Mitgliedern zählen
u. a. Kreispräsident Johannes Petersen als stellver-
tretender Vorsitzender, Oberbürgermeister Klaus
Tscheuschner als Mitglied des 4-köpfigen Vorstan-
des, Bürgermeister Dr. Wolfgang Buschmann als
Vertreter der Gemeinden in den Kreisen Schleswig-
Flensburg und Nordfriesland sowie unser MdL Anke
Spoorendonk.

Neue Regionalversammlung der Region Schleswig-Sønderjylland

Die Aufgaben dieses seit zehn Jahren be-
stehenden grenzüberschreitenden Gremi-
ums sind vielfältiger Natur. Die bisher
sechs Ausschüsse wurden ebenfalls redu-
ziert; jetzt sind es folgende:

- Ausschuss für Bildung und Entwicklung
- Ausschuss für Kultur, Kontakt und Zusammenar-

beit sowie
- Ausschuss für Wirtschaft und Umwelt.
In Letzterem ist auch Bürgermeister Dr. Buschmann
als Mitglied vertreten.

Die Ausschüsse haben allgemein das Ziel, Initiator
grenzüberschreitender Projekte zu sein und auf die-
se Art und Weise die besonderen Eigenarten des
jeweils anderen Partners kennen und verstehen zu
lernen. Gegenseitiges Verständnis ist das wichtigste
Mittel für eine erfolgreiche Arbeit.
Besonders wird aber Wert darauf gelegt, in den Be-
reichen aktiv zu sein, die zur Verbesserung der Le-
bensbedingungen beider Bevölkerungen in der ge-
samten Region beitragen. Zudem sind Erfahrungs-
austausch und Kontaktaufnahme wichtige Teile der
Informationsarbeit.

... zum Schwimmen
Uhrzeit Beckentiefe

Mo 14:00 - 15:00 0,90 m
15:00 - 16:00 1,25 m
16:00 - 20:00 3,00 m
20:00 - 22:00 3,00 m  (nur für Erwachsene)

Di – Warmbadetag –
14:00 - 15:00 3,00 m
15:00 - 16:00 1,25 m (nur für Damen
16:00 - 17:00 3,00 m und Behinderte)
17:00 - 18:00 1,25 m (nur für Behinderte)
18:00 - 20:00 3,00 m

Mi 16:00 - 18:00 3,00 m
Do 14:00 - 16:30 1,25 m
Fr 14:00 - 16:00 0,60 / 0,90 m

16:00 - 17:00 1,25 m
17:00 - 20:00 3,00
20:00 - 22:00 3,00 m (nur für Erwachsene)

Sa 14:00 - 16:00 1,25 m
16:00 - 18:00 3,00 m

... zum Saunabaden
Uhrzeit

Mo 14:00 - 22:00 Herren

Di 14:00 - 22:00 Damen

Mi 16:00 - 20:00 Herren

Do 14:00 - 18:00 Damen

Fr 14:00 - 22:00 Damen

Sa 14:00 - 18:00 Gemeinschaftsauna
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K U L T U R   -  Rückblick
Nicht nur für Knef-Fans ein Leckerbissen. – Ein kurzweiliges Vergnügen. Spielfreudige

Darsteller und schwungvolle Tanzeinlagen.

Am 7. Januar 2007 zeigte das Euro-Studio Landgraf das Musical „Der geschenkte Gaul“ im Bürgerhaus.
Mit Sorgfalt und Sensibilität für den Charakter von Hildegard Knef wurde die Inszenierung erarbeitet. Das
beginnt mit dem Bühnenbild im Revuestil und setzt sich fort im pointierten Rollenspiel sowie in mitreißen-
den Gesangsnummern.
Langer Applaus für die Solisten und die hervorragende Band, die selbst auf unserer eher kleineren Harris-
leer Bühne noch Platz fand.
Das Musical gewährt Einblicke in das bewegte Leben einer Legende, zeichnet ihren wechselvollen Weg auf
berührende Weise nach.
Außer der Hauptdarstellerin Franziska Ball zeigten Saskia Brzyscyk, Annegret Calaminus, Klaus Siebers,
Martin Birnbaum, Guido Weber und Andreas Goebel ihr Können in Gesang und Tanz. Die musikalische
Gesamtleitung hatte am Flügel Marty Jabara. Regie führte Anja Oeck.

Anregende Unterhaltung mit „Schöne Überraschung“

Keine schöne Überraschung war der Sprunggelenkbruch von Judy Winter, die sich auf diese Tournee ge-
meinsam mit ihrem Sohn, dem Autor des Stücks, gefreut hat. Sie wurde jedoch von der exzellenten Sopra-
nistin und Schauspielerin Susanne Seidler vertreten.

Das Stück, durchaus aus dem Leben gegriffen, macht den Boulevard amüsant und fordert zugleich Toleranz
ein, die leichthin gepredigt wird, aber bisweilen schwer zu leben ist …

Francis C. Winter weiß, wovon er schreibt. Er spielt
die Rolle des farbigen Pianisten auch gleich sym-
pathisch selbst …
Joanne Bell – die Haushälterin - bringt mit Stimme
und Hüfte Schwung in den Laden.

Das pointenreiche Spiel der Akteure wurde mit viel
Beifall für einen unterhaltsamen und zugleich nach-
denklichen Abend belohnt.
Anschließend sang das Publikum „HAPPY BIRTH-
DAY“ zum 50. Geburtstag der Sängerin und Schau-
spielerin Elaine Thomas.
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K U L T U R   -  Vorausschau
Dienstag, 27. März 2007, 19:30 Uhr
Bürgerhaus

Das Tourneetheater Thespiskarren kommt
mit dem Stück

Mondscheintarif

nach dem Romanerfolg von Ildikó von Kürthy
mit Gerit Kling und Heike Kloss.

Zum Inhalt:
Cora Hübsch, Fotografin, fast 34 Jahre alt, Single, durchleidet Höllenqualen. Bereits den dritten Tag wartet sie
nun schon auf den Anruf ihres Traummannes. Mit ihm, Dr. Daniel Hoffmann, hatte sie am Mittwoch den besten
Sex ihres Lebens. Und heute ist Samstag – schlimmer noch, fast Samstagabend. Jo, ihre engste Vertraute, hat ihr
abgeraten, zuerst anzurufen. Denn: „Der Mann muss anrufen. Allerspätestens nach drei Tagen. Sonst war es für
ihn nur der kurzfristige Ausgleich seines Hormonhaushaltes.“
Und so wartet Cora, liebeskrank, und hadert mit dem Schicksal, mit der Größe ihres Busens, enthaart sich vor
Langeweile zum x-ten Mal die Beine, sie träumt, aber – das Telefon will und will nicht klingeln. Wurde Cora
Hübsch gleich nach der ersten Nacht ad acta gelegt? Als sie schließlich beinahe aufgegeben hat, nimmt die
Geschichte eine unerwartete Wendung …
Die Autorin Ildikó von Kürthy zählt momentan zu den erfolgreichsten deutschen Autorinnen, ihre Bücher errei-
chen Traumauflagen. Eigentlich Stern-Redakteurin, passierte ihr das Unglaubliche: Eine Lektorin des Rowohlt-
Verlages rief sie an: „Ihre Artikel sind so gut, haben Sie nicht mal Lust, ein Buch zu schreiben?“ Sie hatte – und
ihrem ersten Bestseller „Mondscheintarif“ folgten die Hits „Herzsprung“, „Freizeichen“, „Blaue Wunder“.

Samstag, 21. April 2007, 19:30 Uhr
Bürgerhaus

Komödie von Lawrence Roman
deutsch von Wolfgang Spier

Heirat wider Willen

von der Komödie am Kurfürstendamm-Theater
Berlin

mit Herbert Herrmann, Nora von Collande,
Hannelore Cremer u. a.

Gut gemachte leichte Unterhaltung. Dazu mit einem Herbert Herrmann in Bestform.
Nicht nur was für Schwiegermütter!

Die Komödie von Lawrence Roman ist maßgeschneidert für das deutsche Traumpaar des Boulevard-Theaters:
Nora von Collande und Herbert Herrmann. Wolfgang Spier hat die spritzige Komödie mit leichter Hand über-
setzt und führt mit Begeisterung selbst Regie. Also Voraussetzungen vom Feinsten, um einen großen Komödien-
erfolg auf die Bühne zu bringen.
Karrierefrau Stevie (Nora von Collande) hat sich beruflich durchgesetzt und bis in eine Spitzenposition hochgear-
beitet. Die Liebe bleibt dabei allerdings ziemlich auf der Strecke. Jetzt tickt die biologische Uhr. Alarm genug für
Mutter Grace (Hannelore Cremer), die mit ihrer Tochter zusammenlebt. Grace engagiert für sie den Heiratsver-
mittler Robin (Herbert Herrmann). Der hält Stevie zunächst in Sachen Liebe und Gefühl für einen hoffnungslosen
Fall. Er arrangiert einige Dates, die eines gemeinsam haben: Sie enden alle katastrophal. Dies liegt aber gar nicht
so sehr an Stevie wie an der Tatsache, dass sich Robin in seine Klientin über beide Ohren verliebt hat …
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ÄRZTLICHER NOTDIENST IN HARRISLEE

Neuregelung des ärztlichen Notdienstes in Schleswig-Holstein

Zum 1. Januar 2007  ist der ärztliche Notdienst in Schleswig-Holstein neu organisiert worden. Danach gibt
es landesweit 30 Anlaufpraxen und 26 Notdienst-Fahrbezirke.
Patienten aus der Gemeinde Harrislee müssen sich in einem Notfall, der außerhalb der normalen
Sprechzeiten des Hausarztes auftritt, zur Behandlung an

• die Anlaufpraxis in der Ev.-luth. Diakonissenanstalt Flensbrg, Knuthstraße 1
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 - 22:00 Uhr

Mittwoch und Freitag 17:00 - 22:00 Uhr
Wochenende und Feiertag 10:00 - 14:00 und 17:00 - 22:00 Uhr

oder

• die Notdienstleitstelle unter der Telefonnummer 01805 119292  wenden. Hier wird entschieden,
ob ein Hausbesuch über den ärztlichen Bezirksfahrdienst eingeleitet wird.
Außerdem kann in akuten Notfällen  außerhalb der Sprechstundenzeit Ihrer Hausarztpraxis wie
bisher die Telefonnummer der Feuerwehr (112) angewählt werden.

Während der normalen Sprechstunde bleibt weiterhin Ihr Hausarzt der erste Ansprechpartner in Notfällen.
Weitere Informationen im Internet unter www.kvsh.de.
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SOZIALPSYCHIATRISCHER DIENST
im Fachdienst Gesundheit des Kreises Schleswig-Flensburg

Der Sozialpsychiatrische Dienst
Kreis Schleswig-Flensburg
Fachdienst Gesundheit
Moltkestraße 22 - 26, 24837 Schleswig
Tel. 04621 810-57

Beratung, Hilfen und Informationen

kostenlos • freiwillig •  vertraulich

Leitung des Dienstes
Arzt für Neurologie und Psychiatrie:
Herr Mesche Tel. 04621 810-40

für Menschen mit Behinderung:
Frau Käufer Tel. 04621 810-36

für Menschen mit psychischen Erkrankungen:
Frau Volquardsen Tel. 04621 810-38

für Menschen mit Suchterkrankungen:
Frau Medau Tel. 04621 810-35

Sprechzeiten zu den üblichen Dienstzeiten
des Gesundheitsamtes

Mo - Fr 08:30 - 12:00 Uhr
Do 15:00 - 17:00 Uhr

Hjemmesygeplejerske Pamela Schendel
Tel. 04608 97 03 10

Når helbredet svigter står man pludselig med en hel del
spørgsmål og har brug for hjælp og rådgivning. Mine
opgaver er mangfoldige:
Indsprøjtninger, forbindinger, pleje, blodsukkerkontrol og
andet lægeordineret behandlingspleje. Det drejer sig også
om ydelser der er underlagt plejeforsikringens regler. Det
ville glæde mig, hvis I vil kontakte mig ved behov.

Spædbørnsområdet
bliver repræsenteret af

sygeplejerske Kerstin Reich
Hun varetager mødrerådgivningen enten i hjemmet eller
på Dansk Sundhedstjeneste Waldstr.45 Flensborg.
Mødrerådgivningen indeholder blandt andet vægtkontrol
af nyfødte, spørgsmål om pleje, amning, kost, påklæd-
ning og meget andet.

Kontakt venligst Kerstin Reich  på
tel. nr.: 0461 72723
mellem kl. 7.30 og 8.30
derefter på Sundhedstjenesten
tel. 0461 57058-19

Dansk Sundhedstjeneste
 for Sydslesvig e. V.

Waldstr. 45 • 24939 Flensburg
Tel. 04 61 / 5 70 58-0 • Fax 04 61 / 5 70 58-88

Menschen mit Suchtproblemen  (Alkohol, Drogen, Me-
dikamente und nicht stoffgebundene Süchte) sowie de-
ren Angehörige können sich an die Suchtberatung des
Sozialpsychiatrischen Dienstes wenden.
In Einzelberatungsgesprächen werden fachspezifische
Hilfen ermöglicht:
• Motivation zur Vorbereitung auf eine ambulante/sta-

tionäre Therapie als medizinische Reha-Maßnahme
• Unterstützung bei Antragstellung und Vermittlung in

eine ambulante/stationäre Therapie
• aufsuchende, niederschwellige Suchtberatung in

Form von Hausbesuchen
• Krisenintervention in akuten Situationen mit dem Ziel

der Abwendung und Bewältigung der Krise

Darüber hinaus wird eine spezifische Suchtberatung auf
Veranlassung der Straßenverkehrsbehörde angeboten.
Diese Beratung beinhaltet eine zweckgerichtete Zielset-
zung zum Wiedererwerb der Fahrerlaubnis.

Um eine gute Erreichbarkeit aus allen Teilen des Krei-
ses zu gewährleisten, hat der Fachdienst Gesundheit
zusätzliche Beratungsbüros in der Außenstelle Flens-
burg, Waitzstr. 1 - 3 und in Kappeln, Reeperbahn 4.
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Regelmäßige Veranstaltungen

Montags
09:30 Uhr Seniorentanz im Saal
Jeden 2. Montag des Monats
ab 15:30 Uhr
Wunschliedersinge n, Saal, Haus 4

Dienstags
09:30 Uhr Seniorengymnastik

Gymnastikboden, Haus 6
17:00 Uhr Andacht , Saal, Haus 4

Mittwochs
10:00 Uhr Gebetskreis  mit der katholischen

Kirchengemeinde, Saal, Haus 4
10:30 Uhr Buchberatung /Bibliothek, Haus 6
16:00 Uhr Vorlesen , Gartengeschoss. Haus 4

Donnerstags
17:00 Uhr Bibelstunde , Albertinenstift,

Haus 6

Jeden 2. Sonntag im Monat
10:00 Uhr Gottesdienst, Saal, Haus 4

Nachrichten aus dem Albertinenstift

PC-Gruppe im Albertinenstift

Seit 1999 gibt es im Albertinen-
stift - vom Förderkreis ins Leben
gerufen - eine PC-Gruppe.
Rechner und Bildschirme wurden
von Jörgen und Traute Kristen-
sen  zur Verfügung gestellt. Lau-
fend wird die Anlage vom Förder-
kreis modernisiert.

Lehrer und Anleiter ist von Beginn an Ernst Siemering.
Mit seinem Assistenten Dieter Busch  führt er jeden
Montagnachmittag Mieter des Albertinenstifts in die Ge-
heimnisse der Elektronik ein. Begeistert und engagiert
erarbeitet man sich die EDV-Technik. Es werden Glück-
wunschkarten und Formulare jeglicher Art u. a. für den
Förderkreis und die Kegelgruppe erstellt. Ehepaar Grisé
ist von Anfang an dabei.
Der Kurs besteht momentan aus sieben Teilnehmer(in-
ne)n. Wegen der Enge des Raumes konnten keine neu-
en Mitglieder aufgenommen werden. So hat man sich
geeinigt, den PC-Kurs montags nur alle 14 Tage statt-
finden zu lassen, um somit auch 14-tägig eine Anfän-
gergruppe zu starten.
Herrn Siemering und Herrn Busch sei ganz herzlich ge-
dankt für ihre jahrelange Arbeit und ihr jetziges Engage-
ment!

Allen Lesern herzliche Grüße

Ihr Förderkreis Albertinenstift
Marie Christophersen
1. Vorsitzende

Bankverbindungen:
Nord-Ostsee Sparkasse BLZ 217 500 00 Kto.-Nr. 12 010 710
Raiffeisenbank eG BLZ 215 653 16 Kto.-Nr. 420 409
Union-Bank BLZ 215 201 00 Kto.-Nr. 28 908
Hypo-Vereinsbank BLZ 200 300 00 Kto.-Nr. 86 04 167
Flensburger Sparkasse BLZ 215 500 50 Kto.-Nr. 288 152
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Wenn Sie es nicht wünschen, dass auch Ihre Familiennachricht veröffentlicht wird, be-
nachrichtigen Sie bitte das Einwohnermeldeamt im Bürgerhaus (Zimmer 11, Telefon-Durch-
wahl 706-123). Wir werden dann Ihrem Wunsch entsprechend die Daten im Informations-
heft bzw. der Tagespresse nicht bekannt geben.
Zudem bitten wir bei bevorstehenden Alters- oder Ehejubiläen (ab 80. Geburtstag bzw.
50. Ehejubiläum) um vorherige kurze Unterrichtung, falls Sie bzw. Ihre Familienangehöri-
gen am Jubiläumstag für die persönliche Gratulation durch den gemeindlichen Repräsen-
tanten nicht anzutreffen sind. Dies gilt auch für die Tradition, zum 85. Geburtstag unserer
Bürgerinnen und Bürger die gemeindlichen Glückwünsche mit einem Blumenstrauß zu-
stellen zu lassen.

28.06.2006 Cemal und Anita Hanoglu, Berghof 1
09.12.2006 Alexander und Swetlana Propst,

Achter de Möhl 44
21.12.2006 Kevin David Neumann, An der

Marienhölzung 4 und Maria Ann
Fajardo Cabarrubias, Philippinen

30.12.2006 Flemming Rasmussen und Olga
Shevchenko, Wassersleben 1

05.01.2007 Jean-Pierre und Nicole Godau,
Ostermark 57

05.12.2006 Elias Hübsch, Süderholm 23
07.12.2006 Carolina Sophie Borkenhagen,

Westerstraße 23
15.12.2006 Rasmus Ratai, Ostlandring 65
20.12.2006 Thore Jäckel, Alt Frösleer Weg 12 D
22.12.2006 Till Scholz, Thomasstraße 4
23.12.2006 Thor Matzen, Vor der Koppe 4
25.12.2006 Feya Laux, Alter Holmberg 24 D
17.01.2007 Rune Godau, Ostermark 57
23.01.2007 Nicolaus Christiansen, Karlsbergweg 5
25.01.2007 Jannis Hühnken, Pastor-Thomsen-Str. 7
26.01.2007 Joshua Hansen, Hermine-Knuth-Str. 25
27.01.2007 Sjamke Franke, Waldweg 3
02.02.2007 Nils Rafael Pasiecznik, Holmberg 8
07.02.2007 Kim Bjarne Woschoen, Hedwig-

Marggraff-Straße 19
14.02.2007 Finn Eric Sperber, Ochsenweg 124
15.02.2007 Yasemin Schachtschabel, Süderstr. 33
22.02.2007 Elisa Ujkani, Slukefterweg 12 C

G E T R A U T

G E S T O R B E N

06.11.2006 Rolf Schulz, Steinkamp 37
- 75 Jahre -

09.11.2006 Ursula Behnfeld, Hedwig-Marggraff-
Straße 1 F

- 81 Jahre -
11.11.2006 Dr. Peter Harding, Am Hang 40

- 42 Jahre -
16.11.2006 Friedel Weidemann, An der Marien-

hölzung 12
- 91 Jahre -

17.11.2006 Günther Tölle, Hohe Mark 14
- 76 Jahre -

24.11.2006 Lothar Enzmann, Musbeker Weg 15
- 53 Jahre -

29.11.2006 Kurt Christensen, Schulstraße 11
- 81 Jahre -

04.12.2006 Ruth Lundquist, Geheimrat-Dr.-
Schaedel-Straße 2

- 82 Jahre -
05.12.2006 Antonina Rejdel, Ostermark 8 B

- 84 Jahre -
09.12.2006 Kurt Haß, Musbeker Weg 48

- 84 Jahre -
16.12.2006 Rainer Colombet, Holmberg 4

- 66 Jahre -
21.12.2006 Dieter Lemke, Holmberg 4

- 65 Jahre -
21.12.2006 Ina Moshage, Geheimrat-Dr.-
Schae-

del-Straße 4
- 78 Jahre -

29.12.2006 Christel Nissen, Geheimrat-Dr.-
Schadel-Straße 2

- 70 Jahre -
31.12.2006 Oskar Hampel, Geheimrat-Dr.-

Schaedel-Straße 4
- 91 Jahre -

Aus unseren Familien
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Aus unseren Familien

J U B I L Ä E N

31.12.2006 Wolfgang Knipping, Hainstraße 14
- 63 Jahre -

04.01.2007 Meta Dochhan, Geheimrat-Dr.-
Schaedel-Straße 6

- 87 Jahre -
04.01.2007 Anton Hostrup, Alte Zollstraße 44

- 83 Jahre -
05.01.2007 Henny Horst, Geheimrat-Dr.-Schae-

del-Straße 4
- 93 Jahre -

08.01.2007 Gisela Thomsen, Vor der Koppe 5
- 78 Jahre -

11.01.2007 Ernst-Günter Kühn, Süderholm 34
- 74 Jahre -

11.01.2007 Martha Kutz, Grenztal 16
- 73 Jahre -

12.01.2007 Hildegard Bockel, Geheimrat-Dr.-
Schaedel-Straße 4

- 78 Jahre -
14.01.2007 Arnold Nicolaisen, Steinkamp 24

- 85 Jahre -
15.01.2007 Adolf Andresen, Hedwig-Marggraff-

Straße 1 J
- 81 Jahre -

20.01.2007 Theda Lucht, Hedwig-Marggraff-
Straße 1 G

- 74 Jahre -
25.01.2007 Dora Häring, Geheimrat-Dr.-Schae-

del-Straße 6
- 88 Jahre -

- 80 Jahre -
01.12.2006 Anneliese Nielsen, Zur Höhe 32
05.12.2006 Erna Andresen, Holmberg 4
19.12.2006 Annchen Lemke, Vor der Koppe 12
05.01.2007 August Vorrat, Holmberg 6
13.01.2007 Günther Labenski, Vor der Koppe 12
13.01.2007 Anneliese Geweke, Süderstraße 109
20.01.2007 Rudolf Schwittlinsky, Wassersleben 29 A
26.01.2007 Helene Handler, Alt Frösleer Weg 42
27.01.2007 Helene Ethner, Holmberg 31
03.02.2007 Irmgard Lambrecht, Ostermark 47
11.02.2007 Arnold Lenz, Bahnhofsweg 27
17.02.2007 Gerda Fliegel, Geheimrat-Dr.-Schae-

del-Straße 6

02.02.2007 Heidrun Röschmann, Fördebogen 29
- 63 Jahre -

05.02.2007 Viktor Redinger, Süderholm 50
- 51 Jahre -

05.02.2007 Elfriede Strathmeier, Hedwig-Marg-
graff-Straße 1 G

- 86 Jahre -
06.02.2007 Hans Petersen, Geheimrat-Dr.-Schae-

del-Straße 10
- 74 Jahre -

12.02.2007 Peter Hansen, Marktallee 6
- 78 Jahre -

15.02.2007 Manfred Wachholz, Hohe Mark 14
- 57 Jahre -

20.02.2007 Uwe Prühs, Geheimrat-Dr.-Schaedel-
Straße 4

- 61 Jahre -

20.02.2007 Werner Roes, Westertoft 5 D
20.02.2007 Irma Traulsen, Schulstraße 10

- 85 Jahre -
03.12.2006 Maria Riese, Geheimrat-Dr.-Schae-

del-Straße 6
11.12.2006 Annelise Juhl, Vor der Koppe 12
14.12.2006 Ursula Jensen, Emmi-Hartten-Str. 2
21.12.2006 Ingeborg Christiansen, Geheimrat-

Dr.-Schaedel-Straße 4
23.12.2006 Hans-Alfred Strupowski, Maria-

Hansen-Straße 5
26.12.2006 Rosemarie Paulsen, Hohe Mark 14
01.01.2007 Bodil Groth, Forsteck 5
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J U B I L Ä E N

06.01.2007 Gisela Binnenbruck, Heemark 12
07.01.2007 Irmgard Schultz, Geheimrat-Dr.-

Schaedel-Straße 6
19.01.2007 Rolf Ciecior, Holmberg 31
20.01.2007 Lucia Sdun, Hedwig-Marggraff-Str. 1 H
29.01.2007 Lieselotte Schneidewind, Fördebogen 29
02.02.2007 Bruno Benkowski, Fördebogen 45
03.02.2007 Grete Sörensen, Zur Höhe 37
05.02.2007 Ida Puy, Musbeker Weg 1 E
18.02.2007 Sofia Nitz, Ostermark 12

- 90 Jahre -
04.01.2007 Grietje Schlabohm, Geheimrat-Dr.-

Schaedel-Straße 4
12.01.2007 Else Jensen, Geheimrat-Dr.-Schae-

del-Straße 4
14.02.2007 Meta Nommensen, Geheimrat-Dr.-

Schaedel-Straße 4
15.02.2007 Anna Aschenbrenner, Geheimrat-Dr.-

Schaedel-Straße 6
23.02.2007 Edith Timsries, Strandhof 21
24.02.2007 Annemarie Schaefer, Geheimrat-Dr.-

Schaedel-Straße 6

- 95 Jahre -
02.12.2006 Luise Kohrt, Kallhoi 20
14.12.2006 Frieda Mittelstaedt, Vor der Koppe 4
06.01.2007 Albert Nolte, Sachsenheimweg 4
13.01.2007 Adelheid Schlereth, Geheimrat-Dr.-

Schaedel-Straße 6
27.01.2007 Brigitte Geiger, Achter de Möhl 50

- Goldene Hochzeit -
15.12.2006 Hugo und Ursula Pahren,

Süderholm 25
29.12.2006 Kurt und Helga Reinhold,

Landmesserweg 15 A
19.01.2007 Peter und Gisela Schaly,

Alte Zollstraße 17
20.02.2007 Heinrich und Karla Hansen,

Süderholm 54
26.02.2007 Don und Ljubow Dudelsack,

Holmberg 8/Am Damm 1, Schleswig
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Sonntag
10:00 Uhr Gottesdienst (Versöhnungskirche)

Montag
15:00 Uhr Kinderchor im Gemeindehaus (14-tägig)

- Claudia Dummann -

Dienstag
14:00 Uhr Seniorentreff - Bürgerhaus

- Renate Peper -

Konfirmandenunterricht

19:00 Uhr Gruppe Blaues Kreuz (Gemeindehaus)

Mittwoch
10:00 Uhr Gottesdienst im Albertinenstift

(an jedem letzten Mittwoch im Monat)
14:00 Uhr Seniorentreff - Bürgerhaus

- Renate Peper -

Konfirmandenunterricht

19:30 Uhr Gesprächskreis (14-tägig) „Kirche-Religion-
Gesellschaft“ (nähere Informationen gibt
Pastor Bartels)

Donnerstag
09:00 Uhr Andacht für Kinder (in der Kindestagesstätte)

- Pastor Dr. Kapust -
09:30 Uhr Gebetskreis (am 1. Donnerstag im Monat)

in der Kirche
14:30 Uhr Frauenkreis (am 2. Donnerstag im Monat)

im Gemeindehaus
- Ilse Koschnitzke -

18:00 Uhr Abendandacht in der Versöhnungskirche
(an jedem letzten Donnerstag im Monat)

20:00 Uhr Gospelchor

Freitag
15:00 Uhr Ring ev. Gemeinde-Pfadfinder (14-tägig)

- Kai Dummann -
16:00 Uhr Ring ev. Gemeinde-Pfadfinder (14-tägig)

- Kai Dummann -
16:00 Uhr Kindergottesdienst (einmal im Monat)

- Pastor Dr. Kapust und Kerrin Henningsen -

Feste Veranstaltungen
in unserer Kirchengemeinde

Kirchliche Nachrichten

Gottesdienste in der Osterzeit
und Konfirmationen

Gründonnerstag
5. April 19:00 Uhr Pastor Dr. Kapust
Gottesdienst

Karfreitag 6. April 10:00 Uhr Pastor Bartels
Gottesdienst

Ostersonntag 8. April 10:00 Uhr Pastor Dr. Kapust
Gottesdienst

Ostermontag 9. April 10:00 Uhr Pastor Bartels
literarischer Gottesdienst

Samstag 21. April 15:00 Uhr Pastor Dr. Kapust
Konfirmation

Sonntag 22. April 10:00 Uhr Pastor Dr. Kapust
Konfirmation

Samstag 28. April 15:00 Uhr Pastor Bartels
Konfirmation

Sonntag 29. April 10:00 Uhr Pastor Bartels
Konfirmation

Vorschau auf Veranstaltungen

Sonntag 24. Juni Ökumenischer Gottesdienst
11:00 Uhr vor dem Bürgerhaus

Samstag 30. Juni Tagesausflug mit der Kirchen-
gemeinde

Sonntag 8. Juli Fest der Region in St. Nikolai
11:00 - 15:00 Uhr

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte den Schau-
kästen oder unserem InfoBlatt.

Ev. Gemeindepfadfinder
Kai Dummann Tel. 7002765

Seniorenarbeit
Renate Peper Tel. 7702627

Gruppe Blaues Kreuz Tel. 04605 1375

Freiwilligen Forum Harrislee
Renate Peper Tel. 7702627

Kinderchor
Claudia Dummann Tel.7002765

Spielkreis im Kindergarten
Gertraud Jacobsen Tel. 78218

Kindergarten: Musbeker Weg 1a
Andrea Zaetschky Tel. 71240
geöffnet: Mo - Fr      07:30 - 14:00 Uhr

Friedhofsverwaltung: Süderstr. 102
Uwe Brix Tel. 73480
Sprechzeiten:

montags 10:00 - 12:00 Uhr
donnerstags 14:00 - 16:00 Uhr

Frauenkreis
Ilse Koschnitzke Tel. 71954

Pastor Walter Bartels (Bezirk Ost)
Musbeker Weg 1 d Tel. 71578

Pastor Axel Kapust (Bezirk West)
Süderstr. 104 Tel. 71695

Kirchenbüro: Musbeker Weg 1 b
Gita Kanning Tel. 71110

Fax 71222
geöffnet: Mo - Do 08:30 - 12:30 Uhr

Mi 14:30 - 17:30 Uhr

Bankverbindung:
Nord-Ostsee-Sparkasse, BLZ 217 500 00

Kto-Nr. 120 76 444

Wie Sie uns erreichen können: Pastoren und Mitarbeiter(innen)
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Kirchliche Nachrichten

Weihnachten nicht allein zuhaus

Es gibt Tage, da möchten Menschen nicht gern allein zu Hause sein. Viele andere rundherum sind mit ihren Fami-
lien, mit Freund(inn)en zusammen und genießen die Gemeinschaft. Allein an einem solchen Tag - da würde man
sich irgendwie ausgeschlossen fühlen...

Weihnachten, besonders Heiligabend ist so ein
Tag. Und so hatten denn am 24. Dezember des
vergangenen Jahres knapp 70 Menschen aus
Flensburg und Umgebung sich entschlossen,
nicht allein zu feiern, sondern mit anderen zu-
sammen zu sein. Von 18 bis 21 Uhr waren sie
in unserem Gemeindehaus zu Gast: Männer
und Frauen sehr unterschiedlichen Alters; auch
einige Kinder waren dabei. In festlicher Atmos-
phäre wurde zusammen gegessen und getrun-
ken; Weihnachtslieder wurden gesungen und
Geschichten und Gedichte vorgetragen. Es gab
eine Bescherung, und gegen 21 Uhr stand dann
der Bus vor der Tür, der die Gäste wieder an
die verschiedenen Orte ihres Zuhauses brach-
te. Eine gelungene Sache!

Mindestens ebenso erfreulich war, wie viele Mitarbeiter(innen) sich bereit gefunden hatten, dieses Ereignis vorzube-
reiten und durchzuführen. Alle Befürchtungen, die ganze Arbeit könnte an einigen wenigen hängen bleiben, weil

Heiligabend eben ein „heiliges Familienereig-
nis“ ist, erwiesen sich als ganz unbegründet.
Einzelpersonen, Paare, eine ganze Familie
kamen und halfen und gestalteten mit. Auf die-
se Weise mussten nicht alle die ganze Zeit
dabei sein, sondern es konnte in zwei Schich-
ten geschafft werden, was zu tun war. Zwei
Dinge lerne ich daraus. Zum einen: Es gibt sehr
viel Hilfsbereitschaft und Lust an der Mitarbeit,
wenn es um etwas Sinnvolles geht. Zum ande-
ren: Für Heiligabend gibt es auch außerhalb
der Familie Orte, an denen es festlich und ge-
meinschaftlich zugehen kann. Vielleicht wird es
in den kommenden Jahren zunehmend darauf
ankommen, solche Orte zu entdecken und zu
gestalten. Denn ‚die‘ Familie ist längst nicht
mehr der selbstverständliche, stabile Lebens-
ort, wie er es früher war.

„Weihnachten in Gemeinschaft“ findet jedes Jahr in einer anderen Kirchengemeinde statt. Das nächste Mal, vielleicht
in zehn Jahren, wird es in Harrislee wahrscheinlich in einem anderen Haus, im neuen Gemeindezentrum gegenüber
der Kirche stattfinden. Vielfältige Planungen und der Neubau werden uns 2007 intensiv beschäftigen. Wir sind
gespannt, wo wir am Ende dieses Jahres stehen. Und wir sind zuversichtlich, dass viele Menschen in unserer
Gemeinde das Neue in unserer Gemeinde begleiten und unterstützen werden.

Pastor W. Bartels
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Gottesdienste

Veranstaltungen

Kirchliche Nachrichten

01.04. 10:00 Uhr P. i. R. Petersen
Palmarum - mit Abendmahl

Ostern
Gründonnerstag
05.04. 19:00 Uhr P. Traulsen und Team

mit Tischabendmahl
Karfreitag
06.04. 10:00 Uhr P. Traulsen

mit Abendmahl
Ostersonntag
08.04. 10:00 Uhr P. Traulsen
Ostermontag
09.04. 11:00 Uhr P. Traulsen und Team

Familiengottesdienst

15.04. 10:00 Uhr P. i. R. Kindscher
22.04. 10:00 Uhr Pn. Dietz
29.04. 10:00 Uhr P. Traulsen

Seniorenclub
montags alle 14 Tage mit P. Traulsen, 15:00 Uhr, Erd-
geschoss der St. Petri-Kirche
Termine:
02.04., 23.04., 07.05., Dienstag, 22.05.2007: Ausflug

Gemeindenachmittag
im Gemeindehaus, 15:00 Uhr, Do. 19.04., 28.06.2007

Geburtstagsnachmittag
im Gemeindehaus, 15:00 Uhr, Do. 29.03., 07.06.2007

Konfirmation
06.05. 10.00 Uhr Pn. Dietz

Konfirmation
13.05. 10:00 Uhr P. Traulsen

Himmelfahrt
17.05. 10:00 Uhr Pn. Dietz

Nachbarschaftsgottesdienst bei uns
an Christi Himmelfahrt

20.05. 10:00 Uhr Pn. Dietz

Pfingsten
Pfingstsonntag
27.05. 10:00 Uhr P. Traulsen

03.06. 10:00 Uhr Pn. Dietz
mit Abendmahl

10.06. 10:00 Uhr Pn. Dietz
17.06. 10:00 Uhr P. Traulsen
24.06. 10:15 Uhr

Gottesdienst als Region Marienhölzung

Am Freitag
29. Juni, 19:00 Uhr

findet in der Petrikirche ein

Chorkonzert

statt. Es singen verschiedene Chöre, u. a. wieder
der Duburg-Chor, der in unserer Kirche schon mehr-
mals schöne Konzerte gegeben hat.
Näheres entnehmen Sie bitte der Tagespresse,
unseren Plakaten und zeitnahen Ansagen.

EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE HARRISLEE

Pfadfinder auf Tour

Mit Spannung fiebern die Pfadfinder der ev. Kirchengemeinde Harrislee den Sommerferien entgegen, geht es dann
doch für 14 Tage auf ein Großlager im mittelschwedischen Mooshammet. Der idyllisch gelegene Lagerplatz mitten
im Wald in unmittelbarer Nähe eines Sees lädt dazu ein, die Sommerferien ganz im Zeichen des 100-jährigen
Jubiläums der Weltpfadfinder zu verbringen. Die Vorbereitungen für diese Großveranstaltung laufen schon auf Hoch-
touren, das Planungsteam rechnet mit rd. 270 Teilnehmern aus verschiedenen Kirchengemeinden des nördlichen
Schleswig-Holsteins.

Ein weiterer Höhepunkt des ersten Halbjahres wird das diesjährige Pfingstlager auf dem Knivsberg in Dänemark
werden. An vier Tagen gestalten die Pfadfinder des Stammes Polarstern  gemeinsam mit dem Jugendhof Knivsberg
ein abwechslungsreiches Programm mit Geländespielen, Kletteraktionen und Nachtwanderungen.

Wer Interesse an der Pfadfinderei hat, kann jederzeit gerne zu den Gruppenstunden der Harrisleer Pfadfinder kom-
men. Für Informationen steht Kai Dummann, Tel. 0461 7002765 jederzeit gern zur Verfügung.
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KATHOLISCHE KIRCHE HARRISLEE

Hl. Messen St. Anna:
Sonntag 18:00 Uhr
Dienstag 09:00 Uhr

jeden 1. Montag 19:00 Uhr Frauenkreis
jeden 3. Dienstag 15:00 Uhr Seniorenkreis

Gebetskreis in St. Anna:
jeden Donnerstag, 19:00 Uhr,
ab 20:30 Uhr euchar. Anbetung

Gebetskreis Albertinenstift:
jeden Mittwoch, 10:00 Uhr
Hl. Messen im Albertinenstift:
jeden 3. Mittwoch im Monat, 10:00 Uhr

Gründonnerstag, 05.04. 18:00 Uhr Hl. Messe
Karfreitag, 06.04. 09:00 Uhr Kreuzweg
Karfreitag, 06.04. 15:00 Uhr Liturgie
Ostersonntag, 08.04. und Ostermontag, 09.04.

jeweils 18:00 Uhr Hl. Messe

Samstag, 14. April, in der Pfarrkirche Flensburg
10:00 Uhr Firmung
12:30 Uhr Firmung

Christi Himmelfahrt, 17. Mai
09:00 Uhr Erstkommunionfeier

in der Pfarrkirche Flensburg
18:00 Uhr Hl. Messe in Harrislee

Pfingsten, 27./28. Mai
jeweils 18:00 Uhr Hl. Messe

Fronleichnam, 7. Juni
09:00 Uhr Hl. Messe

4. marts 2007 kl. 11.15 præst Leif Volck Madsen
11. marts 2007 kl. 11.15 præst Henning V-Petersen
18. marts 2007 kl. 11.15 præst Leif Volck Madsen
25. marts 2007 kl. 11.15 præst Leif Volck Madsen

1. april 2007 kl. 11.15 præst Elsebeth Villadsen
5. april 2007 kl. 19.30 præst Leif Volck Madsen
6. april 2007 Ingen gudstjeneste
8. april 2007 kl. 11.15 præst Leif Volck Madsen
9. april 2007 Ingen gudstjeneste

15. april 2007 kl. 11.15 provst Viggo Jacobsen
22. april 2007 kl. 11.15 præst Jacob Ørsted
29. april 2007 kl. 11.15 præst Preben K. Mogensen

6. maj 2007 kl. 10.00 + Konfirmation med
kl. 11.30 præst Elsebeth Villadsen

13. maj 2007 Ingen grundet kirkedagen
17. maj 2007 Ingen gudstjeneste
20. maj 2007 kl. 11.15 præst Preben K. Mogensen
27. maj 2007 kl. 11.15 provst Viggo Jacobsen

Legestue

Vi mødes hver anden tirsdag fra

kl. 10.00 - 11.30.

Har du lyst til at være med til lidt hygge og leg med
børn, så mød op!

Vi glæder os til at se dig.

Er du interesseret  ring til

Dorte Rösner tlf. 75240
Kerstin Kahns tlf. 71132

HARRESLEV DANSKE MENIGHED

Feststehende Termine

Gudstjenesteliste - Gottesdienstübersicht
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Henrik True holdt op som præst i Harreslev

Henrik True, vores præst i Harreslev og Hanved-Langbjerg, er bevilget afsked som
følge af svagelighed fra den 1. februar 2007. Han var præst her i 10 år. Vi taber med
ham alt for tideligt en anerkendt præst og en god sjælesørger. Menighedsrådet takker
ham også hermed for et godt samarbejde og den store indsats. Vi ønsker ham held
og lykke for fremtiden og især at han snart har det bedre sundhedsmæssigt.

På menighedsrådets vegne
Ingo Schulze

Henrik True ist nicht mehr Pastor der dänischen Kirchengemeinde in Harrislee

Er schied aus gesundheitlichen Gründen vorzeitig zum 1. Februar 2007 aus dem Dienst aus. Er war 10 Jahre Pastor
der dänischen Kirchengemeinden in Handewitt-Langberg und Harrislee. Wir verlieren mit ihm viel zu früh einen
anerkannten Pastor und guten Seelsorger. Der Kirchenvorstand dankt ihm auch auf diesem Wege für die gute
Zusammenarbeit und seinen großen Einsatz. Wir wünschen ihm alles Gute für seine Zukunft, insbesondere was
seine Gesundheit anbelangt.

Für den Kirchenvorstand
Ingo Schulze

HARRESLEV DANSKE MENIGHED

Harreslev danske menighed • Berghofstraße 10 • 24955 Harrislee
www.dks.folkekirken.dk/harresl/harresl.htm

Pastorat (for øjeblikket uden præst) tlf. 0461 71334 (automatisk comstilling til)

præst: hjælpepræst: menighedsrådsformand:
Elsebeth Villadsen Leif Volck Madsen Ingo Schulze
Ahornweg 13 Alter Holmberg 6 (kontor) Geheimrat-Dr.-Schaedel-Str. 24
24941 Flensburg 24955 Harrislee 24955 Harrislee
tlf. 0461 95271 tlf. 0461 3183994 tfl. 141470, fax 1414777
e-mail: elvil@foni.net e-mail: leif-madsen@versanet.de e-mail: info@advonord.de
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ANSGAR-KIRKE
De danske kirke i Flensborg Nord, Kobbermølle, Wassersleben, Klus og Nyhus

Formandskab: Helle Wind Skadhauge (tlf. 47811) og Charlotte Bassler (73117).
Præster: Sten Haarløv (41133, SH) og Preben K. Mogensen (43376, PKM)
Konto: 10170 i Union Bank (BLZ 215 201 00)
www.dks.folkekirken.dk/fl_nord

Gudstjeneste i Kobbermølle Børnehave den 1. søndag i hver måned kl. 14.00 (undtagen maj)

Gudstjenester i Ansgar Kirke, Apenrader Straße 25:
Hver søndag/helligdag kl. 10.00 (Skærtorsdag kl. 19.30).
Månedens salme og kirkekaffe den 2. søndag i hver måned kl. 10.00
Aftensang i kirken og efterfølgende „High Tea“ med kort foredrag i reglen den sidste torsdag i hver måned kl. 17.00.

Klub hver mandag kl. 14.00 - 16.00

Tilføjelser og ændringer er mulige. Se www.dks.folkekirken.dk/fl_nord, KIRKEBLADET, som går ud til alle medlemmer af
Ansgar, eller Sydslesvigkalenderen i Flensborg Avis.

Arrangementer :

25.03. Ansgar Kirkes generalforsamling 2007 efter
gudstjenesten kl. 10.00 (SH).

29.03. Besøg i Tommerup med aftensang 17.00 og
efterfølgende samvær. Afgang fra Ansgar
kl. 15.00. Tilmelding hos præsterne.

31.03. „Åbent hus“  i Diabetikerklubben i Menigheds-
huset fra kl. 9.00 - 14.00

08.04. Påske-morgensang (PKM) ved solopgang kl. 6.30
og efterfølgende morgenbord i Menigheds-huset.
Påskegudstjeneste kl. 10.00 (SH)

13.04. Økumeniske Bibeldage. Gennemgangen af
kapitler fra Apostlenes Gerninger (materiale fra
det tyske Bibelselskab ) begynder i Ansgar
Kirke med en musikgudstjeneste med Horsens
Vokal-ensemble kl. 19.30, før vi går i menigheds-
huset til Bibel-time og kaffe.

19.04. Økumeniske Bibeldage. Denne gang den tyske
sognekirke i Mørvig (Christus-Kirche)

25.04. Foredrag kl. 19.30 på Flensborghus (Kirkehøj-
skole ) ved Anne Vig Skoven, sognepræst ved
Esajas Kirken, København, og ekstern lektor i
Det nye Testamente ved Københavns Universi-
tet: Jesus i Da Vinci Mysterie

25.04. Økumeniske Bibeldage. Denne gang hos baptis-
terne, Bismarckstr. 110.

26.04. Aften med den nye udgave af Højskolesang-
bogen i Ansgar  kl. 19.30. Aftensang i kirken
kl. 18.00 og efterfølgende fælles spisning
(tilmelding på 43376)

06.05. I anledning af 400-året for Poul Gerhardts fødsel
fælles dansk-tysk salmesangsarrangement i
Ansgar Kirke kl. 16.00: Gak ud min sjæl - Geh
aus mein Herz. Introduktion: rektor Eberhard
Harbsmeier, Løgumkloster. Efterfølgende en bid
brød.

08.05. Økumeniske Bibeldage i den metodistiske kirke

08.05. Flensborg-biffen på Flensborghus kl. 19.30:
Menneskenes Land

13.05. Kirkedagen 2007 i Slesvig

14.05. Økumeniske Bibeldage. Sidste gang i den
katolske kirke, Nordergraben

17.05. Konfirmation 2007  i Ansgar Kirke Kristi Himmel-
fartsdag kl. 10.00 (PKM. Elever på Gustav
Johannsen Skolen og Duborg)

20.05. Konfirmation 2007 i Ansgar Kirke kl. 10.00 (SH.
Elever på Cornelius Hansen og Christian Paulsen
Skolen)

01. til De danske årsmøder 2007
03.06.

14.06. DSUK‘s repræsentantskabsmøde 2007 på
Nyborg Strand

28.06. Aftensang kl. 17.00 og efterfølgende grill i
præstegårdshaven

30.06. og 01.07. 2007
Guldkonfirmation  for årgangene 1956 og 1957
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EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE HARRISLEE

Am Samstag, 21. April 2001, 15:00 Uhr

Achilles, Nils Alt Frösleer Weg 55
Behrens, Carsten Grüner Brink 26
Bruhn, Daniel Alt Frösleer Weg 67 a
Friedenberg, Jonas Norderholm 10
Greve, Jannik Zur Höhe 22 a
Hansen, Matthias Süderholm 14
Jannsen, Lasse Heemark 4
Kühl, Ole Westerstr. 30 d
Luther, Niklas Maria-Hansen-Str. 8
Massmann, Tom Im Winkel 11 c
Menzel, Stephan Im Winkel 10 c
Petersen, Christoph Alt Frösleer Weg 14 b
Petersen, Sebastian Alt Frösleer Weg 14 b
Post, Tom-Kristian Alter Holmberg 3
Torp, Christian Im Winkel 17
Wegner, Patrick Süderholm 25
Wichmann, Tim Lukas Westertoft 11

Am Sonntag, 22. April 2007, 10:00 Uhr

Christiansen, Ayleen Süderholm 19
Fritzke, Nathalie Himmernbogen 11
Gimm, Nele Laura Schloßberg 2
Heinz, Anja Alt Frösleer Weg 54
Iden, Jessica Ostermark 51
Jensen, Ann-Kristin Hohe Mark 16
Laville, Marleen Christin Himmernmoos 11
Magnussen, Vivien Süderholm 19
Mohn, Lisa Thor-Straten-Weg 18
Richter, Cilia Himmernbogen 6
Wernecke, Dorina Heidewinkel 14

Andresen, Patrick Hohe Mark 6
Blunk, Hendrik Berghofstr. 5
Keck, Jan-Philipp Gewerbegrund 3
Lorenzen, Malte Himmernmoos 50
Suhr, Torge Holmberg 4

Am Samstag, 28. April 2007, 15:00 Uhr

Asmussen, Julia Westerstr. 34
Böttcher, Celina Kirkwrahe 20,

Jarplund-Weding
Callesen, Saskia Landmesserweg 31
Dethlefs, Jenny Fehrsstr. 13, Flensburg
Elhöft, Fenja Sonnenpark 8
Radomski, Lisa Osterlükken 4 c
Sneider, Janine Friesische Str. 75,

Flensburg
Voß, Sina Zur Höhe 23

Bobzin, Dennis Süderholm 19
Bohlander, Simon Sachsenheimweg 4
Hantke, Tim Wiesenkamp 12
Lorenzen, Patrick Steinkamp 31
Rohde, Carsten Slukefterweg 8
Thomas, Jan Philip Helenenweg 4
Woldt, Lars Ole Libellenring 9

Am Sonntag, 29. April 2007, 10:00 Uhr

Boysen, Morena Helenenweg 5 a
Detjens, Kathrin Ochsenweg 48
Magdzack, Vanessa Achter de Möhl 24
Scheinert, Gina Kluesrieser Weg 78 b,

Flensburg
Schmidt, Jennifer Glyngöre 3
Schmidt, Selina Himmernbogen 3
Schröder, Annette Am Klueshof 16

Bahnsen, Lasse An der Marienhölzung 34 a
Carstensen, Collin Alter Ochsenweg 32,

Flensburg
Cipriani, Peer Alt Frösleer Weg 10 d
Dobrowolski, Tobias Schilfbogen 1
Dummann, Finn Niklas Heemark 5
Kraus, Patrick Steinkamp 8
Lützler, Finn Südermoor 16
Müller, Niels Ostlandring 3
Siewerts, Florian Niehuuser Str. 19 b
Stöcks, Patrick Himmernbogen 1 a
Jatzkowski, Sven Pastor-Thomsen-Str. 1

Zu folgenden Terminen finden im Kirchenbüro (Gemein-
dehaus am Musbeker Weg) die Konfirmandenanmel-
dungen statt:

Montag, 4. Juni 2007 und Dienstag, 5. Juni 2007,

jeweils in der Zeit von 09:00 bis 12:00 Uhr und von 14:30
bis 17:30 Uhr.
Das Stammbuch oder ein Taufnachweis ist bitte mitzu-
bringen.
Ein Informationsabend  für die Eltern der angemelde-
ten Konfirmanden folgt am

Montag, 18. Juni 2007 um 20:00 Uhr

im Gemeindehaus am Musbeker Weg.
Ein Konfirmanden-Begrüßungsgottesdienst  findet
statt am

Sonntag, dem 9. September 2007 um 10:00 Uhr
in unserer Versöhnungskirche.

Dazu sind alle neu angemeldeten Konfirmandinnen und
Konfirmanden sowie deren Eltern herzlich eingeladen.

Konfirmandenanmeldung und Informationsabend
sowie Konfirmanden-Begrüßungsgottesdienst

Konfirmationen
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EV. KIRCHENGEMEINDE ST. PETRI
Sonntag, 28. April 2007, 10:00 Uhr in St. Marien

Buchholz, Levke Himmernbogen 9
Schlüter, Greta Libellenring 4
Semler, Laura-Isabell Wiesenkamp 11

HARRESLEV DANSKE MENIGHED
Sonntag, 6. Mai 2007, kl. 10.00 og 11.30

Bommarius, Mayleen
Bruhn, Emilie Svane
Christensen, Lisa
Feddersen, Nele Overgaard
Frandsen, Line Lykke
Frenzel, Jacqueline
Lauritzen, Pia
Lorenzen, Aileen
Madsen, Stine Karstoft
Schäfer, Rea Tess

Arnkjær, Morten Theis
Brocks, Nicolai
Claussen, André
Geist, Robby
Harck-Jöns, Florian
Jürgens, Jonathan Hugo
Kosmol, Maximilian Nikolaj Alexander
Kriza, Till
Leckband, Mikkel
Reinwand, Jannik Leon
Steffensen, Gerrit
von Winterfeld, Björn Ole

ANSGAR-KIRKE
Donnerstag (Himmelfahrt),

17. Mai 2007, 10:00 Uhr

Andresen, Cherelle Slukefterweg 10
Geipel, Katrine An der Krusau 2
Hansen, Carina An der Krusau 7
Heutmann, Nina Wiesenkamp 11

Sonntag, 20. Mai 2007, 10:00 Uhr

Hedfeld, Søren Grenztal 3

KATHOLISCHE KIRCHE HARRISLEE
in der Pfarrkirche Flensburg, Nordergraben 36

FIRMUNG
Am Samstag, 14. April, 10:00 Uhr

Brinker, Hannah Am Klueshof 21
Bürger, Lisa Franziska Frühlingsbogen 11
Göhmann, Jan Norderholm 25

Am Samstag, 14. April, 12:30 Uhr

Wiltschek, Jan Hermine-Knuth-Str. 8 a

ERSTKOMMUNION
Am Donnerstag, 17. Mai, 09:00 Uhr

Schmidt, Dennis Ochsenweg 59

Konfirmationen
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Evangelischer Kindergarten Harrisee

Aus unseren Kindergärten

Unser Kindergarten-Logo „Mit Gott groß werden“ hat neben dem symbolischen Charakter einen grundlegenden
Wert in unserer Hauskonzeption und bildet somit die Basis unserer gesamten inhaltlichen Kindergartenarbeit.

In unserem religionspädagogischen Bildungsbereich stellt der wöchentliche „Pastortag“ einen besonderen Tag dar,
den unsere Kinder jedes Mal mit Freude und Spannung
erwarten. An diesem Tag haben sie ihren Pastor, Dr.Axel
Kapust, ganz für sich.
Im Vorwege gibt es im Gruppenraum einiges vorzube-
reiten, die Kinder wissen inzwischen genau, was alles
für die Gruppenandacht benötigt wird.
Ein kleiner Tisch wird mit Kerze und Blumen ge-
schmückt, und der Gebetswürfel sowie das Holzkreuz
gehören auch dazu. Außerdem benötigen wir eine Tri-
angel, die als „Kirchturmglocke“ eingesetzt wird. Alle
Kinder setzen sich im Kreis um die schöne, vorbereitete
Mitte und warten darauf, eine neue Andachtsgeschich-
te zu hören und zu sehen.
Zurzeit erfahren die Kinder, wie es Joseph mit seinen
Brüdern erging. Gemeinsam wird gebetet, gesungen und
auch ein Segen gesprochen. Pastor Kapust nimmt sich
viel Zeit für die Erzählungen und für die Gespräche und
Fragen der Kinder, in kindgerechter Art und Weise versteht er es, die Kinder zu begeistern und sie mit den christli-
chen Elementen, Ritualen und Symbolen vertraut zu machen. Auch die Kinder anderer Religionen werden ganz
selbstverständlich beteiligt und mit eingebunden und finden Gelegenheit, uns von ihrem Glauben zu erzählen.
Oft sind es die Geschichten der „Pastortage“, die uns ein Thema für einen Familiengottesdienst bieten, die wir
mindestens zweimal jährlich mit den Kindern, ihren Familien und der Gemeinde feiern. Jeder ist herzlich willkom-
men.

Caren Ehlers und Andrea Zaetschky

„Lernwerkstätten“ und „Forscherräume“
Neue Bildungsräume im evangelischen Kindergarten

... eine Lese- und Schreibecke ...Der Bildungsauftrag der Kindertagesstätten hat nach der
Festschreibung der so genannten „Bildungsleitlinien“
durch das Bildungsministerium wieder an Bedeutung
zugenommen. Nach intensiver Auseinandersetzung mit
den dazugehörigen Bildungsthemen sowie verschiede-
nen Fortbildungsangeboten haben wir uns als Mitarbei-
ter-Team „auf den Weg gemacht“, um Möglichkeiten zu
finden, gemeinsam mit den Kindern neue Lernwege zu
entdecken und diese ergänzend in unsere Arbeit mit ein-
zubeziehen. Auf diesem „Weg“ lernten wir die Konzepti-
on der „Lernwerkstätten“ kennen. Hinter diesem Begriff
verbirgt sich die Idee, Kindern „neuen Raum“ zu bieten,
der sie zum Staunen bringt, der selbst organisierte Lern-
prozesse ermöglicht und das Ziel hat, „das Lernen zu
lernen“. Anfang Januar 2007 nahm die „Lernwerkstatt“
in den einzelnen Gruppenräumen unserer Einrichtung
mit verschiedenen Bildungsbereichen Gestalt an.

So findet man bei uns ...
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Aus unseren Kindergärten

Evangelischer Kindergarten Harrisee

... eine Matheecke ... ... für den naturwissenschaftlichen Bereich eine Forscherecke ...

... eine Ecke für Übungen des täglichen Lebens und
einen „Stilleraum“ als Hörecke.

Was ist das Besondere an diesen „Lernwerkstätten“?
- Es sind Räume, die Kinder zum Staunen bringen.
- Orte, in denen Kinder Zeit und Ruhe zum Forschen

finden
- Räume zum intensiven Denken, Experimentieren und

Erproben
- Orte, die den Kindern neue Lernwege anbieten
- Räume, die individuelles Lernen anregen und unter-

stützen
- Räume, in denen kein anderer sagt, welche Lösung

richtig und welche falsch ist
- Lernwerkstatt - Arbeit macht Spaß

Noch einige wichtige grundsätzliche Gedanken zum
Schluss:
- Die Lernwerkstatt ist keine Vor-Schule!
- Die Lernwerkstatt dient als „Hilfe zur Selbsthilfe“!
- Die Kinder arbeiten aus eigenem Antrieb!
- Jede Lösung ist richtig, nichts ist falsch!
- Jedes Kind hat sein eigenes Tempo!

Nach einiger Zeit der Erfahrungs- und Erprobungspha-
se wird es auch einen „Eltern-Mitmachtag“ geben, denn
auch für uns Erwachsene kann die Arbeit in der „Lern-
werkstatt“ ein echtes Erlebnis sein.

Andrea Zaetschky

Freie Plätze zum August 2007
Im Krabbelkreis für Kinder mit Eltern und im Spielkreis (Di - Do) sind noch einige Plätze zu vergeben.
Bitte melden Sie sich bei Frau Gertraud Jacobsen, Tel. 78218.



43

Aus unseren Kindergärten

ADS-Kindergarten Hechtenteich

Das haben wir von Jim Knopf gelernt
Kindergärten als Bildungsstätten?

Was heutzutage in aller Munde ist und mit viel Theorie und Ausdauer von Politik und Gesellschaft diskutiert wird,
verwandelt sich bei der Umsetzung des Theaterstücks „Jim Knopf und Lukas, der Lokomotivführer“ in unserer alltäg-
lichen Arbeit in anschauliche Praxis.

Die folgenden Bilder sollen das bestätigen:

Die jüngeren Kinder arbeiten am Bühnenbild (Lok und
Vulkan). Sie beweisen Ausdauer und Geschick. Fein-
motorik und Kreativität werden gefördert.

Auf Lummerland: Einzelne Kinder des Schultütenclubs
singen die Strophen des Lummerlandliedes vor bis zu
120 Zuschauern durchs Mikrofon.
Das erfordert Mut und stärkt das Selbstbewusstsein.

Im Klassenzimmer von Frau Mahlzahn: Für diese und
weitere Szenen mussten schwierige Sätze und unbe-
kannte Wörter auswendig gelernt, mit Sinn gefüllt und
mit Betonung vorgetragen werden.
Dadurch wurden Denkleistungen, Wortschatz und
sprachlicher Ausdruck angeregt und erweitert.

Stolze, große Schauspieler strahlen es aus:
Seht her, das haben wir gemeinsam erlebt und geleistet!

Anke Buschmann und Sabine Temme
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Børnehaven „Harreslevmark“ i Thomasgade

Kend din krop

Denne gang vil vi kort berette om projektet „Kend din krop“, som førskolegruppens børn har haft i 4 uge i januar
måned. Børnene lyttede f. eks. til egen og de andres børns hjerteslag. I disse situationer er det nærværd, fælles
oplevelsen og komme hinanden ved, et vigtigt led i udviklingen af deres sociale kompetencer. Koncentration, lytte til
forskellen i lyden og kunne høre den, samt undren over, hvorfor hjerteslaget bliver hurtigere, når man bevæger sig
eller løber, er kun nogle få eksempler på børnenes oplevelser af emnet og den derigennem opnåede erkendelse. Et
glas med tvebakker, vand og lidt citronsaft bliver mast af børnene med en teske. Det skulle forestille mavesækkens
funktion og arbejde. Børnene fik på denne måde en konkret oplevelse af, hvordan mavesækken bearbejder maden
og gør den klar til en videre fordøjelse i tarmen ved at tilsætte mavesyre, så maden bliver til en slags grød. Et af
børnene sagde, efter at vi puttede rosiner i, som næsten ikke var til at mose med teskeen, at nu kunne vi rigtig se,
hvor vigtigt det er at tygge maden godt for at hjælpe mavesækken, så den ikke skal arbejde så meget. Ja, logisk
tænkt, og et udtryk for en god forståelse. Oplevelsen vakte også lidt væmmelse, da børnene syntes, at det godt nok
var noget ulækkert at skulle „matsche“ maden sådan sammen. Emnet skulle også give børnene mulighed for at
udvikle deres egen kropsbevidsthed og en erkendelse af, hvad der skal til for at vi som mennesker kan fungere.
Hvorfor har vi ikke kanintænder eller store
hjørnetænder som en løve?
Bestemmer vores kost hvordan vores tænder ser
ud? En anden sjov oplevelse i forbindelse med
projektet var et tilfældigt besøg på markedspladsen.
Egentlig ville vi til fotografen, men børnene løb straks
hen til statuerne og deres opmærksomhed blev
denne gange straks rettet mod statuernes tænder,
tunge og negle. Det blev derved faktisk til en
undersøgelse af alle figurerne, og de tjekkede efter,
om de kunne forbinde det de undersøgte ved
statuerne med emnet om kroppen. Statuerne blev
pludseligt så levende, at det gav gåsehud at komme
så tæt på dem – selv hos mig som voksen, fordi
statuerne på markedspladsen virkeligt både er
meget naturlige, f. eks. kan man se hver muskel og
samtidigt også er lidt uvirkelige og en smule
skrækindgydende.
Det viser hvordan et emne kan skærpe børnenes
og også den voksnes sans for sine omgivelser på
ny. For selvom vi jo tit er gået forbi statuerne på
markedspladsen og også nogle gange har snakket
om dem, har vi aldrig oplevet dem på samme måde som denne gang.
Et besøg på „Diako“ i Flensborg blev et yderligere highlight i vores projekt „Kend din krop“. Her skulle børnene jo
bl. a. se, hvor mennesker skal hen, når de er syge og skal helbredes. Børnene var meget optaget at få en oplevelse
af, hvordan det er at ligge i en seng på sygehuset. Men den lille nyfødt baby var dog toppen af det sødeste, de længe
havde set, syntes førskolegruppens piger. Drengene var mest interesseret i kørestolen, sengene med hjul og elevatoren
i sygehuset. Vi blev modtaget meget venligt på „Diako“, og børnene fik lejlighed til at se meget og stillede mange
interesserede spørgsmål under besøget.

Med venlig hilsen
Lilian Magnussen
Harreslevmark børnehave
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Børnehaven „Harreslevmark“ i Thomasgade

En dag med „Radiserne“

Samlingsstunden er en vigtig del i „Radisernes“ dagligdag i børnehaven. Vi holder samlingsstund hver dag. Det er
her børnene bl. a. lærer at koncentrere sig om det, der foregår og lytte til hinanden. Her lærer børnene også at
udtrykke sig sprogligt.

Fordi sproget: - er det vigtigste sociale redskab
- er en grundlæggende kompetence
- er en central faktor i personlig og kulturel identitet
- giver adgang til kundskaber og æstetiske oplevelser

Vi arbejder derfor bevidst med at styrke det danske
sprog. I samlingsstunden kan emnerne komme fra både
børn og voksne. Vi snakker f. eks. om, når der kommer
et nyt barn i børnehaven, og om hvordan vi vil modtage
barnet, hvilke ture vi vil på og hvilke aktiviteter vi skal
lave. Vi kan også snakke om det at være bange/glad -
altså om følelser i det hele taget. Vi snakker om vores
dagligdag – måske om en forestående fødselsdag. Et
barn kan have oplevet noget, som det gerne vil fortælle
til alle. Men samlingen bruges også til voksenstyrede
pædagogiske fælleslege, sanglege eller der bliver fortalt
en god historie.
Samtidig er vi er opmærksomme på, at give børnene
nye erfaringer med forskellige materialer og lave
aktiviteter, der er anderledes end dem, børnene
sædvanligvis er optaget af. Vores udviklings- og
menneskesyn er, at børnene lærer og udvikler sig hele
tiden. „Der finder læring sted ved enhver aktivitet.“ Det
er med denne holdning, at vi møder barnet. Det er i de første 6 år af barnets liv, mange af de vigtigste læreprocesser
finder sted. Det er i disse år, at barnets grundlæggende personlighed dannes. Derfor skal der være nærvær,
opmærksomhed og refleksion i vores arbejde.
Vi kender ikke det samfund vores børn vil komme til at leve i, men vi ved, at vi lever i et samfund i hastig forandring.
Derfor skal vi være med til at give børnene mange kompetencer, så de bliver i stand til at mestre deres liv.

Med venlig hilsen
Betina Walter
Harreslevmark børnehave
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16:00 -18:00 Uhr Öffnungszeit  für  6-13 Jährige B.Bahr, Arno Cordes,

17:30 -21:00 Uhr Öffnungszeit für 14-18 Jährige Brigitte Bahr ,Arno Cordes, M. Krych
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15:00-18: 00 Uhr

Öffnungszeit  für  6-13 Jährige

15:00 -17:00 Uhr  Kochen   und  Backen Brigitte Bahr

Brigitte  Bahr

Rauchfreie Zonen:  In den Einrichtungen wird  nicht geraucht !

 KINDER -U.JUGENDCLUB  KUPFERMÜHLE
Zur Zeit stehen keine  Räumlichkeiten in Kupfermühle zur  Verfügung . Deshalb ist ein
Fahrdienst zum Haus der Kinder und Jugend nach Harrislee per Mietwagen eingerichtet.
Abfahrt und Ankunft ist der Parkplatz an der Bushaltestelle im Ort

ab Kupfermühle                        14:45 - 17:00 Uhr
zurück in Kupfermühle         17:10 Uhr

16.00 -18:00 Uhr Öffnungszeit  für  6-13Jährige
Brigitte Bahr, M. Schwind , M .Krych

16:30-21.00 Uhr Öffnungszeit  ab14-18 Jährige
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16:00-17:00Uhr Töpfern für 6-8 Jährige

17:15-18:30 Uhr Töpfern für 9-12 Jährige Brigitte Bahr

16:00-18:00 Uhr Schw arzes  Theater  Michael Schwind

Brigitte Bahr u.  Arno Cordes

17:30 -21:00 Uhr

Michael Schwind

nichts wie hin…

18:00  Uhr Jonglieren & Co. im Saal  Arno Cordes

M i t t w o c h :  I n t e r n e t .  s c h o n  a b  1 5 : 0 0  U h rM i t t w o c h :  I n t e r n e t .  s c h o n  a b  1 5 : 0 0  U h rM i t t w o c h :  I n t e r n e t .  s c h o n  a b  1 5 : 0 0  U h rM i t t w o c h :  I n t e r n e t .  s c h o n  a b  1 5 : 0 0  U h rM i t t w o c h :  I n t e r n e t .  s c h o n  a b  1 5 : 0 0  U h r.....

Einrad-Fahren • Jonglieren & Co. Arno Cordes , M. Schwind, M.Krych
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15:00-18: 00 Uhr

 Einradfahren, Hockey, Tischtennis  M. Krych

Michael Schwind

Brigitte Bahr  u. Michael  Schwind

Harrisleer Marionetten Theater
Marionetten bauen und spielen

16:00 -18:00 Uhr

19:00-21:00 Uhr gemütliche Stunde in der Teestube
ab 14 Jahren

Brigitte Bahr

techn. Werken u. Töpfern19:00-21:00Uhr  Michael  Schwind
im Wechsel mit Kochen und Backen Brigitte Bahr

Internet :  4  Plä tzeInternet :  4  Plä tzeInternet :  4  Plä tzeInternet :  4  Plä tzeInternet :  4  Plä tze
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Donnerstag für Kinder ab 6-12  Jahre
für Jugendliche ab 13 Jahren

ab Kupfermühle                         17:10 Uhr
zurück in Kupfermühle         21:15 Uhr

16:30-18:00Uhr    ab 10 Jahre Werken •Technik • Elektronik Michael Schwind

einmal monatlich KINDERFILM: Programm ein paar Seiten weiter !Neuer SpieltagNeuer SpieltagNeuer SpieltagNeuer SpieltagNeuer Spieltag
vorher Mittwoch
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Neu !

Neu !
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Freitag ab Kupfermühle                        14:45 - 17:00 Uhr
zurück in Kupfermühle         17:10 Uhr

für Kinder ab 6-12  Jahre

Neu !

Neu !

Stand:  02/07



47

Kinder
Kino

Liebe Kinder, liebe Eltern,
eine neue Kinozeit ist am Laufen ! Und wieder freue ich
mich auf jeden einzelnen Film,  Wir haben ein
kindgerechtes packendes Highlight nach dem anderen
zu für nur 1,00 €  zu bieten. Beachtet bitte den neuenneuenneuenneuenneuen
Spieltag ab dem Februar 2007 !Spieltag ab dem Februar 2007 !Spieltag ab dem Februar 2007 !Spieltag ab dem Februar 2007 !Spieltag ab dem Februar 2007 !

Viel  Spaß  wünscht

 Euer Mathias Krych

Im Jahre 1850 findet Hirtenjunge Larus im
Wald ein einsames Mädchen. Tinke hat ihre
Eltern verloren. Langsam vertraut sie Larus.
Ob sie eine neue Familie findet. Ab 6 Jahre

Freitag,  23. März 2007 , 15:00
T i n k e

Der zweite Teil des wunderbar gemütlichen
und lustigen Lebens der beiden ungleichen
Freunde, die wieder Erlebnisse und den
Alltag verbindend meistern. Köstlich- ab 6

Freitag,  09. Febr.  2007, 15:00

Neues von Petterson und Findus

im Haus der Kinder u. Jugen d

Bibi Blocksberg muss in den Ferien ins
Nachhilfe-Internat Altenberg. Dort scheint
irgendwas mit dem Rektor nicht zu stimmen.
Spannendes zweites Bibi-Abenteuer.
Ab 6 Jahre

Mittwoch, 22. Nov.  2006, 15:00
Bibi und blaue Eulen

Mittwoch, 13. Dez.  2006, 15:00

Eine kleine WeihnachtsgeschichteEine kleine WeihnachtsgeschichteEine kleine WeihnachtsgeschichteEine kleine WeihnachtsgeschichteEine kleine Weihnachtsgeschichte

Stockholm im Advent. Ina begleitet Mama bei
den Einkäufen. Da passiert es:  Teddy NnNoo
geht verloren. Nichts kann Ina trösten, nicht
einmal, dass  ihr großer Bruder aus Ameriika zum
Weihnachtsfest kommt.     (ab 6 Jahre)
Eine tolle Odyssee quer durch Schweden beginnt

Petter (12) zieht mit seiner Familie aus der
Großstadt  ins Gebirge. Bessonders doof ist,
dass weder handy noch Internet
funktionieren. Doch bald schon hat er mit
Diebesgesindel, Tierquälern  und Lügnern
genug um die Ohren. Ab 6 Jahre

Freitag,  22. Juni  2007, 15:00
S O S - Petter ohne Netz

Schmetterlingssammler Julien (70) macht
sich auf die Suche nach einem herrlichen
Nachtfalter. die 7 jährige Elsa aus der
Nachbarschaft beschließt mit ihm zu gehen.
ab 6 Jahre

Freitag,  04. Mai 2007 , 15:00

Der Schmetterling

Bitte die Alterangaben beachten  - … und 1,00 € Eintrittsgeld mitbringenBitte die Alterangaben beachten  - … und 1,00 € Eintrittsgeld mitbringenBitte die Alterangaben beachten  - … und 1,00 € Eintrittsgeld mitbringenBitte die Alterangaben beachten  - … und 1,00 € Eintrittsgeld mitbringenBitte die Alterangaben beachten  - … und 1,00 € Eintrittsgeld mitbringen
Achtung neuer Spieltag !         Ab Februar 2007 immer am Freitag

Eine häufig gestellte Frage :
Wie lange laufen die Filme im Kinderkino ?

Kinderkino ist  um 17:00 Uhr beendet

Felix (6) ist etwas komisch.Dauernd trägt
er sien Tigerkostüm und redet mit
Stofftieren. Bis er den Hund Sergeant
Pepper trifft und ihn aus der Patsche helfen
soll.  Darum bittet ihn der Hund selbst. Ab6

Freitag, 02. März  2007, 15:00
Sergeant Pepper
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• Freizeitangebote

An unserer Zentralschule

GANZTAGSANGEBOT

…alles darüber und An-

meldung in diesem Heft

• Kurse und Aktivitäten

• gemeinsam Mittagessen

•Hausaufgabenerledigung

mitmachen !
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••••    AAAAnnnn    wwwweeeellllcccchhhheeeennnn    TTTTaaaaggggeeeennnn    kkkkaaaannnnnnnnsssstttt    DDDDuuuu    aaaammmm    GGGGaaaannnnzzzzttttaaaaggggssssaaaannnnggggeeeebbbbooootttt    tttteeeeiiiillllnnnneeeehhhhmmmmeeeennnn        ????
Montag, Dienstag und Mittwoch von 12:00 bis 16:00 Uhr. In den Ferien, an beweglichen Ferientagen und an
Feiertagen findet kein Ganztagsangebot statt.
Donnerstag u. Freitag kannst Du am Mittagsessen teilnehmen. Um 13:30 Uhr ist dann Schluss. Wenn Du
angemeldet bist, bekommst Du eine Clubkarte.

Ganztagsangebot 
an unserer Zentralschule

mitmachen !

••••    WWWWaaaassss    mmmmüüüüsssssssseeeennnn    DDDDeeeeiiiinnnneeee    EEEElllltttteeeerrrrnnnn    bbbbeeeezzzzaaaahhhhlllleeeennnn    ????

Betreuungsangebot Betreuungszeit Schuljahr Monatsbeitrag 1.
Kind

Monatsbeitrag 2. Kind und je-
des Weitere

Ganztagsangebot
mit d. Möglichkeit d. Teilnahme
Ganztagsangebot
mit d. Möglichkeit d. Teilnahme

1. Tag
Mittagessen Do. u. Fr.
1. Tag und 2. Tag
Mittagessen Do. u. Fr.

4-10

4-10

5,00 €

10,00 €

3,50 €

7,00 €

Ganztagsangebot
mit d. Möglichkeit d. Teilnahme

1. Tag, 2. Tag u. 3.Tag
Mittagessen Do. u. Fr.

4-10 15,00 € 10,50 €

••••    MMMMuuuusssssssstttt    DDDDuuuu    aaaannnn    aaaalllllllleeeennnn    TTTTaaaaggggeeeennnn    aaaammmm    GGGGaaaannnnzzzzttttaaaaggggssssaaaannnnggggeeeebbbbooootttt    tttteeeeiiiillllnnnneeeehhhhmmmmeeeennnn    ????
Nein. Du kannst an einem, zwei oder allen drei Tagen teilnehmen. Donnerstag und Freitag kannst Du zum Mittagessen  kom-
men (Ende 13:30 Uhr).

••••    WWWWeeeerrrr    kkkkaaaannnnnnnn    ssssiiiicccchhhh    zzzzuuuummmm    GGGGaaaannnnzzzzttttaaaaggggssssaaaannnnggggeeeebbbbooootttt    aaaannnnmmmmeeeellllddddeeeennnn    ????
Alle Schülerinnen und Schüler der Klassen 4 bis 10. Die Anmeldung ist für ein Schulhalbjahr gültig.

Für die einzelnen Angebote -z.B. Kochen- sammeln die Kursleiter Kostenbeiträge ein. Für ein Mittagessen mit leckerem Des-
sert werden 3,00 €  berechnet.  Die Kosten  für den Mittagstisch werden am Monatsende vom Konto deiner Eltern abge-
bucht. Auf Deiner Clubkarte sind die Tage, an denen Du mitisst vermerkt.

••••WWWWiiiieeee    llllääääuuuufffftttt    ddddiiiieeee    AAAAnnnnmmmmeeeelllldddduuuunnnngggg    ffffüüüürrrr    ddddiiiieeee    FFFFrrrreeeeiiiizzzzeeeeiiiittttaaaannnnggggeeeebbbbooootttteeee    ????
Auf dem Anmeldebogen schreibst Du auf, an welchem Angebot bzw. Ersatzangebot Du teilnehmen möchtest. Falls das Ange-
bot überfüllt ist, müssen wir mit dir beraten, an welchem Angebot Du dafür teilnehmen könntest. Das gewählte Angebot läuft
über das gesamte Schulhalbjahr. Einige Angebote fangen wetterbedingt später an !

••••    WWWWoooo    kkkkaaaannnnnnnnsssstttt    DDDDuuuu    ddddeeeeiiiinnnneeee    SSSScccchhhhuuuullllssssaaaacccchhhheeeennnn    uuuunnnndddd    BBBBeeeekkkklllleeeeiiiidddduuuunnnngggg    llllaaaasssssssseeeennnn    ????
Dafür stellt die Firma Astra Direkt abschließbare Schulspinde in der Schule auf. Der Schlüssel dafür ist bei der Fa. Astra  Di-
rekt erhältlich. Du bekommst den Schlüssel gegen Zahlung einer jährlichen Mietgebühr (Monat: 1,80 €, Jahr: 21,60 €).  Ein Be-
stellschein mit weiteren Hinweisen ist diesem Heft beigefügt. Die Spinde befinden sich in der Nähe des Eingangsbereiches.

••••    IIIIsssstttt    ddddiiiieeee    CCCClllluuuubbbbkkkkaaaarrrrtttteeee    wwwwiiiicccchhhhttttiiiigggg    ????
Ja !  Wenn Du zum  Ganztagsangebot angemeldet bist, erhälst Du eine Clubkarte, die Dein ständiger Begleiter wird.  Diese
musst Du nämlich  bei der Essen - Ausgabe vorzeigen  oder zum Ausleih von Spielgeräten und  Freizeitspielen als Pfand am Aus-
gabetresen abgeben. Wer nur am Mittagstisch teilnimmt, erhält eine gelbe Clubkarte.

••••    GGGGiiiibbbbttttssss    ssssoooonnnnsssstttt    nnnnoooocccchhhh    wwwwaaaassss    ????
Ja. Für Kinder der 4. Klasse besteht die Möglichkeit die Herbst -und Osterferien in der betreuten Grundschule zu verbringen.
Pro Woche entstehen Kosten zwischen 12,50 € von 07:30-13:00 Uhr, 19,50 € von 7:30-15:00 Uhr plus Mittagstischkosten.

••••    WWWWoooo    uuuunnnndddd    wwwwiiiieeee    iiiisssstttt    ddddeeeerrrr    TTTTaaaaggggeeeessss----KKKKoooooooorrrrddddiiiinnnnaaaattttoooorrrr    ddddeeeessss    GGGGaaaannnnzzzzttttaaaaggggssssaaaannnnggggeeeebbbbooootttteeeessss    zzzzuuuu    eeeerrrrrrrreeeeiiiicccchhhheeeennnn    ????
Der jeweilige Koordinator befindet sich von 12:00 Uhr - 16:00 Uhr im Eingangsbereich am Tresen und ist dort unter de Tele-
fonnummer (0461)  1684 3748 erreichbar.

Wer noch  weitere Fragen hat, meldet sich einfach im Haus der Kinder u. Jugend direkt
neben der Zentralschule oder ruft dort an : Telefon 0461 - 74 772 

AAAA mmmm     0000 5555 ....     MMMM ääää rrrr zzzz     2222 0000 0000 7777     ssss tttt aaaa rrrr tttt eeee nnnn     wwww iiii rrrr     mmmm iiii tttt     dddd eeee mmmm     GGGG aaaa nnnn zzzz tttt aaaa gggg ssss aaaa nnnn gggg eeee bbbb oooo tttt     !!!!
DDDD aaaa     gggg iiii bbbb tttt     eeee ssss     eeee iiii nnnn iiii gggg eeee     FFFF rrrr aaaa gggg eeee nnnn     zzzz uuuu     kkkk llll ääää rrrr eeee nnnn ,,,,     dddd iiii eeee     wwww iiii rrrr     jjjj eeee tttt zzzz tttt     bbbb eeee aaaa nnnn tttt wwww oooo rrrr tttt eeee nnnn ::::

••••    KKKKaaaannnnnnnnsssstttt    DDDDuuuu    aaaannnn    ddddeeeennnn    FFFFrrrreeeeiiiizzzzeeeeiiiittttaaaannnnggggeeeebbbbooootttteeeennnn    tttteeeeiiiillllnnnneeeehhhhmmmmeeeennnn,,,,    wwwweeeennnnnnnn    DDDDuuuu    zzzzuuuu    HHHHaaaauuuusssseeee    MMMMiiiittttttttaaaagggg    iiiisssssssstttt        ????
Ja, das kannst Du ! Aber die Monatsbeiträge müssen wie unten dargestellt gezahlt werden. Wer nur am Mittagessen, also
von 13:00 Uhr bis 13:30 Uhr teilnehmen möchte, zahlt  nur die Kosten für das Mittagessen.
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Montag am Ort

Eingangshalle

07:30-13:00 Uhr

12:00-13:00 Uhr

Schule u. Lernen

Freie Beschäftigung z.B.Tischtennis,Tischfussball,Airho-
ckey,Einradfahren, Brettspiele, Computer,
Leseecke
(am Ausleihtresen im Eingangsbereich
Spiele und Zubehör  gegen Clubkarte er-
hältlich)

in der Mensa

Konferenzraum 1 :
für Klasse 4-6
Konferenzraum 2:  
ab Klasse 7

13:00 - 13:30 Uhr

13:30 - 14:25 Uhr

Mittagessen

Schularbeitenerledigung

14:30 - 16:00 Uhr feste Freizeitangebote

GANZTAGSANGEBOT

an unserer Zentralschule Tagesläufe

Klassenraum  9
Zentralschule

Kurs 20701

14:30-16:00 Uhr Schul-Sanitätsdienst
mit Michael Schwind
ab Klasse 5
mitbringen:
Mappe u. Schreibstift

An vielen Schulen gibt es schon eine Schü-
ler-Erste-Hilfe -Truppe, die für schlag-
kräftige Hilfe bei Notfällen ausgebildet
ist. Erste-Hilfe, Sanitätsdienstausbildung,
Rettungsdienst -u. Feuerwehrarbeit ken-
nenlernen, Hilfsmaterial und einen Schul-
tag-Dienstplan wollen wir zusammenstellen

Töpferraum 
Zentralschule

Kurs 20702

14:30-16:00 Uhr Töpfern
mit Brigitte Bahr
ab Klasse 4
Kostenbeitrag pro  Tref-
fen: 1,00 €
mitbringen:
Ein altes Hemd

Gemeinsam wreden wir verschiedene  Töp-
fer-Techniken ausprobieren. Dabei wer-
den einzigartige Objekte zur Dekoration
und zum Gebrauch entstehen. Wir werden
auch  etwas zur Deko in der Schule töp-
fern. 

Textilraum
Zentralschule

Kurs 20703

14:30-16:00 Uhr Drachen bauen
mit Arno Cordes
ab Klasse 4
Kostenbeitrag je nach
Drachen zwischen 5,00 -
15,00 €

Wir werden gemeinsam interessante Dra-
chen suchen und  nach den Bauanleitungen
nähen und zusammenbauen.
Dann kommt später Spannung auf: Einfach
fliegen lassen !

Schulküche
Zentralschule

Kurs 20704

14:30-16:00 Uhr Türkisch kochen
mit Banu Erol
ab Klasse 7
Kostenbeitrag pro Treffen:
2,00€
mitbringen: 
Schürze/ Kittel
Brotdose für Reste

Wir werden die türkische Küche kennen-
lernen und gemeinsam leckere Spezialitä-
ten zubereiten.

MONTAG

Musikraum 1
Zentralschule

Kurs 20705

14:30-16:00 Uhr Gesangs - Workshop
mit Martje Johannsen
ab Klasse 8 bis 10
mitbringen:
etwas zum Trinken
Spaß am Singen

Wie entsteht in einer Pop-Gruppe ein
mehrstimmiger Gesang ?  Wie trainieren
Sänger ihre Stimme ? Wie fühlt es sich
an, Solo mit Background - Stimmen zu sin-
gen. Alles das , wollen wir ausprobieren !
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Klassenraum  8
Zentralschule

14:30-16:00 Uhr Aquarien - AG
mit Sabine Thoben
ab Klasse 4
mitbringen:
Gute Laune, Spaß  an der
Natur

Wir möchten mit euch zusammen ein
Aquarium einrichten und das Leben in ei-
nem Aquarium beobachten. Vielleicht ge-
lingt es uns, Lebensbedingungen zu schaf-
fen, die Fischnachwuchs hervorbringen.

Treffpunkt:
Am Friedhof 1b bei der Kapelle
in Niehuus. 
ACHTUNG:
Das Projekt beginnt am 23.
April !

Kurs 20706

14:30-16:00 Uhr Voltegieren
mit Tanja Siefken
für 10 - 14 Jährige
Kostenbeitrag pro  Tref-
fen: 1,00 €
mitbringen:
Helm, es geht auch ein
Fahrradhelm, feste Schu-
he im Sommer, am besten
Gummistiefel

Hier lernt ihr Pferde kennen und wie man
diese Tiere pflegt. Ihr macht erste Rei-
terfahrungen. Das Projekt beginnt am
Montag, den 23. April 2007.

Klassenraum  10 
Zentralschule

Kurs 20707

14:30-16:00 Uhr Bewerbungstraining
Kristina Thomas
ab Klasse 8
Federtasche u. College-
block

Wir besprechen und üben alles rund ums
Thema Bewerbungen für das Berufsleben :
Bewerbungen, Lebensläufe unter Anleitung
schreiben, Beratung über Berufsmöglich-
keiten, Bewerbungsgespräche als Rollen-
spiele und einfach mal viel Gedanken über
die Zukunft

Lerninsel 1
Zentralschule

Kurs 20708

14:30-16:00 Uhr Grundkentnisse mit Com-
puterprogrammen
mit Lucas Siebler und
Andreas Hippel
ab 10 Jahre
mitbringen:
falls vorhanden Speicher-
stick oder MP3-Player,
S h llh ft S h ib

Grundkenntnisse in Word, Excel, Power-
point und Nutzung des Internets

…Weiter MONTAG

Klassenaum 8
Zentralschule

Kurs 20709

14:30-16:00 Uhr Aquarien AG
mit Katrin Schweim
ab Klasse R5
mitbringen: Gute Laune,
Spaß an der Natur

Wir möchten mit euch zusammen ein
Aquarium einrichten und das Leben in ei-
nem Aquarium beobachten. Vielleicht ge-
lingt es uns, Lebensbedingungen zu schaf-
fen, die Fischnachwuchs hervorbringen.

Diese Mitarbeiter sind als Koordinatoren am Tresen in der Eingangshalle eingesetzt :

Montag:
Mathias Krych

Dienstag:
Arno Cordes

Mittwoch:
Brigitte Bahr

…erreichbar von 12:00 - 16:00 Uhr unter der Telefonnummer  (0461) 1684 3748  
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Dienstag am Ort

Eingangshalle

07:30-13:00 Uhr

12:00-13:00 Uhr

Schule u. Lernen

Freie Beschäftigung z.B.Tischtennis, Tischfussball,Airho-
ckey,Einradfahren, Brettspiele, Computer,
Leseecke
(am Ausleihtresen im Eingangsbereich
Spiele und Zubehör  gegen Clubkarte er-
hältlich)

in der Mensa

Konferenzraum 1 :
für Klasse 4-6
Konferenzraum 2:  
ab Klasse 7

13:00 - 13:30 Uhr

13:30 - 14:25 Uhr

Mittagessen

Schularbeitenerledigung

14:30 - 16:00 Uhr feste Freizeitangebote

Treffpunkt:
Haus der Kinder u. Jugend
Gruppenraum 2

Kurs 20710

14:30-16:00 Uhr Arbeiten und Freizeit im
Schulgarten
mit Brigitte Bahr
ab Klasse 4
mitbringen:
Spaß an der Natur, ein
Getränk

Wir werden im Schulgarten pflanzen,
säen, Rasen mähen sowie Busch -u. Baum-
pflege durchführen. Daneben werden wir
auch gemütliche Stunden verbringen. Au-
ßerdem pflanzen wir vor der Mensa  blü-
hende Stauden und pflegen diese Anlage. 

Kurs 20711

14:30-16:00 Uhr Fussball für Mädchen
und Jungen
mit Mathias Krych 
ab Klasse 4
mitbringen:
Sport-u. Duschzeug   Hal-
lenschuhe

Auf einen anspruchsvollen Freizeitkick
freut sich Mathias.

Konferenzraum 2
Zentralschule

Kurs 20712

14:30-16:00 Uhr Konflikmanagement
mit Stephan  Lobsien

ab 13 - 15 Jahre
mitbringen:
Mappe, liniertes Papier,
Schreibmaterial

Dieses Projekt richtet sich an alle, die be-
reits die Grundausbildung zum Konfliktma-
nager absolviert haben und an alle Inte-
ressierte .Gemeinsam  wollen wir heraus-
finden, wie man sich bei  Konfikten ver-
hält, wie man anderen hilft und wie man
Mediationsgespräche führt. Dies werden
wir natürlich spielerisch erarbeiten. Au-
ßerdem überlegen wir, wie wir für diese
Sache Werbung machen und für eine ge-
waltfreie Schule sorgen können.

Stationsbücherei   Harrislee
Süderstraße

Kurs 20713

14:30-16:00 Uhr Lese -u. Hörclub in der
Harrisleer Bücherei
mit  Anja Schimke
4. Klasse
mitbringen:
nichts

Wir lesen und erfinden Geschichten, üben
konzentriertes Zuhören, erhalten zu Hör-
spielen Anregungen und wir pflegen die
Kunst des Erzählens.

Dienstag



53

GANZTAGSANGEBOT

an unserer Zentralschule Tagesläufe

Klassenraum 10
Zentralschule

Kurs 20714

14:30-16:00 Uhr Auf den Spuren der Ge-
schichte von Harrislee
mit Thomas Pantleon
ab Klasse 4
mitbringen:
Gute Laune, Spaß  am er-
kunden, Papier, Schreib-
stift 

Wir wollen gemeinsam im Laufe des Pro-
jekts die Geschichte Harrislees erkunden.
Dabei soll eine Fahrradrallye und ein Ge-
schichtsbuch für Kinder über Harrislee
entstehen.

Schulküche 
Zentralschule

Kurs 20715

14:30-16:00 Uhr Kuchen und Gebäck
mit Sandra Lingner
ab 4. Klasse
mitbringen:
2,00 €  pro Treffen
Spaß am Backen, Schürze

Wir wollen verschiedene Gebäcksorten,
wie Muffins, Kekse, Kuchen und Torten,
backen und die Köstlichkeiten gemeinsam
verzehren.

Lerninsel 1
Zentralschule

Kurs 20716

14:30-16:00 Uhr Grundkentnisse mit Com-
puterprogrammen
mit Mario Hansen und
Leon Höck
ab 10 Jahre
mitbringen:
falls vorhanden Speicher-
stick oder MP3-Player,
Schnellhefter, Schreib-
tift

Grundkenntnisse in Word, Excel, Power-
point und Nutzung des Internets

????
Zentralschule
ACHTUNG:
Kursbeginn erst am 24. April

14:30-16:00 Uhr Bauchtanz für Mädchen
mit Nadja Müller
mitbringen:
ein Hüfttuch, bequeme
Kleidung anziehen

Mädchen, die eine Alternative zum Sport
suchen, etwas exotisches ausprobieren
möchten und viel Spaß am Tanzen haben,
sind hier genau richtig !
Kursbeginn erst am 24. April 

…Weiter DiensTAG

Gymnastikhalle 
Zentralschule

Kurs 20717

14:30-16:00 Uhr Theater spielen
mit Kristina Thomas
ab 4. Klasse
mitbringen:
bequeme Kleidung, Spor-
schuhe

Wir machen viele Theaterübungen und Spiele.
nach und nach fangen wir an erdachte Szenen zu
unterschiedlichen Themen zu entwickeln. Diese
setzen wir gemeinsam zu einem kleinen Theater-
stück zusammen, welches wir am Ende auffüh-
ren. Wir spielen mit Kostümen, Licht Musik, mit
unserer Stimme und dem Körper, so daß jede
eine eigene Rolle für sich erfindet.

Musikraum 1
Zentralschule

Kurs 20718

14:30-16:00 Uhr Musik-Popmusik
mit Anke Neumann
für 13-16 Jährige
mitbringen:
Mappe, Bereitschaft, ein
gemeinsames für alle
Teilnehmer erreichbares
Ergebnis zu erarbeiten.

Wir werden gemeinsam Musikstücke erar-
beiten.
Der Schwerpunkt wird im Pop-Musikbe-
reich liegen. 
Teamfähigkeit und Disziplin ist erforder-
lich, um später die erarbeiteten Musikstü-
cke auf einer CD zu brennen.

Musikraum 2
Zentralschule

Kurs 20719

14:30-16:00 Uhr Gesangs - Workshop
mit Martje Johannsen
ab Klasse 4 bis 5
mitbringen:
etwas zum Trinken
Spaß am Singen

Wie entsteht in einer Pop-Gruppe ein
mehrstimmiger Gesang ?  Wie trainieren
Sänger ihre Stimme ? Wie fühlt es sich
an, Solo mit Background - Stimmen zu sin-
gen. Alles das , wollen wir ausprobieren !
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Klassenraum 9
Zentralschule

Kurs 20721

14:30-16:00 Uhr

Achtung !
findet am
Dienstag
statt

Mofa-Schule mit TÜV-
Prüfung
mit Kurt-Erich Gieseler
ab 14 Jahren
Kosten: 20.00 €  darin
sind die Prüfungsgebüh-
ren enthalten.

Die Mofa-Schule hat zum Ziel, die Mofa-
Fahrerlaubnis zu erreichen. Die Ausbil-
dung erfolgt in Theorie und Praxis. Am
Ende steht die Prüfung mit Ausgabe einer
Prüfbescheinigung.

Holmberghalle

Kurs 20722

14:30-16:00 Uhr Volleyball für Mädchen
mit Mathias Krych
Sport -u. Duschzeug, Hal-
lenschuhe

Pritschen, Baggern, Blocken und Schlagen:
Wer hat Lust Volleyball zu spielen und da-
bei die Grundtechniken zu lernen ?
Bis dann - Mathias

Werkraum
Zentralschule

Kurs 20723

14:30-16:00 Uhr In jedem von uns steckt
ein kleiner Handwerker
mit Stefan Lobsien
ab 12-16 Jahre
mitbringen:
Lust am handwerklichen Ar-
beiten, 5,00 € für das halbe
Jahr

In diesem Projekt wollen wir je nach Be-
darf Gebrauchsgegenstände herstellen,
kleinere Reparaturarbeiten im Schulgar-
ten durchführen und natürlich große sowie
kleine Griffe und Tricks der Handwerker
kennen lernen.

Mittwoch
Mittwoch am Ort

Eingangshalle

07:30-13:00 Uhr

12:00-13:00 Uhr

Schule u. Lernen

Freie Beschäftigung z.B.Tischtennis, Tischfussball,Airho-
ckey,Einradfahren, Brettspiele, Computer,
Leseecke
(am Ausleihtresen im Eigangsbereich
Spiele und Zubehör  gegen Clubkarte er-
hältlich)

in der Mensa

Konferenzraum 1 :
für Klasse 4-6
Konferenzraum 2:  
ab Klasse 7

13:00 - 13:30 Uhr

13:30 - 14:25 Uhr

Mittagessen

Schularbeitenerledigung

14:30 - 16:00 Uhr feste Freizeitangebote

Musikraum 1
Zentralschule

Kurs 20724

14:30-16:00 Uhr Gesangs - Workshop
mit Martje Johannsen
ab Klasse 6 bis 7
mitbringen:
etwas zum Trinken
Spaß am Singen

Wie entsteht in einer Pop-Gruppe ein
mehrstimmiger Gesang ?  Wie trainieren
Sänger ihre Stimme ? Wie fühlt es sich
an, Solo mit Background - Stimmen zu sin-
gen. Alles das , wollen wir ausprobieren !

Saal 
Haus der Kinder u. Jugend

Kurs 20720

14:30-16:00 Uhr Einradfahren für alle
Altersgruppen
mit Arno Cordes
ab 4. Klasse
mitbringen:
feste Schuhe, wenn vor-
handen, Einrad

Wer noch nicht Einrad fahren kann, der
lernt es ! Der Mut, Kunststücke mit dem
Einrad zu probieren, kommt mit der
Übung. In der schönen Jahreszeit unter-
nehmen wir kleine und große Einradtouren

Achtung ! Es gibt noch weitere Angebote auf der Extra-Seite
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Werkraum
Haus der Kinder u. Jugend

Kurs 20725

14:30-16:00 Uhr Bau von Profi-Marionet-
ten
mit Michael Schwind
mitbringen:
Spaß am Werken und Aus-
probieren, Geduld
2,50 € pro Marionette

 Wir beschäftigen  uns mit dem Bau von
Profi-Marionetten, deren Aufbau und Ge-
staltung ein einwandfreies Führen ermög-
licht. Es können Solomarionetten wie Sän-
ger, Rockband-Mitglieder, Spongebob usw.
gefertigt werden. Zum Ende kann eine
Aufführung stattfinden

Lerninsel 1
Zentralschule

Kurs 20726

14:30-16:00 Uhr Grundkentnisse mit Com-
puterprogrammen
mit Till Ziegler
ab 10 Jahre
mitbringen:
falls vorhanden Speicher-
stick oder MP3-Player,
Schnellhefter, Schreib-
stift

Grundkenntnisse in Word, Excel, Power-
point und Nutzung des Internets

Zentralschule
Gymnastikraum

Kurs 20727

14:30-15:30 Uhr Street-Dance
mit Inga Stamer
für Klasse 5 - Klasse 7
mitbringen:
bequeme Kleidung, Sport-
schuhe oder Antirutsch-
Socken, etwas zum Trin-
ken

Streetdance ist eine Tanzkultur die Ju-
gendliche in den USA entwickelt haben,
wenn sie in der Großstadt Hip-Hop und
Rap-Musik spielen.  Modern Moves, ein
paar Bodenteile aber auch korrektes Auf-
wärmen werden wir machen. Ein komplet-
ter Streetdance wird eingeübt.

…Weiter Mittwoch

Lehrküche
Zentralschule

Kurs 20728

14:30-16:00 Uhr Kochen-leckere Zuberei-
tung von Speisen
für 12-16 Jährige
mit Elfi Werner
mitbringen:
Schürze, mappe für Re-
zepte und Restedose
pro Treffen: 2,00  €

Wir kochen und backen leckere Sachen !
Dabei lernen wir den sicheren Umgang mit
Haushaltsgeräten und den richtigen Um-
gang mit Lebensmitteln.

Klassenraum 9
Zentralschule

Kurs 20729

14:30-16:00 Uhr Schattentheater und
Schattenspiel
mit Birte Mahlau
mitbringen:
kleine spitze Schere. , ein
Bogen schwarze Bastel-
pappe, einen Karton und
Klebstoff

Zunächst spielen wir mit dem eigenen Kör-
perschatten, dann bauen wir Schattenfigu-
ren Weiterhin entwickeln wir ein Schat-
tentheaterstück, es folgen Proben und am
Ende steht die Aufführung

EEEE iiii nnnn eeee nnnn     gggg uuuu tttt eeee nnnn     SSSS tttt aaaa rrrr tttt     ffff üüüü rrrr     dddd aaaa ssss     GGGG aaaa nnnn zzzz tttt aaaa gggg ssss aaaa nnnn gggg eeee bbbb oooo tttt     uuuu nnnn dddd     aaaa llll llll eeee nnnn     BBBB eeee tttt eeee iiii llll iiii gggg tttt eeee nnnn     vvvv iiii eeee llll     SSSS pppp aaaa ßßßß
wwww üüüü nnnn ssss cccc hhhh eeee nnnn     ::::

Dr. Wolfgang
Buschmann

Bürgermeister
unserer Gemeinde

Karl-Hermann
Rathje

Schulleiter  der
Zentralschule

Michael Schwind

Leiter des Ganz-
tagsangebotes
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Zusätzliche ANgebote

E X T R A

Treffpunkt:
Vorhalle Mensa
Achtung:
Das Angebot findet an 8-10
Tagen statt ! Bitte persönlich
bei Frau Kattentidt melden

Kurs 20734

MITTWOCH
14:30-16:00 Uhr

Arbeiten und spielen in
der Natur
mit Gesa Kattentidt
mitbringen:
• wetterfeste Kleidung
• bei Bedarf Arbeitsgerä-
te (nach vorheriger Ab-
sprache

Spiele und Erkundungen in der Natur ste-
hen neben Arbeiten (z.B. Knickpflege) im
Stiftungsland Schäferhaus auf dem Pro-
gramm. Es finden 8-10 Veranstaltungen im
Jahr statt, flexibel, je nach Wetterlage

Treffpunkt:
Haus der Kinder u. Jugend
Saal

Kurs 20730

MONTAG
14:30-16:00 Uhr

Veranstaltungstech-
nik, Licht - Ton -
Bühne
für 13-18 Jährige
mit Jan Holtermann
mitbringen: 
Interesse an Technik

Grundlagen der Veranstaltungstechnik sollen
behandelt und angewendet werden. Dazu zählt
Tontechnik, insbesondere Live-Beschallung,
Lichttechnik und Bühnentechnik. Der richtige
Einsatz von Mikrofonen will gelernt sein sowie
auch das Entzerren von Rückkopplungsfrequen-
zen. Im Bereich der Lichttechnik sollen Mög-
lichkeiten von konventionellen Licht auf der
grundlage von Lichtpulten, die mit dem Steiuer-
signal DMX arbeiten erarbeitet werden. Die
Teilnahemer sollen kulturelle Veranstaltungen
in der Schule technisch  konzipieren und be-
treuen können.

Treffpunkt:
Zentralschule
Klassenraum 14
oder Gymnastikhalle

Kurs 20731

Montag
14:30-16:00 Uhr

Hilfe in Deutsch und
Geschichte im
Wechsel mit Sport
mit Stergios Stavropou-
los
ab 10-16 Jahre
mitbringen: 
Bücher, Mappen, Schreib-
material, wenn abgespro-
chen Sportzeug

Probleme in Deutsch und Geschichte ?  Ich bie-
te  euch hier fachliche Hilfe an. Zum Ausgleich
biete ich zwischendurch verschiedene Sportar-
ten an, wie z.B. Boxen und in der warmen Jah-
reszeit im Freien (Beachvolleyballfeld im Bür-
gerpark)
Wir werden den Bedarf in unserer Gruppe
selbst zusammenstellen.

Treffpunkt:
Klassenraum 14
Zentralschule

Kurs 20733

MIttwoch
14:30-16:00 Uhr

Englischförderung
mit Rebecca Langbein
ab Klasse 5-8
mitbringen: 
Englischmaterialien aus
dem Unterricht, weitere
Materialien nach eigenem
Interesse, Schreibstifte

Ich biete eine spezielle Englisch-Hausauf-
gabenhilfe mit kreativen Lernformen zur
Erweiterung des allgemeinen  Zugangs -u.
Sprachverständnisses an.

Treffpunkt:

Eingangshalle 
am Infotresen

Kurs 20732

Dienstag
14:30-16:00 Uhr

Basketball, Turnen
und Leichtathletik
mit Robert Ludwig
ab 10-16 Jahre
mitbringen: 
Sport -u. Duschzeug, Hal-
lensportschuhe

Wir werden verschiedene sportliche Akti-
vitäten ausprobieren. 
Dabei sollen die Anregungen und Wünsche
von Euch berücksichtigt werden.
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Teilnahme an Wochentagen und Angeboten

                Bankeinzugsermächtigung

Harrislee,den

Unterschrift der Eltern/
Personensorgeberechtigten

…für das 1.  Halbjahr  2007:  5. März - 13. Juli 2007

Die Anmeldung für das aufgeführte Schulhalbjahr  auf Grundlage der Richtlinien ist verbind
lich. Wir bestätigen die Anmeldung unseres Kindes. Die Kostenbeiträge sind per Bankabruf-
ermächtigung von unserem  genannten Konto abzubuchen.

Bank Bank-
leitzahl

Kontonummer

Kontoinhaber

Name: Vorname:

Klasse: Ort:

Straße: Telefon:

weitere
Telefonnum-
mern

Vor -u.
Nachname
der Eltern

ankreuzen Mittagsti-
sch

Angebot Ersatzangebot

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag Mittagstisch und Hausaufgaben

Freitag Mittagstisch

An Unserer Zentralschule

Ganztagsangebot
mitmachen !
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Frühjahr 2007

Liebe Harrisleer Bürgerinnen und Bürger,
liebe Freunde der Volkshochschule!

Zum zweiten Teil des Winter-/Frühjahrssemesters möchte ich Sie noch einmal recht herzlich einladen, an den Kur-
sen und Einzelveranstaltungen der VHS Harrislee teilzunehmen. Ich hoffe, dass Ihnen das Angebot zusagt. Die
meisten Kurse sind schon angelaufen, aber zu einigen Kursen können Sie sich immer noch kurzfristig anmelden.
Ein erster Rückblick zeigt schon jetzt, dass insbesondere die Gesundheitskurse auch in diesem Semester wieder
überdurchschnittlich gut angenommen werden. Auch die Ü-50-Kurse sind gut besucht und zeigen, dass hier ein
echter Bedarf vorhanden war, auf den wir reagiert haben. Mit EDV-Kursen und Nordic Walking haben wir in den
letzten Semestern begonnen. Ab dem nächsten Semester werden wir in diesem Bereich die Kurspalette noch erwei-
tern.

Mit der großen Zuhörerbeteiligung an der Autorenlesung von Marianne Brentzel zum Gedenktag der Opfer des
Nationalsozialismus im Januar hat kaum jemand gerechnet. Ca. 130 Teilnehmer waren gekommen, um über das
erschütternde Schicksal von Else Ury, der bekannten Jugendbuchautorin der Nesthäkchenreihe, und ihrem Ende im
Vernichtungslager Auschwitz Näheres zu erfahren. Die Lesung war ein großer Erfolg!

In diesem Zusammenhang möchte ich nicht versäumen, noch einmal auf weitere interessante Einzelveranstaltun-
gen der VHS im Frühjahr hinzuweisen:

In einer Veranstaltung nach Ostern, am 27.04.07,
19:30 Uhr , im Konferenzraum der Zentralschule, wird
der Flensburger Kunsthistoriker Thomas Messer-
schmidt, der Jahreszeit entsprechend, einen Dia-Vor-
trag über die schönsten historischen Gärten und
Parkanlagen in Schleswig-Holstein  halten. Mit Si-
cherheit werden die Teilnehmer dabei Anregungen
für mögliche Ausflüge in die Umgebung in der wär-
meren Jahreszeit bekommen.

Als abschließendes Highlight in diesem Semester wird die Volkshochschule
Harrislee gemeinsam mit dem Archäologischen Arbeitskreis eine Veranstal-
tung am 10. Mai, 19:30  Uhr im Bürgerhaus Harrislee anbieten. Über die
vielleicht größte archäologische Sensation der letzten Jahre, dem Fund der
Himmelsscheibe von Nebra und ihrer Bedeutung , werden uns zwei aus-
gewiesene Fachleute aus archäologischer und astronomischer Sicht infor-
mieren. Wir freuen uns, dass wir den neuen Leiter des Museums für Vorge-
schichte in Halle (Saale), Dr. Bernd Zich, und Professor Dr. Hans Georg Has-
ler, Fachhochschule Flensburg für diesen Vortrag gewinnen konnten.

Zu allen Vorträgen und Kursen heiße ich Sie recht herzlich willkommen!

Thomas Pantléon

Louisenlund. Park und Rückseite des Herrenhauses
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VOLKSHOCHSCHULE HARRISLEE
Süderstraße 101, 24955 Harrislee, Tel. 9001622

Kurse Januar bis Mai 2007

1 Einzelveranstaltungen

Historische Gärten in Schleswig-Holstein 07/1-13
Dia-Vortrag
Der Vortrag bietet eine virtuelle Rundreise sowohl zu den
schönsten bekannten, aber auch unbekannteren histori-
schen Gärten in Schleswig-Holstein.
Zentralschule - Konferenzraum
Fr., 27.04.2007 19:30 Uhr 3,00 €
Thomas Messerschmidt

Die VHS Harrislee bietet in Zusammenarbeit mit dem
Archäologischen Arbeitskreis  Harrislee  folgenden
Vortrag an (Anmeldung bitte ausschließlich über die VHS
Harrislee):

Die Himmelsscheibe von Nebra 07/1-14
aus archäologischer und astronomischer Sicht
Vortrag mit zwei Referenten
Bürgerhaus
Do., 10.05.2007 19:30 Uhr 4,00 €
Dr. Bernd Zich, Leiter des Museums für Vorgeschichte
in Halle (Saale)
Prof. Dr. Hans Georg Hasler, FH Flensburg

4 Gesundheit

Qi Gong für Anfänger(innen) 07/1-435
Ein Kurs für Körper, Geist und Seele. Qi Gong bietet al-
len Interessierten die Möglichkeit, harmonische und flie-
ßende Bewegungen kennen zu lernen. Qi Gong kommt
aus der traditionellen chinesischen Medizin. Es stärkt die
Selbstheilungskräfte, die Körperhaltung, die Atmung und
dadurch die Konzentrationsfähigkeit. Durch den fließen-
den Übergang vom bewegten zum stillen Qi Gong kön-
nen stressbedingte Blockaden im Körper gelöst werden.
Bitte Wolldecke und warme Socken mitbringen.
Zentralschule - Teppichtrakt
Mo., 23.04.2007 18:00 - 19:30 Uhr
10 Termine 40,00 €
Marion Mommsen

Qi Gong für Fortgeschrittene 07/1-4351
Bitte Wolldecke und warme Socken mitbringen.
Zentralschule - Teppichtrakt
Mo., 23.04.2007 19:40 - 21:10 Uhr
10 Termine 40,00 €
Marion Mommsen

Qi Gong für Schüler 07/1-437
Für Kinder im 3. bis 6. Schuljahr
In diesem Kurs wollen wir gemeinsam durch harmonische,
fließende Bewegungen eine optimale Körperhaltung, eine
gleichmäßige Atmung und Konzentrationsfähigkeit errei-
chen. Das Vorlesen von Phantasiegeschichten und Mär-
chen wird dich entspannen und zur Ruhe bringen.

Bitte Wolldecke, warme Socken und etwas zum Essen
und Trinken für unsere Pause mitbringen.
Zentralschule - Teppichtrakt
Sa., 12.05.2007 10:00 - 12:00 Uhr
1 Termin 3,00 €
Marion Mommsen

Tai Ji Quan für Anfänger(innen) 07/1-438
Der Weg zur inneren Harmonie, Vitalität und Gesundheit.
Bei diesem Kurs handelt es sich um die Pekingform, die
aus 24 verschiedenen Bewegungsbildern besteht. Alle
Bewegungen werden harmonisch, langsam und fließend
ausgeführt.
Bitte bequeme Kleidung und warme Socken mitbringen.
Zentralschule - Teppichtrakt
Mi., 25.04.2007 19:30 - 21:00 Uhr
10 Termine 40,00 €
Marion Mommsen

„Wir kochen griechisch“ 07/1-442
Mit original griechischen Rezepten erfahren Sie eine Ein-
führung in die griechische Esskultur und können die frem-
den Gaumenfreuden genießen.
Zentralschule - Lehrküche
Do., 03.05.2007 18:00 - 21:00 Uhr
5 Termine 40,00 €
Lebensmittelumlage zusätzlich
Marianthi Tsolakis

7 Computerunterricht

Für alle Computerkurse gilt:
Schriftliche Anmeldung bis spätestens eine Woche
vor Kursbeginn mit einer ausgefüllten Einzugser-
mächtigung an die VHS Harrislee. Die Reihenfolge
der eingehenden schriftlichen Anmeldungen ent-
scheidet über die Teilnahme.

Grundlagen der Textverarbeitung 07/1-75
WORD - Fortgeschrittene
Der Kurs ist auch geeignet für Teilnehmer(innen) über
50 Jahre und Senioren.
Vorkenntnisse entsprechend dem Kurs „Grundlagen der
Textverarbeitung WORD“
Zentralschule - Computerraum
Termine: Di., 08.05., Mi., 09.05., Do., 10.05.2007,
jeweils 18:30 - 21:30 Uhr
insgesamt 12 Unterrichtsstunden 30,00 €
Horst Grunau

Internet - Anfänger 07/1-78
Der Kurs ist auch geeignet für Teilnehmer(innen) über
50 Jahre und Senioren.
Sie möchten ins Internet und wissen nicht wie? Was brau-
che ich, was muss ich beachten, wie arbeite ich mit Such-
maschinen?
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Keine Vorkenntnisse erforderlich
Bitte Schreibmaterial mitbringen.
Zentralschule - Computerraum
Termine: Di., 24.04., Mi., 25.04., Do., 26.04.2007,
jeweils 18:30 - 20:45 Uhr
insgesamt 9 Unterrichtsstunden 22,50 €
Horst Grunau

Internet für Fortgeschrittene 07/1-781
Der Kurs ist auch geeignet für Teilnehmer(innen) über
50 Jahre und Senioren.
Zentralschule - Computerraum
Termine: Di., 22.05., Mi., 23.05., Do., 24.05.2007,
jeweils 18:30 - 20:45 Uhr
insgesamt 9 Unterrichtsstunden 22,50 €
Horst Grunau

Ü 50-COMPUTERKURSE
für Teilnehmer(innen) über 50 Jahre und Senioren

Grundlagen der Textverarbeitung 07/1-75
WORD - Fortgeschrittene [Ü 50]
Der Kurs ist auch geeignet für Teilnehmer(innen) über
50 Jahre und Senioren.
Vorkenntnisse entsprechend dem Kurs „Grundlagen der
Textverarbeitung WORD“
Zentralschule - Computerraum
Termine: Di., 08.05., Mi., 09.05., Do., 10.05.2007,
jeweils 18:30 - 21:30 Uhr
insgesamt 12 Unterrichtsstunden 30,00 €
Horst Grunau

Internet - Anfänger 07/1-78
Der Kurs ist auch geeignet für Teilneh- [Ü 50]
mer(innen) über 50 Jahre und Senioren.
Sie möchten ins Internet und wissen nicht wie? Was brau-
che ich, was muss ich beachten, wie arbeite ich mit Such-
maschinen?
Keine Vorkenntnisse erforderlich
Bitte Schreibmaterial mitbringen.
Zentralschule - Computerraum
Termine: Di., 24.04., Mi., 25.04., Do., 26.04.2007,
jeweils 18:30 - 20:45 Uhr
insgesamt 9 Unterrichtsstunden 22,50 €
Horst Grunau

Internet für Fortgeschrittene 07/1-781
Der Kurs ist auch geeignet für Teilneh- [Ü 50]
mer(innen) über 50 Jahre und Senioren.
Zentralschule - Computerraum
Termine: Di., 22.05., Mi., 23.05., Do., 24.05.2007,
jeweils 18:30 - 20:45 Uhr
insgesamt 9 Unterrichtsstunden 22,50 €
Horst Grunau

Name Fachbereich Anschrift Telefon
Grunau, Horst EDV Berliner Ring 58, 24980 Schafflund 04639 98305
Mommsen, Marion Qi Gong Hauptstraße 17, 24994 Medelby 04605 911
Tsolakis, Marianthi Griechisch Kochen Vor der Koppe 1 - 3, 24955 Harrislee 75253

Referenten:
Prof. Dr. Hans Georg Hasler, FH Flensburg
Thomas Messerschmidt, Kunsthistoriker und Kunsthändler, Flensburg
Dr. Bernd Zich, Leiter des Landesmuseums für Vorgeschichte in Halle (Saale)

Die Dozentinnen und Dozenten der Volkshochschule Harrislee
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Wir freuen uns, Sie als Teilnehmer/in in der VHS Harrislee begrüßen zu dürfen.
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Inform
ationen für unsere K

ursteilnehm
erinnen und K

ursteilnehm
er

A
nm

eldung
Ihre A

nm
eldung für die  K

urse richten S
ie bitte schriftlich - falls nicht anders angegeben - auf

dem
 um

seitigen A
bschnitt an die V

olkshochschule H
arrislee (genaue A

nschrift siehe unten).
D

ie V
H

S
 ist auch online unter vhs@

gem
einde-harrislee.de zu erreichen. Im

 Internet unter
w

w
w

.harrislee.de ist das aktuelle P
rogram

m
 abgedruckt. D

ort können S
ie sich für den ge-

w
ünschten K

urs per M
ausklick anm

elden. D
en ausgefüllten V

ordruck für das E
inzugsverfahren

benötigen w
ir aber in jedem

 F
all, da hierfür Ihre U

nterschrift zw
ingend erforderlich ist. S

ie kön-
nen die E

inzugserm
ächtigung entw

eder direkt an die V
H

S
 H

arrislee senden oder sie am
 ersten

U
nterrichtsabend abgeben.

D
ie A

nm
eldung ist verbindlich. M

it Ihrer A
nm

eldung erkennen S
ie unsere T

eilnahm
ebedingungen

an und verpflichten sich zur Z
ahlung der K

ursgebühr.
S

ie erhalten von uns keine A
nm

eldebestätigung. N
ur w

enn ein K
urs nicht stattfinden kann oder

verschoben w
erden m

uss, w
erden S

ie von uns benachrichtigt.

K
ursgebühren

D
ie B

ezahlung der K
ursgebühren kann per B

ankeinzug oder durch B
areinzahlung erfolgen.

D
ie A

bbuchung der K
ursgebühren erfolgt erst, w

enn die D
urchführung des K

urses gesichert ist
und der K

urs begonnen hat. Im
 F

alle einer S
tornobuchung, die nicht auf fehlerhaftes V

erhalten
unsererseits zurückzuführen ist, w

erden Ihnen zusätzlich die anfallenden R
ücklastschrift-

gebühren berechnet.

E
rm

äß
igung

S
chüler, S
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S
onstiges

D
ie V

eranstaltungsorte für die K
urse entnehm

en S
ie bitte der K

ursübersicht. D
ie m

eisten K
ur-

se finden in der Z
entralschule statt. D

ort finden S
ie zu beiden S

eiten des S
eiteneingangs einen

P
lan der U

nterrichtsräum
e. K

ein E
ingang von der S

eite der S
chw

im
m

halle! K
ein U

nter-
richt in den S

chulferien!
B

itte denken S
ie daran, dass in den U

nterrichtsräum
en nicht geraucht w

erden darf.

A
nschrift der V

olkshochschule H
arrislee:

B
ürgerhaus, P

ostfach 11 64, 24950 H
arrislee

T
el.: 0461 9001622 (H

err P
antléon) oder 0461 706-152 (F

rau M
atthies) • F

ax: 0461 706-173
E

-M
ail: vhs@

gem
einde-harrislee.de

Internet: w
w

w
.harrislee.de
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Förderverein
Zentralschule Harrislee e. V.

Noch sind einige organisatorische Hürden zu überwin-
den, bis der „Förderverein Zentralschule Harrislee e. V.“
zu einem Selbstverständnis in der Gemeinde geworden
ist. Doch ein weiterer Schritt ist geschafft. Jetzt können
Sie sich zu jeder Zeit mit Informationen, unter anderem
über den Verein, versorgen. Die Homepage der Zen-
tralschule macht es möglich. Schauen Sie doch mal rein:

www.zentralschule-harrislee.de/homepage.

Wir freuen uns über Ihren Besuch.

Einen persönlichen Besuch können Sie uns auf der Mes-
se „Harrisleer Schaufenster“ abstatten. Dank der Inter-
essengemeinschaft Harrisleer Unternehmer dürfen wir
uns dort präsentieren. Termin siehe IHU-Mitteilung.

Noch eine Terminmitteilung für unsere Mitglieder: Am
12.06.2007 werden wir die erste Mitgliedervollver-
sammlung abhalten. An diesem Tag jährt sich die Grün-
dung des Vereins zum ersten Mal. Alle Mitglieder sind
von hier aus schon herzlich eingeladen, erhalten aber
fristgerecht noch eine schriftliche Einladung.

Wir freuen uns über jede Spende! Unsere Bankverbin-
dung lautet:

Nord-Ostsee Sparkasse,
Kto.-Nr. 121 246 128, BLZ 217 500 00.

Annedore Scholz

Die Vereine melden

Auch außerhalb der Bürozeiten
sind immer Beamte im Dienst!

Sie erreichen uns dann über:

Tel.  04621 84211

Es meldet sich die Einsatzleitstelle Schleswig

Oder wählen Sie einfach:

1 1 0
Es meldet sich die Einsatzleitstelle Flensburg

Wir sind immer für Sie da!
Auf unserer Dienststelle erreichen sie uns:

    Mo - Fr    08:00 - 12:00 Uhr
   14:00 - 18:00 Uhr

Polizeizentralstation Harrislee

Geheimrat-Dr.-Schaedel-Straße 20

   Tel.   707095

    Fax   7070960

E-Mail: harrislee.pzst.@polizei.landsh.de
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• Fußballsparte •

Die Vereine melden

Mädchen-Fußball in Harrislee  - Sponsoren gesucht

Nach fünf spannenden Hallen-Turnieren in den Harrisleer Holmberghallen freut sich die Jugendabteilung, bald wieder
auf der Außensportanlage (Rasen) trainieren zu können. Hoffentlich spielt das Wetter mit!

Rechtzeitung zur Rückrunde konnte sich die durch Spielerabgänge recht dünn gewordene Mannschaft der C-Ju-
gend durch drei D-Jugend-Spieler verstärken. Die Stimmung im Team hat sich enorm verbessert, der Zusammen-
halt ist da, kurz gesagt: Es wächst eine tolle Truppe mit Begeisterung zusammen! Beim Trainingsturnier am 18. Fe-
bruar in den Holmberghallen konnten sowohl der dritte als auch der fünfte Platz belegt werden.

Es werden weiterhin C-Jugend-Spieler  der Jahrgänge 1992/93 gesucht .

Auch die B-Jugend   wird immer größer, aber wir suchen noch  Spieler der Jahrgänge 1990/91 (bitte bei Dirk
Thomsen, Tel. 0461 8409154 melden).
Beim Trainingsturnier am 11. Februar 2007 erreichten wir mit der B-Jugend sowohl den zweiten als auch den fünften
Platz. Es fanden auch Trainingsspiele gegen die 2. Männer und Wiesharde statt. Bisher haben wir noch keinen
Trikot-Sponsor ...!

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an
den Sponsor der Firma Autoteile Scheimann
in Lübeck „Horst Scheimann“  für die Hum-
mel-Trikots der G-Jugend!

Im Bereich Mädchenfußball (9 - 15 Jahre) wer-
den neben Sponsoren noch weibliche Betreu-
er gesucht , die sich um die sozialen Aspekte
kümmern. Mädchen, die Lust haben, Fußball
zu spielen: Meldet euch bei dem Jugendob-
mann
(Dirk Thomsen, Tel. 0461 8409154).

Die Homepage www.sg-harrislee-polizei-
fussball.de ist jetzt für den Fußballbereich ge-
schlossen.

Ein großes Dankeschön geht an den Haus-
meister Wolfgang Juers für seine unermüdli-

che Arbeit, auch für die Pflege der Homepage des TSV NORD (www.tsv-nord-harrislee.de) und an Hubert Debacki,
der immer hilft, wo er kann sowie an Peter Petersen, der das Sportlerheim „Zur Halbzeit“ zu einem richtigen „Ver-
einsheim“ entwickelt hat.

TSV NORD, Jugendabteilung

Mitspieler gesucht

Die männliche Jugend-Volleyballmannschaft des TSV
Nord (Jahrgang 92/93) sucht Verstärkung für die kom-
mende Saison. Nachdem in der vergangenen Saison
die Mannschaft erste Spielerfahrungen in der Nordfries-
landrunde im Spiel vier gegen vier sammeln konnte, er-
folgt in der neuen Saison die Umstellung auf das Spiel
sechs gegen sechs, sodass hier noch einige Jungen gern
gesehen sind. Das Training findet immer dienstags von
17:45 bis 18:45 Uhr in der Aula der Zentralschule statt.
Für weitere Informationen steht Kai Dummann,
Tel. 7002765 jederzeit gern zur Verfügung.

• Volleyballsparte •
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TSV NORD Harrislee e. V.

• Leichtathletiksparte •

Fulminanter Sprint
16-jährige Harrisleer Sprinterin setzt sich bei den Landeshallenmeisterschaften der Leichtathleten durch!

Bei den diesjährigen Landesmeisterschaften am 13. und 14.01.2007 in
Bad Segeberg sorgte Josefina Elsler vom TSV Nord Harrislee für die
Sensation des Wochenendes. Die 16-Jährige (eigentlich 15 1/2) wurde
erst im Finale des 50-m-Sprints der A-Jugend (bis 19 Jahre) um 2 Hun-
dertstel am Triumph gehindert.
Alle staunten, als die jüngste Teilnehmerin des Starterfeldes, gespickt
mit allen Kaderathleten, im Vorlauf loslegte und mit einer Leistungsstei-
gerung von 2 Zehntel gegenüber dem Vorjahr auf 6,76 sec. klar ihre
Ambitionen unterstrich. Ein spannender Wettkampf deutete sich an, da
alle Favoritinnen, wie z. B. Britta Lauer, Katharina Stöber und Nadia
Käther, mit erstklassigen Vorlaufzeiten in den Wettkampf kamen. Eine
weitere Steigerung im Zwischenlauf auf 6,70 sec. engte den Kreis der
Favoriten auf zwei Athletinnen ein, da nur noch die Titelverteidigerin Julia
Krebs mit Josefina mithalten konnte.
Ein kleiner Stolperer kurz nach dem Start brachte im Finale fast die Vor-
entscheidung. Der nachfolgende Antritt von Josie brachte die Titelver-
teidigerin noch in starke Bedrängnis. Beide Sprinterinnen steigerten ihre
Bestmarken und lagen im Ziel nur noch 2 Hundertstel mit 6,65 zu 6,67 sec.
auseinander. Neben Julia Krebs und Josefina Elsler konnte sich auch
die drittplatzierte Nadia Käther mit ihrer Leistung von 6,77 sec. für die
deutschen Jugendhallenmeisterschaften qualifizieren.

Die „Grünen“ sind wieder da

Die Leichtathleten des TSV Nord Harrislee, in ganz Norddeutschland
nur noch als die „Grünen“ bezeichnet, haben am 27. und 28.01.2007
zum ersten Mal an den Hallenwettkämpfen in der neuen Hamburger
Leichtathletikhalle teilgenommen. Mit einem etwas mulmigen Gefühl vor
dieser für Leichtathleten ungewöhnlichen Kulisse von fast 600 Zuschau-
ern und Aktiven auf so kleinem Raum glänzten die Flensburger Vertre-
ter auf der ganzen Linie.
Den Anfang machte die erst 15-jährige Anne Leichhauer, eine Mehr-
kämpferin, die in vier Disziplinen gegen die Spezialisten antrat. Mit drei
persönlichen Bestleistungen, zwei Endkampfplatzierungen mit Platz 7
im Hochsprung (1,45 m) und Platz 8 im Weitsprung (4,59 m) setzte sie
sich gegen die reinen Spezialstarter durch. Spätestens beim Kugelsto-
ßen wurden auch SHLV-Trainer auf ihr außergewöhnliches Talent auf-
merksam.
Mit Alexander Trost ging der erste Sprungspezialist im Dreisprung bei
der männlichen Jugend A an den Start. Eine Steigerung der Bestleis-
tung um 34 cm auf 11,84 m brachte ihm Platz 2 in einem leider etwas
schwach besetzten Starterfeld. Den Höhepunkt jedes leichtathletischen
Wettkampfes stellen die Staffeln dar, die in der Halle etwas Besonderes
sind, da nur hier die 4 x 200 m gelaufen werden. Mit Sarah Köhler, Silke
Grisée, Mareike Both und Larissa Heinrich gingen auch die Harrisleer
als SG LAZ Harrislee-Flensburg an den Start. Mit einer Zeit von
1:50,91 sec. konnte sich die Staffel den 2. Platz erkämpfen und fast noch
die hoch favorisierten Lübecker in Schwierigkeiten bringen.
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TSV NORD Harrislee e. V.

• Leichtathletiksparte •

Norddeutsche Leichtathletikhallenmeisterschaften am 03. und 04.02.2007 in Berlin
Als einzige Vertreter des hohen Nordens beendeten die „Grünen“ die Hallensaison mit Spitzenergebnissen

Fünf Athlethen machten sich auf die viereinhalbstün-
dige Anreise zur Rudolf-Haber-Halle im Olympiazen-
trum von Berlin. Mit Josefina Elsler und ihrem älte-
ren Bruder Melchior gingen die beiden Sprintspezi-
alisten über 60 m an den Start. Bei diesen Jugend-
meisterschaften müssen A- und B-Jugend gemein-
sam an den Start gehen und gewertet werden.
Mit Bestzeit von 7,77 sec. und als Viertschnellste
der Zwischenläufe qualifizierte sich Josie trotz Be-
hinderung durch Kampfrichter für den Endlauf. Der
Kräfteverschleiß für eine der jüngsten Starterinnen
überhaupt machte sich hier bemerkbar und sie be-
legte einen hervorragenden 5. Platz mit 7,80 sec. und
war damit zweitschnellste Schleswig-Holsteinerin.
Melchior Elsler mit 7,58 sec. nur knapp am Zwischen-
lauf gescheitert, war über sein Abschneiden und die
Teilnahme an solchen Hallenmeisterschaften sehr
zufrieden (und ging dann zum Fußballspiel Hertha BSC - Hamburger SV).
Anfänglich enttäuscht ging die Staffel der LG LAZ Harrislee-Flensburg mit Josefina Elsler, Silke Grisée, Mareike
Both und Larissa Heinrich von der Bahn. Geschwächt durch den Ausfall von Sarah Köhler und der im Einzel gestar-
teten Josie konnte sie ihre Leistung nicht wirklich einschätzen. Erst als die Ergebnisse aushingen und sie feststell-
ten, dass sie sich in einem sehr starken Zeitlauf bravourös hielten und mit einer Bestzeitsteigerung von 1,6 sec.  in
1:49,33 min. den 4. Platz erkämpft hatten, war die Freude groß. Das nächste Ziel: Das Trainingslager über Ostern in
Bad Vilbel bei Frankfurt/Main für den letzten Schliff für die Freiluftsaison.
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TSV NORD Harrislee e. V.

• Tischtennissparte •

Seit nunmehr 1 1/2  Jahren besteht die TT-Spielgemeinschaft mit dem TTC Grün-Weiß Flensburg,
und wir können eine positive Bilanz vorweisen. Die 1. Mannschaft wurde in der 2. Kreisklasse auf
Anhieb Kreismeister und stieg in die 1. Kreisklasse auf. Hier belegen wir zurzeit den 5. Platz.
Die 2. Mannschaft belegte in der 3. Kreisklasse den 2. Platz, die 3. Mannschaft wurde 7.

Auch unsere Jugendlichen haben sicht sehr gut geschlagen. Sie wurden in der Jugendkreisklasse
auf Anhieb Kreismeister. Da die Mannschaft nicht in der Kreisliga gemeldet hatte, sondern in der
Kreisklasse, verpassten sie die Qualifikation zur Bezirksmeisterschaft. Da uns dies nicht noch
einmal passieren soll, wurde unsere Jugendmannschaft diesmal in der Kreisliga gemeldet. Hier
belegen wir zurzeit den 3. Platz.

Es wird angeregt die Spielgemeinschaft für eine weitere Saison beizubehalten.

Nach 17-jähriger Spartenleitung hat Walter Schlüter am 01.07.2006 die Leitung der Tischtennissparte an Heico
Schmidt übergeben. Für die langjährige Arbeit in der Sparte wurde ihm bei der Mitgliederversammlung durch den
1. Vorsitzenden Klaus Bargiel die Ehrennadel in Gold überreicht.

Walter Schlüter wird der TT-Sparte und dem Verein als Verbandsschiedsrichter weiterhin zur Verfügung stehen.

Wie ja bekannt sein dürfte, haben wir von 1989 bis 2002 bereits sehr erfolgreich mit Jugend- und Mädchenmann-
schaften gearbeitet. Wir hatten immer mindestens eine Mannschaft, die auf Landesebene gespielt hat. Ziel ist es,
dort, wo 2002 aufgehört wurde, jetzt wieder hinzukommen. Der Weg dorthin ist schwer, zumal der TT-Sparte ein
Übungsleiter fehlt. Die stehen ja auch nicht gerade Schlange. Wer bereit ist, den neuen Spartenleiter bei seiner
Arbeit zu unterstützen, melde sich bitte während der Trainingszeit.

Weiter wird eine enge Zusammenarbeit mit der Zentralschule angestrebt. Geplant sind in diesem Jahr eine TT-
Minimeisterschaft und evtl. eine Aktion in den Sommerferien im Zuge der Ferienpassaktion.

Wer Lust hat einmal den Tischtennisschläger zu schwingen, ist recht herzlich eingeladen.

Hier noch einmal die Trainingszeiten:

Montag 18:00 – 19:30 Uhr Kinder/Jugendliche Aula der Zentralschule
Mittwoch 17:00 – 19:00 Uhr Kinder/Jugendliche Halle 1 (*)
Montag 19:30 – 22:00 Uhr Erwachsene/Jugend ab 16 J. Aula der Zentralschule
Freitag 19:30 – 22:00 Uhr Erwachsene/Jugend ab 16 J. Aula der Zentralschule(*)

*nur nach vorheriger Absprache mit dem Spartenleiter Heico Schmidt, Tel.: 0461 74522

Heico Schmidt
Abteilungsleiter TT-Sparte
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DLRG Harrislee e. V.

Schlittschuhlaufen am 10.01.2007:
„Sind wir nicht alle ein bisschen Stars on Ice...???“

Am 10.01.2007 wurde beim - mittlerweile schon
traditionellen - Eislaufen unserer Gliederung
wieder einmal das Eis gestürmt unter dem
Motto „Stars on Ice“ - nach der allseits bekann-
ten Fernsehsendung. Wir konnten zwar nicht
mit der Eleganz unserer Fernsehhelden glän-
zen, aber die Teilnehmer absolvierten dafür alle
unsere Spiele meisterhaft mit noch größerem
Eifer und viel Geschick.
Wie im Flug verging der Vormittag mit Eislau-
fen, Wettrennen und Spielen, Aufwärmpausen
bei Kinderpunsch und Negerküssen, viel Spaß
und einem geselligen  Beisammensein.
Doch für die großartigen erbrachten Leistun-
gen mussten unsere Teilnehmer ja auch ge-
ehrt werden, und so endete die Veranstaltung
mit einer Siegerehrung unserer Stars.
Nicht dabei gewesen und doch auch ein Star??
Keine Panik – nächstes Jahr gehen wir wieder
Schlittschuhlaufen.

Tolk-Fahrt?? Auch dieses Jahr im Programm!!!

Damit wir auch diesen Sommer wieder mit Euch in den Freizeitpark Tolk fahren können, haben wir eine großzügige
Spende der Fa. Wallot aus Harrislee bekommen! Wir möchten uns auf diesem Wege herzlichst bedanken!

HTV Harrisleer Tanzverein e. V.

Harrisleer Tanzverein holt zwei Landestitel

Großer Erfolg für den HTV beim Landesentscheid „ Jugend tanzt“ am 11. November 2006 in Kropp. In zwei Katego-
rien haben die HTV-Tänzer den 1. Platz geholt.
Im Bereich Show/Hip Hop überzeugten 25 Tän-
zer mit ihrer „Zeitreise ins alte Ägypten“, kom-
plett mit Mumien, Sklaven und Pharaonen.
Auch im Bereich Modern ging der Landestitel
an den HTV mit dessen „Tanz der Bankiers“.
Beide Gruppen dürfen jetzt im Mai beim Bun-
desentscheid in Paderborn antreten.

Der HTV freute sich auch, bei den Neujahrs-
empfängen der Stadt Flensburg am 7. Januar
und der Gemeinde Harrislee am 11. Januar tan-
zen zu dürfen. Es wurden jeweils Ausschnitte
aus verschiedenen Tänzen gezeigt. Bei beiden
Empfängen gab es z. B. „Swing“ zu Musik von
Glenn Miller. Auf der Bühne im Deutschen Haus
konnte auch der Tanz gezeigt werden, mit dem
im Jahr 2006 die Deutsche Vizemeisterschaft
im Deutschland-Cup DTB Dance gewonnen
wurde.
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Segel-Sport Flensburg-Harrislee e. V. (SSFH)

Am vergangenen Wochenende führte der Segel-Sport
Flensburg-Harrislee seine 76. Jahreshauptversammlung
durch. Der Vorstand und die Mitglieder konnten auf ein
Jahr 2006 mit guten Ereignissen zurückblicken. 75 Jah-
re Wassersport in Wassersleben am Rande der Stadt
Flensburg galt es zu feiern. Ein Segelverein, der mit
seiner Brückenanlage zur Hälfte in Harrislee und zur
Hälfte in Flensburg beheimatet ist, braucht immer die
Unterstützung von beiden Verwaltungen. Der Umbau des
Clubhauses mit neuen Sanitäranlagen und Jugendräu-
men und die Einweihung erfreuten dann auch die Gäste
am Tage des Geburtstages.
Das größte Ereignis war jedoch das gute Sommerwet-
ter für die Wassersportler und ihre Gäste aus dem Ost-
seebereich. Viele Gäste fanden den Weg in die Flens-
burger Förde. Dies gilt es weiter auszubauen. Auch die
Cuppy-Cup-Regatta, die immer wieder 50 Fahrtenseg-
ler an den Start bringt und mit dem WSF zusammen
durchgeführt wird, war ein gutes sportliches Ereignis.
Hier treffen sich viele über Jahre an der Flensburger
Förde beheimatete Segelfreunde, die durch ihre Leis-
tungen den Segelsport auf der Förde geprägt haben.

Für das Jahr 2007 stehen große Aufgaben bevor. Ver-
sandung und Winterlager werden schwierige Themen-
felder für den Verein werden. Die Segler zieren sehr oft
die Förde mit ihren Segeln und es ist immer wieder ein
fantastisches Bild, aber sie brauchen auch im Winter
ihren Platz. Für Jugendliche wird der Verein „Schnup-
perkurse“ durchführen, um Jugendlichen die Gelegen-
heit zu geben, im Team ihre Fähigkeiten auszutesten.

Die Wahlen ergaben folgende Ergebnisse:

Lutz Kätow (stellv. Vorsitzender)
Meinhard Gothe (Kassenbereich)
Erwin Carstensen (Clubhausbereich)
Harald Friedrichsen (Takelmeisterei)

Gegen 23:00 Uhr bedankte sich der Vorsitzende Klaus-
Peter Heldt beim Versammlungsleiter Heiner Kreuz für
die Versammlungsleitung der Jahrshautversammlung.

Klaus-Peter Heldt

SSFH blickt auf eine gute Saison 2006 zurück
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KIRCHBAUVEREIN Ev.-luth. Kirche Harrislee e. V.

Der Kirchbauverein berichtet

Liebe Harrisleerinnen und Harrisleer,

es ist einige Zeit vergangen, seit Sie an dieser Stelle
Informationen des Kirchbauvereins finden konnten. Es
war eine nach außen hin ruhige Zeit, aber gleichwohl
nicht ohne Aktivitäten in der Sache selbst.

Aus Mitteln des Kirchbauvereins konnten in der Vergan-
genheit viele Investitionen für unsere schöne Kirche ge-
tätigt werden, die ohne den Verein nicht so ohne weite-
res möglich gewesen wären.

So sind die schönen Käte-Lassen-Fenster an der fried-
hofseitigen Fassade mit neuen Schutzvorrichtungen
versehen worden. Leider ist es angesichts auch vor dem
Friedhof und der Kirche nicht Halt machender Zerstö-
rungswut erforderlich, diese Fenster zu schützen. Wa-
ren es früher unansehnliche Drahtgitter, die auch den
Blick auf die Fenster behinderten, so sind es jetzt Si-
cherheitsscheiben, die sowohl schützen als auch mehr
Licht in die Kirche lassen und die Fenster in ihrer vollen
Schönheit erstrahlen lassen.

Vielleicht haben Sie es schon bemerkt: Der Innenraum
der Kirche konnte kürzlich vollständig renoviert werden.
Wasserschäden wurden beseitigt, unschöne Verschmut-
zungen im Bereich der Heizkörper gehören der Vergan-
genheit an, die ganze Kirche erstrahlt in neuem Anstrich.

Aber auch für die Zukunft steht noch eine Reihe von
Arbeiten auf der „Wunschliste“.

So müssen allein unter dem Gesichtspunkt der steigen-
den Energiekosten Lösungen für die runden Seitenfens-
ter gefunden werden, die zum einen die Fenster schüt-
zen, aber auch die Reinigung zulassen und darüber hi-
naus dämmend wirken.

Ein weiteres Projekt stellen die Paramente dar. Sie wer-
den sich nun fragen: „Was sind Paramente?“ Es han-
delt sich hierbei um die farbigen, gewebten Behänge an
der Kanzel und am Altar, die jeweils nach den Farben
des Kirchenjahres gewechselt werden. An unseren Pa-
ramenten nagt der Zahn der Zeit. Bei ihnen handelt es
sich jedoch jeweils um Unikate, die in speziellen Para-
mentenwerkstätten angefertigt werden. Dies bedeuet - Sie
werden es bereits ahnen - einen nicht unerheblichen
Kostenaufwand. Ohne den Kirchbauverein wäre an sol-
che Projekte nicht zu denken. Aber auch die Mittel des
Kirchbauvereins sind nicht unerschöpflich und bedürfen
dringend der „Auffüllung“.

Deshalb an dieser Stelle wieder die Bitte um Mitarbeit,
Ideen und Aktivitäten jeder Art. Der Kontakt kann über
das Kirchenbüro am Musbeker Weg 1 d erfolgen (Tel.
71110). Natürlich auch hier wieder die Kontonummer:
12001010 (Nord-Ostsee Sparkasse, BLZ 217 500 00).

Für den Kirchbauverein
Bernd Gludau

... zum Schwimmen
Uhrzeit Beckentiefe

Mo 14:00 - 15:00 0,90 m
15:00 - 16:00 1,25 m
16:00 - 20:00 3,00 m
20:00 - 22:00 3,00 m  (nur für Erwachsene)

Di – Warmbadetag –
14:00 - 15:00 3,00 m
15:00 - 16:00 1,25 m (nur für Damen
16:00 - 17:00 3,00 m und Behinderte)
17:00 - 18:00 1,25 m (nur für Behinderte)
18:00 - 20:00 3,00 m

Mi 16:00 - 18:00 3,00 m
Do 14:00 - 16:30 1,25 m
Fr 14:00 - 16:00 0,60 / 0,90 m

16:00 - 17:00 1,25 m
17:00 - 20:00 3,00
20:00 - 22:00 3,00 m (nur für Erwachsene)

Sa 14:00 - 16:00 1,25 m
16:00 - 18:00 3,00 m

... zum Saunabaden
Uhrzeit

Mo 14:00 - 22:00 Herren

Di 14:00 - 22:00 Damen

Mi 16:00 - 20:00 Herren

Do 14:00 - 18:00 Damen

Fr 14:00 - 22:00 Damen

Sa 14:00 - 18:00 Gemeinschaftsauna
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Für jeden Chor sind öffentli-
che Auftritte oder sogar
eigene Konzerte das „Salz
in der Suppe“. So erging es
uns auch im vergangenen

Jahr mit unserem Weihnachtskonzert, das wir hochmo-
tiviert aufgeführt haben. Wir hatten den Eindruck, dass
wir unseren 130 Zuhörern richtige weihnachtliche Stim-
mung vermitteln konnten.

Unsere Weihnachtsfeier fand in diesem Jahr wieder im
evangelischen Gemeindezentrum statt. Bei selbst ge-
staltetem reichhaltigem Buffet und Punsch ließen wir das
Jahr 2006 ausklingen.

Mit einem Grünkohlessen begrüßten wir traditionell das
neue Jahr. Im Restaurant „Ambiente“ in Flensburg konn-
ten wir ein leckeres Grünkohlbuffet genießen.

Leider mussten wir von einem unserer Sänger Abschied
nehmen: Am 21. Januar 2007 ist Claus-Dieter Rehberg
im Alter von 59 Jahren verstorben. Claus sang seit Som-
mer 2004 bei uns im Tenor mit. Schnell hatte er sich bei
uns integriert und engagierte sich sehr für unseren Chor.
Während der Beisetzung der Urne auf dem Friedenshü-
gel konnten wir uns mit dem italienischen Lied aus dem
15. Jahrhundert „Alta Trinità beata“ von ihm verabschie-
den. Wir werden Claus-Dieter Rehberg immer ein eh-
rendes Andenken bewahren.

Inzwischen haben wir wieder mit intensiven Proben be-
gonnen, stehen doch bereits die nächsten Auftritte be-
vor. Die AWO hatte uns gebeten, während der Jahres-
hauptversammlung am 9. März 2007 zu singen. Dafür
wurden Frühlings- und Volkslieder einstudiert.

In Planung sind Auftritte mit verschiedenen Chören un-
ter der Leitung des Chores Duburg aus Flensburg im
Mai und im Juli 2007.

Doch auch ein Höhepunkt in unserer Chorgeschichte
rückt immer näher:

unsere Fahrt nach Paris vom 10. bis 15. April 2007!

Zwar sind keine geplanten Auftritte vorgesehen, aber
es wird sich sicher so manches Mal Gelegenheit erge-
ben, spontan zu singen. Das heißt aber auch, dass wir
einige Lieder auswendig singen können.
Es gibt also viel zu tun - packen wir es an!

Hätten Sie eventuell Freude daran, in unserem Chor mit-
zusingen?
Kommt zu uns und singt mit uns - Singen macht wirk-
lich Spaß !!
Die Chorproben finden jeden Dienstag um 19:45 Uhr im
Teppichtrakt der Zentralschule Harrislee statt.

Margit Kühl
2. Schriftwart
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Keramikgruppe „TON in TON“

Wir möchten über einige besondere Aktivitäten unserer Gruppe berichten:

Ein absoluter Höhepunkt war ein Raku-Brand bei
A. Bilde in Padborg. Die gefertigten Stücke wurden
im Freien gebrannt, glühend aus dem Ofen genom-
men und zum Abkühlen in Sägemehl gelegt - für
uns eine ganz neue Erfahrung.

Ein weiterer Höhepunkt war das Töpfern mit Kin-
dern aus dem Hospiz. Zusammen mit Schwester
Maria und zwei Frauen unserer Gruppe hatten alle
einen aufregenden, kreativen Nachmittag. Es ent-
standen wunderschöne Arbeiten.

Sehr interessant war auch ein gemeinsamer Aus-
flug durch Angeln zu einigen Töpfereien.

Da wir so viel Spaß am Töpfern haben, möchten wir einen

Keramik-Schnuppertag

anbieten.
Er findet am Sonntag, dem 17. Juni 2007 von
11:00 bis 17:00 Uhr  in unserer Werkstatt in
Harrislee, Berghofstraße 15 statt und kostet
30,00 € zzgl. Kosten für Ton. Die Teilnehmer-
zahl ist auf 8 Personen begrenzt. Wer möchte,
kann seine Werke am Montag, dem 25. Juni 2007
in der Zeit von 14:30 bis 20:00 Uhr glasieren.
Anmeldungen bei B. Steinke, Tel. 0461 73212

Hinweisen möchten wir schon auf unsere traditi-
onelle

Herbstausstellung
am 6. und 7. Oktober 2007

von 14:00 bis 18:00 Uhr
in unserer Werkstatt.

Ihre Keramikgruppe
TON in TON
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Arbeitsgruppe „Örtliche Archäologie“

Jahresprogramm 2007

• Donnerstag, 10. Mai 2007, 19:30 Uhr, Bürgerhaus Harrislee
„Die Himmelsscheibe von Nebra“
aus archäologischer und astronomischer Sicht
Die Himmelsscheibe von Nebra gilt in der Geschichte der Archäologie als eine der
bedeutendsten Entdeckungen, als weitweit älteste Darstellung des Firmaments.
Es referieren Dr. Bernd Zich, Leiter des Museums für Vorgeschichte in Halle (Saale)
und Prof. Dr. Hans Georg Hasler  von der Fachhochschule Flensburg.
Der Eintritt kostet 4,00 €.

• Am Samstag, dem 10. oder 17. Juni 2007, 09:00 Uhr unternimmt die Arbeitsgruppe
einen Ausflug nach Oldenburg i. H.  und besichtigt dort die Burgwälle sowie das Wallmuseum.

• Samstag, 15. oder 22. September 2007, 08:30 Uhr
Jahresexkursion
Ziele: Archäologisches Landesamt, Dannewerk, Haithabu, evtl. auch Schleswig

• Daneben trifft sich die Arbeitsgruppe
- am Donnerstag, 26. April 2007 um 19:30 Uhr zum Frühjahrstreffen  und
- am Donnerstag, 1. oder 8. November 2007, 19:30 Uhr zur Herbsttagung.

Für die Archäologische Arbeitsgruppe:
Herbert Georgi, Tel. 0461 72623
Jens Sörensen, Tel. 0461 71480
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Geht es Ihnen auch so? Ist es Ihnen auch schon aufgefallen? In fast
jeder Fernsehsendung, die etwas auf sich hält, wird gekocht! Die Star-
und Hobbyköche geben sich den Kochlöffel quasi von Hand zu Hand.
Ob man nun eine Talksendung oder Musikshow oder einen Krimi sieht.
Na ja, irgendwie haben die Macher dieser Sendungen ja auch Recht.
Denn unsere Esskultur hat unter der Fastfood-Welle ganz schön gelit-
ten. Zudem ist es ja auch sehr bequem, nur eine Konserve in der
Mikrowelle zu erwärmen und fertig ist das Mittagessen. Wenn man
dann auch noch Plastikbesteck verwendet, so kann man sich sogar
die Spülmaschine sparen.
Aber durch die ständige Berieselung in Rundfunk, Fernsehen und Pres-
se erfolgt langsam ein Umdenken. Wenn man sich nun Gedanken
macht über gesunde Ernährung und Biokost und wie man am effek-
tivsten an sie herankommt, sollte man sich die Frage stellen: Wie wäre
es mit einem Garten? Der hat alles, was der Mensch mit „Gesund
Leben“ verbindet.

1. Man kann zusehen, wie das, was man ausgesät hat, wächst und
gedeiht.

2. Wie herrlich frisch und wohlschmeckend selbst angebautes Ge-
müse und Früchte sind.

3. Die frische Luft, in der man sich während der Gartenarbeit befin-
det, ist ein Faktor für Ihr Wohlbefinden.

4. Die Bewegung kommt der Gymnastik gleich, für die Sie im Fit-
nessstudio viel Geld bezahlen müssen, und sie wird zudem kos-
tenlos mitgeliefert.

5. Zu guter Letzt gibt es noch den „Zufriedenheitsfaktor“, wenn man voller Stolz sein Werk betrachten kann.

Auch Feste feiern gehört zum Gartenleben.

Stockrosen im Garten - bunte Pracht unter
hegender Hand

Wenn Ihnen das noch nicht genügt, dann stelle ich Ih-
nen die Frage: „Wie kann man seine Freizeit sinnvoller
gestalten, als mit Freizeitbeschäftigung auch noch für
seinen gesunden Lebensunterhalt zu sorgen und bis ins
hohe Alter fit zu bleiben??!!!“

Verehrte Mitbürger, wenn Sie sich motiviert fühlen, ei-
nen Garten in unseren herrlich zentral gelegenen Anla-
gen bewirtschaften zu wollen, so wenden Sie sich bitte
an

unseren Vorsitzenden Herrn Ernst August Müller
Postfach13 07
24955 Harrislee
Tel.: 0151 645814
oder im Garten
Schwalbenweg, Parzelle 103

Horst Plagemann
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Naturfreunde Harrislee e. V.

Am Montag, dem 29. Januar 2007, fand in der Olen Möhl in Harrislee unsere Jahreshauptversammlung statt. Einge-
leitet wurde die Versammlung durch einen Vortrag von Frau Dibbern über Tiere und Pflanzen, die Schleswig-Hol-
stein neu besiedeln. Anschließend berichtete der 1.Vorsitzende Hans-Joachim Unruh über das Vereinsgeschehen
im Jahr 2006.
Besonders hervorzuheben ist die gute Zusammenarbeit mit der Naturführerin Frau Dibbern, die auch 2007 einige
Veranstaltungen machen wird. Der Kassenbericht fällt auch wie in den letzten Jahren überaus positiv aus. Außer-
dem ist die Mitgliederzahl auf 102 Personen angestiegen.

Bei den Wahlen wurden folgende Personen wiedergewählt:

1. Vorsitzender Hans-Joachim Unruh
2. Vorsitzender Hans-Heinrich Hansen
Stellv. Geschäftsführer         Hans-Peter Petersen
Schriftführer Manfred Schulz
1. Beisitzer Haike Jessen
2. Beisitzer Dr. C. Susanne Staemmler
2. Kassenprüfer Hans Martin Hansen

Wir möchten auf folgende Veranstaltungen und Führungen mit unserer Landschaftsführerin Frau Dibbern hinwei-
sen:

Sonntag, 01.04.2007 14:30 - 17:00 Uhr Quellentour im Niehuuser Tunneltal
Samstag, 21.04.2007 14:30 - 16:30 Uhr Führung nach Bjerkskov Apenrade
Samstag, 12.05.2007 14:30 - 17:00 Uhr In das Tal der Langballigau und in das Landschaftsmuseum Unewatt
Freitag, 15.06.2007 17:30 - 19:30 Uhr Silbernes Wollgras im Jardelunder Moor
Freitag, 22.06.2007 18:30 - 20:30 Uhr Sommersonnenwende am Stiftungsland Schäferhaus
Freitag, 06.07.2007 18:00 - 20:30 Uhr Sommerabendwanderung im Niehuuser Tunneltal
Freitag, 24.08.2007 Gendarmstien bis Gråsten oder Sonderborg mit dem Fahrrad
Freitag, 21.09.2007 15:30 - 17:30 Uhr Unterwegs im Stiftungsland (Wildobsterkundung mit Forellenessen)
Samstag, 20.10.2007 14:30 - 16:45 Uhr Herbsttour Marienhölzung (Saisonabschluss)

Mehr Informationen zu diesen Veranstaltungen können Sie bei unserem Geschäftsführer Herrn Ernst-Günther Prieß,
Tel. 73435, erfahren.

Der Verein hat sich entschlossen, am 14. April 2007 einen Müllsammeltag  zu veranstalten unter dem Motto „Sau-
beres Harrislee“. Hierzu werden unsere Mitglieder noch schriftlich informiert.

Sönke Rücker-Greve
Pressewart
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Naturerlebnistag in Harrislee
am Mittwoch, 20. Juni 2007

Der Verein Naturfreunde Harrislee e. V. in Zusammenarbeit mit dem Bezirksbauernverband Harrislee-Niehuus bietet
in diesem Jahr in Harrislee wieder den Naturerlebnistag an. Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldungen sind mit dem
nebenstehenden Abschnitt möglich und notwendig.
Dieses Jahr ist eine Überraschungsfahrt geplant, die mit einem gemütlichen Beisammensein in der Freizeitlichtung des
Kluesrieser Gehölzes enden wird. Anmeldeschluss ist am 13. Juni 2007!  Beginn der Sammeltouren um 17:30 Uhr.

Tour 1 Tour 2 Tour 3

Damit die Heimfahrt gewährleistet ist, ist es unbedingt erforderlich, bei der Anmeldung die Haltestelle anzugeben!
Zusätzlich wird es wieder eine geführte Fahrradgruppe  geben, die um 17:15 Uhr auf dem Marktplatz in Harrislee
ihren Treffpunkt hat. Wir bitten zu bedenken, dass die Fahrräder verkehrssicher sein müssen.

BEZIRKSBAUERNVERBAND
HARRISLEE-NIEHUUS

NATURFREUNDE
HARRISLEE E. V.

gez. Hans-Heinrich Hansen
Vors. Bezirksbauernverband Harrislee-

Niehuus

gez. Hans-Joachim Unruh
Vors. Naturfreunde Harrislee e. V.

a) Hohe Mark/Moränenweg (Kiosk)

b) Süderstraße (Feuerwehrschule)

c) Süderstraße (Marktplatz)

d) Süderstraße (Bürgerhaus)

a) Moorweide (Spielplatz)

b) Westerstraße (Bremer)

c) Holmberg (Parkplatz vor der
    Sporthalle/Halbzeit)

d) Niehuuser Straße (Bus-
    wendeplatz)

a) Dorfstraße Kupfermühle
    (Parkplatz)

b) Wassersleben (Parkplatz
    Strandpavillon)

c) Niehuus, Schloßberg
    (Hof Torp)



77

Landfrauenverein Harrislee

An Harrislee, den _____________________
Gemeinde Harrislee
Süderstraße 101
24955 Harrislee

Anmeldung zum Naturerlebnistag am Mittwoch, 20. Juni 2007

Ich/Wir möchte(n) am Naturerlebnistag teilnehmen und bitten(n) um Aufnahme in die Vormerkliste.

___________________________________________________________________________________
Name, Vorname:

___________________________________________________________________________________
Straße, Hausnummer:

Telefon - dienstl./privat: _________________________________

� Ich/Wir werde(n) mit .......... Personen an folgender Haltestelle zusteigen (bitte unbedingt angeben):

_________________________________________

� Ich/Wir werde(n) die Tour mit eigenem Fahrrad begleiten und mich/uns um 17:15 Uhr am Marktplatz

einfinden.

______________________________________________
                                - Unterschrift(en) -

Rückgabe bis Mittwoch,
13. Juni 2007

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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Arbeiterwohlfahrt - Ortsverein Harrislee
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Liebe AWO-Freunde!

Wieder einmal ist es soweit, etwas über unseren Orts-
verein zu berichten.
Die schöne Sommerzeit steht uns bevor und damit die
geplanten Veranstaltungen und Reisen für diese Zeit,
worauf wir uns alle freuen. So hat man bei diesen Ver-
anstaltungen und Treffen mal wieder Gelegenheit,
einen schönen Tag im größeren Kreise zu verbringen.

Am 31. März 2007 ist wieder mal ein Theaterbesuch bei
der „Lütten Kummedie“  um 16:00 Uhr vorgesehen. Die
zweite Vorstellung findet dann am 3. April 2007  um
20:00 Uhr bei der „Lütten Kummedie“ in der „Olen Möhl“
statt

Für April 2007  ist eine Fahrt „ins Blaue“ vorgesehen.
Näheres wird noch rechtzeitig bekannt gegeben.

Unsere Reisen für 2007
Vom 8. April bis 14. April 2007  steht eine Kreuzfahrt-
kombination Kultur & Genuss rund um die Donau mit
der MS „Rousse“ auf dem Reiseprogramm. Die Magie
der Vielfalt - Passau - Wachau - Budapest - Bratislava -
Wien - Wachau - Linz.

Vom 20. Mai bis 26. Mai 2007  geht es für 7 Tage  zur
Insel Usedom  mit reichhaltigem Programm und Tages-
fahrt.

Vom 15. Juli bis 20. Juli 2007  ist ein 6-Tage-Urlaub in
Bad Zwischenahn am Zwischenahner Meer  geplant.
Auch bei dieser Reise sind Tagesfahrten sowie eine
Schifffahrt auf dem Zwischenahner Meer vorgesehen.

20. September bis 23. September 2007 . Diese 4-Tage-
Reise geht nach Thüringen: Jena - Erfurt - Weimar und
ein Besuch der BUGA 2007 in Gera - Ronneburg. Auch
bei dieser Reise ist ein reichhaltiges Programm vorge-
sehen.

Weiterhin haben wir am ersten und dritten Montag im
Monat unser beliebtes Verspielen im Albertinenstift so-
wie am letzten Dienstag im Monat das Frühstück unter
Leitung von Renate Callesen.

Wir wünschen allen AWO-Mitgliedern eine schöne
Sommerzeit und viel Vergnügen bei den Veranstal-
tungen und Reisen in diesem Jahr.

Mit freundlichen Grüßen
Heinke Neubert
Schriftführerin
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Sozialverband Deutschland - Ortsverband Harrislee

Die Wirtschaft brummt, so hören wir es täglich von unseren Politikern, alles wird besser, es geht bergauf. Auch wir
merken, dass es bergauf geht, leider nur bei den Preisen für unser tägliches Leben. Dabei ist der Staat mitverant-
wortlich für das stetige Ansteigen der Preise durch seine Abgaben- und Steuerpolitik. Wir spüren es täglich beim
Einkauf. Nur wenige von uns haben die Möglichkeit, durch ein Mehreinkommen für einen Ausgleich zu sorgen.

Unser Verband bemüht sich um eine bessere wirtschaftliche Basis für seine Mitglieder. Gerechte Teilhabe am Wirt-
schaftsboom für alle Gruppen ist unser Ziel. Nullrunden beim Einkommen und Renten sollten der Vergangenheit
angehören.

In der täglichen Arbeit für unsere Mitglieder erfahren wir schnell, wo der Schuh drückt.  Hier helfend einzugreifen ist
unser Anliegen. Wir werden wie bisher unseren Mitgliedern und solchen, die es werden wollen, mit Rat und Tat zur
Seite stehen.

Unsere Sprechstunden sind an jedem 1. Dienstag im Monat
von 09:00 bis 12:00 Uhr im „Albertinentreff Haus Nr. 6“

(bitte telefonisch anmelden)

„Nicht einsam, sondern gemeinsam“ - nach diesem unserem Motto handeln wir.

Unsere ständigen Termine sind:
• an jedem 2. Dienstag im Monat:

Frühstück mit Klönschnack ab 09:00 Uhr (bitte anmelden)
• Alle zwei Wochen trifft sich am Donnerstag der Freizeit-Club zu einem Spielenachmittag von 14:00 bis 17:00 Uhr.
• Einmal im Monat haben wir einen Bingonachmittag mit Kaffee und Kuchen von 14:00 bis 17.00 Uhr.
Alle Veranstaltungen finden im Albertinenstift (Haus 6) statt.

Feste Termine bis Juni 2007:
• Am 1. April  werden wir zu einem Frühlingsfest  im Café Albertinenstift einladen. Wir haben einen Komiker, der

einige Stücke bringen wird. Musikalische Unterhaltung wird auch geboten, einige Mitglieder werden kleine Ge-
schichten vorlesen und einige Witze erzählen.

• Am Sonntag, dem 22. April 2007  werden wir ins Theater gehen zur Lütten Kummedie in die Ole Möhl. Das Stück
heißt „Dreemol Dree mökt Söben.“  Der Preis für Mitglieder ist 5,00 €.

• Am Mittwoch, dem 9. Mai 2007  laden wir zum Grillfest ins Café Albertinenstift ein.

Unser Ortsverband, vertreten durch den Vorstand, würde sich auch über Ihre Mitgliedschaft, ggf. Mitarbeit bei der
Durchsetzung unserer sozialen Ziele freuen.

Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden und Gästen des Ortsverbandes Harrislee
eine schöne Frühlingszeit.

Anmeldeformulare bzw. nähere Auskünfte erhalten Sie über Iwer Lorenzen, Tel. 04638 213831 oder
Horst Lenz, Tel. 0461 73306

Mit freundlichen Grüßen
Iwer Lorenzen Horst Lenz
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender
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50 Jahre LandFrauen-Verein Harrislee

Die Bewegung der LandFrauen hat eine über hundertjährige Geschichte. Aus kleinen Anfängen konstituierte sich
der erste landwirtschaftliche Frauenverein am 2. Februar 1898 unter dem Vorsitz von Elisabeth Boehm im ostpreu-
ßischen Rastenburg. Aus der Erkenntnis heraus, dass die ländliche Hauswirtschaft – im Gegensatz zur Außenwirt-
schaft – kaum Innovationen erfahren hatte, setzten sich die ersten Vereinsfrauen primär die Schaffung beruflicher,
wirtschaftlicher und kultureller Entwicklungsmöglichkeiten der LandFrau zum Ziel. Diese Bewegung breitete sich
über ganz Deutschland aus bis zur durch das Naziregime bedingten Auflösung 1934. Schon 1946 – noch unter
britischer Besatzungsmacht – fanden sich in Flensburg unter schwierigsten Bedingungen verantwortungsvolle Frau-
en zusammen, um den Verein neu zu gründen. Nach und nach wurden in Flensburgs Umland 21 Ortsvereine ge-
gründet, wo LandFrauen und Städterinnen sich gleichwohl für soziale, berufliche und kulturelle Ziele der Frauen
stark machten. Die Gründungsversammlung der Harrisleer LandFrauen fand im April 1957 in der Gaststätte „Zur
Krone“ statt. Spontan trugen sich 27 Mitglieder ein, unter Vorsitz von Frau Mehder, der Ehefrau des damaligen
Beratungsringleiters. Schon nach einem Jahr kam es zur Neuwahl. Den Vorsitz übernahm dann Mariechen Hansen,
Berghofstraße, die später von Catharine Nicolaisen, Ochsenweg abgelöst wurde. 1972 übernahm dann Inge Lausen
den Vorsitz. Unter ihrer Leitung nahm der Verein an Größe und gesellschaftlicher Präsenz deutlich zu. Meist einmal
im Monat findet ein Treffen statt. Es werden Vorträge angeboten, ortsnahe Institutionen besichtigt, mehrtägige Rei-
sen und Tagestouren gemeinsam erlebt. Im Vordergrund all dieser Aktivitäten stehen das Informieren über die
unterschiedlichsten Themen und der Austausch der Frauen untereinander. Der Harrisleer Ortsverein unterstützt das
DRK bei der Blutspende und ist aktiv in der gemeindlichen Seniorenarbeit. Mit ca. 280 Mitgliedern gehört der Land-
Frauen-Verein mit zu den mitgliederstärksten in der Gemeinde Harrislee. Zu den Veranstaltungen kommen gerne
bis zu 70 Mitglieder. 2005 gab Inge Lausen nach 33 Jahren den Vorsitz an Ebba Nielsen ab. Auch sie wird in Zukunft
dafür Sorge tragen, dass auf Ortsebene Bildung, Erlebnis, gute Kontakte und Geselligkeit für Frauen einen hohen
Stellenwert behalten, frei nach dem Motto: „Einheit in Vielfalt“.

Ebba Nielsen

Jahresprogramm

April: 50-jähriges Jubiläumsfest
Mai: LandFrauen-Tag mit dem Redner Florian Langenscheidt

Kinoabend „Kalendergirls“
Juni: Hexenverfolgung – Ein Stück Frauengeschichte

Fahrradtour durch und mit Info Harrislee
Juli: Reise nach Münster
September: Jardelund-Museum und computergesteuerter Melkstand in Schafflund
Oktober: Film und Geschichte des berühmten Flensburgers Hugo Eckener
November: Schönheits- und Kosmetikabend

Bewegung bei und gegen Osteoporose
Dezember: Weihnachtsfeier
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DRK-Ortsverein Harrislee e. V.

Wie jedes Jahr war unsere Kleiderkammer, Alter Holm-
berg 26, auch im Frühjahr 2006 gut bestückt. Die Spen-
denfreudigkeit unserer Bürger ist enorm! Deshalb möch-
ten wir alle heute ein großes Dankeschön  an alle Spen-
der entrichten.

Insgesamt wurden von uns im Jahr 2006 genau 9866
Stück verschiedenster Textilien ausgegeben. Diese
Summe verteilt sich auf Herren-, Damen- und Kinder-
textilien, auf 407 Paar Schuhe (Herren-, Damen- und
Kinderschuhe) sowie auf sonstige Textilspenden wie De-
cken, Gardinen, Bett- und Tischwäsche sowie auf klei-
nere Haushaltsgeräte. Gemäß unserem Leitsatz konn-
ten wir alle Mitbürger von Harrislee darauf hinweisen,
dass wir auch für minderbemittelte Senioren und Lang-
zeitarbeitslose da sind. Kommen Sie mal vorbei und
schauen Sie sich zwanglos bei uns um! Diskretion für
alle Besucher ist für uns selbstverständlich!

• Frühjahrsferien der DRK-Kleiderkammer, Alter
Holmberg 26
Während der Schul-Osterferien bleibt unsere Kleider-
kammer an zwei Dienstagen geschlossen. Bitte no-
tieren Sie:

Dienstag, der 3. April 2007 und
Dienstag, der 10. April 2007.

• Sommerferien  der DRK-Kleiderkammer
Letzter  Öffnungstag vor den großen Sommerferien
2007 ist

Dienstag, der 10. Juli 2007,
von 15:00 - 17:00 Uhr
Annahme und Ausgabe von Textilien

Erster  Öffnungstag nach den großen Ferien 2007 ist

Dienstag, der 28. August 2007,
von 15:00 - 17:00 Uhr
Annahme und Ausgabe von Textilien

Danach haben wir wieder regelmäßig jeden Diens-
tag für Sie geöffnet.

Nottelefon  während der großen Ferien:

Frau Christel Kellner, Tel. 71686
Frau Renate Albrecht, Tel. 71331

Ihr DRK-Ortsverein
i. A. Christel Kellner

DRK-Ortsverein Harrislee e. V. / LandFrauen-Verein Harrislee

Mittwoch, 25. April 2007,
von 16:00 bis 19:30 Uhr
in der Zentralschule Harrislee,
1 Schulraum und Lehrküche

Unter organisatorischer Mitwirkung des
Landfrauenvereins Harrislee findet der
nächste Blutspende-Termin des Deutschen
Roten Kreuzes statt am:

➽

➽

Mittwoch, 25. April
von 16:00 bis 19:30 Uhr
in der Zentralschule Harrislee,
1 Klassenraum und Lehrküche
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Initiative für die Kinder von Tschernobyl e. V. - Ortsgruppe Harrislee

In den 90er Jahren war die Hilfsbereit-
schaft noch groß – mit Freude haben
viele Harrisleer Familien Kinder aus den
verstrahlten Gebieten von Weiß-
russland nach Harrislee  eingeladen.
Inzwischen ist harte Überzeugungsarbeit
nötig, um noch neue Familien zu gewin-
nen. Dabei sind die gesundheitlichen Be-
lastungen gerade für die Kinder in keiner
Weise geringer geworden. Und sie war-
ten und hoffen Jahr für Jahr, ob sie nicht
vielleicht doch nach Deutschland eingeladen
werden.
Auch unsere Initiative hofft immer wieder auf neue Fa-
milien, die „Ja“ sagen und ihren Herzen einen kleinen
Stoß geben, damit wieder ein paar neue Kinder aus
Gomel für 4 Wochen nach Harrislee kommen können.

Hat die Tschernobyl – Initiative noch eine Chance?
Nicht wenige von unseren alten Gastfami-
lien haben fünf-, sechs- oder siebenmal
hintereinander „ihr“ Kind eingeladen. Ein
Ehepaar aus Harrislee, Gertrud und Wer-
ner Poppendicker, ist zum 16. Mal dabei!!
Wenn alles gut geht, können in diesem
Sommer 10 Kinder kommen, statt 20  wie
in den Jahren vorher.

Maren Ulmer

Weitere Info über
Website www.vetter-harrislee.de/tschernobyl.htm
Maren Ulmer, Tel. 78527
Spendenkonto: Nord-Ostsee-Sparkasse

BLZ 217 500 00
Konto- Nr. 120 61 900

DER BÜCHERBUS KOMMT
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Bibliothek auf Rädern

April Mai Juni
16. 21. 18.

Harrislee Niehuus: Bushaltestelle 14:20 - 14:35 Uhr
Harrislee Kupfermühle: Thor-Straten-Weg 14:45 - 15:10 Uhr

F A H R P L A NF A H R P L A N

Ausleihtage alle 4 Wochen

M o n t a gM o n t a g

 2007
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B Ü C H E RB Ü C H E R

aus der

Bücherei Harrislee
Öffnungszeiten:
Montag

09:00 - 12:00 und 14:30 - 18:30 Uhr
Dienstag

--- 15:00 - 18:30 Uhr
Donnerstag

--- 14:30 - 18:30 Uhr
Freitag

09:00 - 12:00 Uhr ---

Jahresbeitrag für Erwachsene:      18,00 Euro
Kinder und Jugendliche:         kostenlos☎  72139

Romane

Anne Fine: Feuer und Asche  259 S.
Die Ingenieurin Tilly, nach einer belanglosen Ehe
geschieden und von ihrer Mutter charakterisiert als
jemand, der „diese grässliche Gabe hat, alles, was
du über andere weißt, in Giftpfeile zu verwandeln
und sie damit zu verletzen“, trifft auf Geoffrey, ge-
schieden und Vater von zwei Kindern. Geoffrey ist
zärtlich, großmütig und liebt Tilly von ganzem Her-
zen. Tilly könnte glücklich sein, wenn da nicht die
Exfrau und die Kinder wären. Sie fühlt sich von al-
lem, was seine Familie angeht, von Geoffrey ausge-
schlossen und hintergangen und hat kein Verständ-
nis für sein Harmoniebedürfnis. Nach über 20 Jah-
ren des Zusammenlebens entlädt sich ihr aufgestau-
ter Groll schließlich auf dramatische Weise.

Amelie Fried: Die Findelfrau 380 S.
Im Leben von Holly Berger scheint einfach alles zu
stimmen. Sie ist mit ihrer Jugendliebe verheiratet,
hat zwei Kinder und schreibt erfolgreiche Ratgeber.
Doch dann macht sie in ihrem Elternhaus eine Ent-
deckung, die sie völlig aus der Bahn wirft. Zufällig
findet sie Unterlagen, die beweisen, dass sie als Neu-
geborenes von ihrer Mutter ausgesetzt und wenig
später adoptiert wurde. In detektivischer Recherche-
arbeit macht sie sich auf die Suche nach ihren Wur-
zeln, eine Reise, die sie nicht nur bis nach Ägypten
führt, sondern tief in die geheimnisvolle und erschüt-
ternde Geschichte ihrer Familie.

Tess Gerritsen:  Scheintot 412 S.
Was kann es Schlimmeres geben, als in der Patholo-
gie aufzuwachen, kurz vor dem Y-Schnitt? Eine
scheinbar Tote wird in der Gerichtsmedizin gerettet
und nimmt im Krankenhaus einen Wachmann und
die Pathologin als Geisel. Als diese fliehen kann,

erwischt sie eine Polizistin. Während der Ermittlun-
gen zeigen plötzlich Vertreter von verschiedenen
Bundesbehörden großes Interesse an dem Fall. Es
geht um Mädchhandel, Mord und die Verwicklung
von ehrenwerten Wirtschaftsbossen.

Lotta Lotass: Dritte Fluggeschwindigkeit
216 S.

Am 12.04.1961 beginnt mit der ersten Erdumkrei-
sung des Kosmonauten Juri Gagarin die Geschichte
der bemannten Raumfahrt, ein für die Sowjetunion
immens wichtiges Ereignis. Das Buch erzählt Kind-
heit, Ausbildung und Karriere Gagarins vor dem Hin-
tergrund der sowjetischen Geschichte und zeigt, wie
persönlicher Forscherdrang und staatliche Ideologie
sich ergänzten.

Susanne Mischke: Liebeslänglich 296 S.
Mathilde lebt allein. Irgendwie hat es bei der Lehre-
rin nie so richtig gepasst mit den Männern. Doch sie
ist zufrieden. Um so mehr wirft es sie aus der Bahn,
als sie im Wartezimmer ihres Arztes Lukas Feller
begegnet. Ein inhaftierter Mörder, in den sie sich
verliebt und den sie sogar heiratet. Doch dann wird
er unerwartet entlassen und zieht bei ihr ein. Jegli-
che Ordnung hat ein Ende, vor allem, weil Lukas
Seminare in Mathildes Wohnung abhält. Es geschieht
ein mysteriöser Todesfall. Mathilde verliert ihren Job
und muss auch ihre Wohnung aufgeben. Und ihre
Nachforschungen bringen immer mehr erschrecken-
de Details aus Lukas Vergangenheit zutage. Am Ende
ist nichts mehr wie es einmal war.

Tini Nicolaisen: Meine verhängnisvolle Schiffs-
reise 159 S.
Am 17. Oktober 1820 werden fünf Besatzungsmit-
glieder des Schiffes „L’ Esperance“ wegen Meute-
rei an Bord in Flensburg verurteilt und hingerichtet.
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KINDER- und JUGENDBÜCHER

(6 - 8 Jahre)
Jürgen Banscherus:
Der Stinker. Ein Fall Kwiatkowski 65 S.
Kwiatkowskis Freundin, einer Kioskbesitzerin, wer-
den regelmäßig Zeitungen gestohlen. Der Detektiv
will ihr helfen und verfolgt den Dieb bis in unterir-
dische Labyrinthe. Dort verirrt er sich und wird aus-
gerechnet vom Dieb gerettet. Nun erfährt er auch,
warum dieser zum Zeitungsdieb wurde. Ein span-
nender Krimi mit sozialem Touch!

Klaus Baumgart:
Lauras Stern - Gutenacht-Geschichten 76 S.
Das Buch beinhaltet drei Gutenacht-Geschichten mit
Laura und deren jüngerem Bruder Tommy. Lauras
Sternenfreund hilft in allen Geschichten, ihre Pro-
bleme zu lösen.

Margot Scheffold: Wellensittich Filou 130 S.
Max, Sina und ihr Freund Lenni haben fünf Tiere.
Eines Tages sitzt ein Wellensittich auf ihrer Fenster-
bank. Sofort rufen die Kinder ihre Freundin, die Tier-
ärztin Tilly Tierlieb, an und fragen, was sie mit dem
Vogel machen sollen. „Nicht anfassen, ich komme
sofort“, ist die Antwort. Inzwischen erscheint eine
alte Dame, ihr ist der Wellensittich Filou entflogen
und sie hat große Sorgen. Sie muss ins Kranken-
haus und Filou darf nicht mit. Die Kinder überneh-
men für diese Zeit die Pflege. Zurück bringen sie
ihn mit einem Kameraden, denn Wellensittiche sol-
len nie allein sein. Die Geschichte ist eine geglückte
Mischung aus spannender Unterhaltung und Infor-
mation. Auf den 20 Seiten „Tipps vom Tierarzt“ er-
fahren die Kinder alles Wichtige über Wellensitti-
che.

(9 - 10 Jahre)
Ben Baglio: Welpe vermisst. Ein Fall für die Tier-
detektive 127 S.
Die Tierdetektive finden einen verletzten Hund ganz
allein in einem Straßengraben. Trotz aller Bemü-
hungen meldet sich kein Besitzer. Erst als sie die
traurige Möglichkeit in Betracht ziehen, dass das
Tier an der Straße ausgesetzt und angefahren wur-
de, kommen die Kinder auf die richtige Spur und
können ihn schließlich erleichtert dem hocherfreu-
ten Postboten zurückgeben. Dabei agieren sie mit
viel Tierliebe und Einfühlungsvermögen.

Rudolf Herfurtner: Lucia und das Drachenhals-
band: von Mäusen und Monstern 126 S.
Regelmäßig bestärkt die Obermaus Diodorus ihr
Mäusevolk mit Mutmachgeschichten vom legendä-
ren Mäusehelden Gil. Doch was nützen Fabeln an-
gesichts der Katzen(-Monster) auf dem Hof, die zu
Festen eine Riesentorte aus Mäusen bereiten? Da
hilft nur ein verwegener Plan. Das Mäusemädchen
Lucia und ihr wilder Freund Orlando setzen alles
daran, die zaghaften Mäuse zu überzeugen. Gemein-
sam sind sie stark! Eine vielschichtige Geschichte
über Angst, Mut, Gruppendynamik und gemeinsa-
men Sieg.

Christa Holtei: Der Pfefferdieb.
Ein Mitratekrimi aus dem Mittelalter 164 S.

In der kleinen Hafenstadt Erlenburg im Jahre 1390
geschieht ein skandalöser Diebstahl: Der dringend
benötigte Sack mit schwarzem Pfeffer wird von
einem frechen Dieb gestohlen. Die Kinder Hannes,
Agnes und Jacob haben geholfen, die Ladung der
Säcke in den Keller des Gewürzkrämers zu schaf-
fen. Der rechtlose Küchenjunge Hannes wird als
möglicher Dieb verdächtigt. Aber mit Hilfe seiner
Freunde findet er Hinweise auf den wahren Täter.
Dieser Krimi lädt den Leser zum Miträtseln ein und
vermittelt auf spielerische Weise Kenntnisse über
das Mittelalter.

(11 - 13 Jahre)
Alan MacDonald: Den Schmugglern auf der Spur

222 S.
England im Jahr 1802. Das kleine Küstenstädtchen
Lydwell war trotz oder gerade wegen seines geschäf-
tigen Hafens schon immer geprägt vom Schmug-
gel. Dies stellt auch der 13-jährige Will fest, als er
eines Nachts einem Gefolge in die nahe gelegene
Ladder Bay folgt. Dort wird er Zeuge, wie Schmugg-
ler Ware an Land bringen. Er wird entdeckt und kann

Es ist die letzte Massenhinrichtung des 19. Jahrhun-
derts in Flensburg. Tobias Friedrich Christian Wald-
vogt, fast noch ein Kind, ist Schiffsjunge auf dem
Schiff und einziger Zeuge des Geschehens. Er be-
richtet aus seiner Sicht von der Reise und von dem
Mord am Kapitän. Das Buch ist eine fiktive Ge-
schichte, die sich auf historische Tatsachen stützt.
Es schildert realistisch und detailreich die Lebens-
bedingungen, das frühe Ende der Kindheit und die
Gefahren der Christlichen Seefahrt vor fast 200 Jah-
ren.
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Abenteuer im alten China

Steffen Beuthan: Mathematik üben mit Erfolg
5. Schuljahr Realschule

Mike Brownlow: Micky Mondlicht
Micky wohnt auf dem Mond. Er erwartet Besuch
von seinem Brieffreund Quiggel, der auf einem fer-
nen Planeten wohnt und den er noch nie gesehen
hat. Doch dieser hat eine Panne und muss auf einem
Stern notlanden. Micky macht sich sofort mit sei-
nem Raumschiff auf, um seinem Freund aus der
Patsche zu helfen.

David Burnie: Meeresküste
Tiere und Pflanzen am Strand; mit vielen Basteltipps
und Experimenten

Conny Frühauf: Hört mal, was da klingt!
Spielerische Aktionen mit Geräuschen, Klängen,
Stimme und Musik zur Förderung des Hörsinns
LÜK-Kasten mit diversen LÜK-Aufgabenheften

Anna Nielsen: Piraten - Deine Suche nach dem
verborgenen Schatz

Leo G. Linder: Gibt es hitzefrei in Afrika?
So leben die Kinder dieser Welt

Vorsicht, Saurier!
Mit Klappen und Stanzungen. Der Kinder-Brock-
hausInsa Bauer: Pferde-Wissen

Pit Budde: Regenwald und Dschungelwelt
Lieder, Klänge und Geschichten aus den Regenwäl-
dern

Lutz Gümbel: Alarm in der Oper
Wolfgang Amadeus Mozart auf der Suche nach dem
Glück

Lutz Gümbel: Falsche Fährten
Die zwei Gesichter des Ludwig van Beethoven

René Holler: Ritter-Wissen

sich nur durch einen Schwur aus der Situation ret-
ten. Als der ehrgeizige Zöllner Lock den Schmugg-
lern den nächsten Deal durchkreuzt, gerät Will sofort
in Verdacht. Hat der merkwürdige Greaves, der plötz-
lich in das Leben von Will und seiner Mutter ein-
dringt, etwas mit der Sache zu tun? Oder gibt es gar
eine undichte Stelle unter den Schmugglern? Pa-
ckend und bis zum Ende spannend fesselt dieses
Buch jeden Leser!

Kazuki Sakuraba: Gosick 1 303 S.
„Light novel“ heißt der neue Trend aus Japan, der
bei Jugendlichen dort einen neuen Leseboom aus-
gelöst hat und jugendliche Manga-und Romanleser
gleichermaßen begeistert. In diesem Buch geht es
um den jungen Asiaten Kazuya, der 1924 als Schü-
ler in ein vornehmes Internat eines fiktiven mittel-
europäischen Landes kommt. Dort lernt er die ge-
heimnisvolle und überaus kluge Victoria kennen, mit
der er gemeinsam einen rätselhaften Mordfall auf-
klären kann. Ein spannender Krimi mit Mystery-Ele-
menten und interessanten Protagonisten, der zum
Kombinieren und Mitdenken animiert.

Ahmet Zappa: Die fabelhaften Monsterakten der
furchtlosen Minerva McFearless 221 S.
Durch Zufall entdeckten Minerva und ihr Bruder
Max hinter einem Kamin den geheimen Arbeitsraum
ihres Vaters. Hier finden sie ein lebendiges Buch.
Das Buch heißt Miss Monstroklopädia und enthält
alle verfügbaren Informationen zu allen möglichen
Monstern. Weiterhin erfahren die Geschwister von
dem eigentlichen Beruf ihres Vaters. Er ist ein Mons-
terminator. Ein gefährlicher Job, und so wird er auch
eines Tages von Monstern angegriffen und ver-
schleppt. Die Kinder brechen mit Miss Monstroklo-
pädia auf, um ihren Vater zu retten.

Bilderbücher/Sachbücher

Hörbücher auf CD

Hunde, Katzen und andere Haustiere

Kate McMullan: Das Geheimnis der Drachen-
höhle

Jenny-Mai Nuyen: Nijura. Das Erbe der Elfen-
krone
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Sachbücher CDs

CD-ROMs

ABC der Versicherungen
Verbraucherlexikon zur aktuellen Rechtslage

Baedeker-Allianz-Reiseführer:
Skandinavien: Norwegen, Schweden, Finnland

Petra Gerster: Reifeprüfung. Die Frau von 50
Jahren

Homes & Gardens Wohnbuch
Stilberatung, Gestaltungsideen, Praxistipps

Michael Korn: Selbstverteidigung für Kinder und
Jugendliche

Marion Küstenmacher: Simplify your love
Gemeinsam einfacher und glücklicher leben. CD

Tim Mälzer: Neues vom Küchenbullen
118 neue Rezepte vom TV-Starkoch

Gerhard Nowc: Moin Flensburg!
Geschichten und Anekdoten aus der alten Fördestadt

Dieter-W. Allhoff: Rhetorik & Kommunikation
Ein Lehr-und Übungsbuch mit Arbeitsblättern

Steuererklärung für Rentner
Wissen für Senioren; Schritt für Schritt

Sibylle Wanders: Schnelle Füße, kluges Köpfchen
Bewegungsspiele und Spiellandschaften zur ganz-
heitlichen Förderung

• Brokeback Mountain
• Die Chaoscamper (mit Robin Williams, Jeff

Daniels)
• Ein Pferd für Winky
• Mord im Pfarrhaus: Schweigen ist Silber - ver-

graben ist Gold (mit Rowan Atkinson)

• Runaway 2
• Ein Fall für die Tier-Kinder-Bande
• Der total verrückte Tüftelspaß;

Crazy Machines
• Die wilde Caro. Meine Reise zu den Sternen
• Willi will’s Wissen. Bei der Polizei

• Johann Sebastian Bach: Klavierkonzerte
• Chill with Mozart
• Niccolo Paganini: Violin concerto no. 1
• Pjotr I. Tschaikowski: Violin concerto in D, op. 35

DVDs
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Blade og magasiner
af Lene Lund

De farvestrålende blade er godt stof til afslapning og uforpligtende underholdning.
Så nu er der endnu en grund til at sætte sig godt tilrette ved næste besøg - læse det nyeste nummer på
biblioteket eller låne en stak blade med hjem til sofaen. Herunder er et lille udpluk af bibliotekets blade og
magasiner. Du kan låne bladene overalt i vore bogbusser og biblioteker.
God fornøjelse!

Boligliv
Boligindretning, haven, mad, sjove gør-det-selv ideer og forslag til aktiviteter for hele familien.

Psykologi- indsigt, mentalt velvære, personlig udvikling.
Artikler om det spirituelle, selvudvikling og mentalt velvære.

Illustreret videnskab
Artikler om naturvidenskabelige emner.

Euroman                                                                                                                                                                                  
Månedsmagasinet til mænd, der interesserer sig for livsstil, mode, design, kultur og samfund.

Vores børn – magasinet om det bedste vi har.
Familieliv, børns udvikling og alt om børn.

Vi med hund – livsstilsmagasinet til os, der elsker hunde.
Ja, det hedder magasinet! Alt om hunde, hundetræning, enkelte racer etc.

IN
Modeblad for kvinder fra 30+ der drømmer om tøj fra de store dyre og trendy designere. Der er også mode
for den lidt mere almindelige pengepung. Bolig, mad, skønhed, kultur, krop og sjæl.

Isabellas - vild med hverdagen
Livsstilsmagasin om bolig, have og mad. Vi er i selskab med stil-guruen Isabella Smith med hjemmeside og
internetbutik. Især boligindretnings-siderne appellerer også til mændene.

Familie Journalen
Ugeblad med artikler, noveller, rådgivning, hus og have, mad, fortællinger fra virkelighedens verden.

Billedbladet
Danmarks royale ugeblad. Bladet om hvem, med hvem, hvor og hvornår. Siden 1937 har bladet underholdt
danskere nord og syd for grænsen om livet ude (især i Hollywood) og hjemme.

Alt for Damerne
Ugeblad om mode, skønhed, boligindretning, mad, sund livsstil og kultur.

Bogbussen kommer til Kobbermølle og Harreslev følgende tirsdage:
24. april - 29.maj - 26. juni.
Nærmere information fås ved henvendelse til bogbussen.
E-mail: bus@dcbib.dk   Tlf: 0461 86 97 – 150 /  0
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